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Wie unendlich groß die ſozialdemokratiſche Gefahr
iſt, haben die letzten Reichstagswahlen, hat das brutale
Auftreten der ſozialdemokratiſchen Vertreter in unſeren
Parlamenten erſt wieder in der letzten Zeit mit erſchreckender
Deutlichkeit erwieſen. Alle Vaterlandsfreunde müſſen ſich
feſt zuſammenſchließen, um dieſen heilloſen Angriffen auf
Gott, Monarchie und Vaterland, Autorität, Sitte und Kultür

nicht nur ein kräftiges „Halt“, ſondern ein erfolgreiches
„Furück“ zu gebieten.

Als eine Freundin und Förderin in dieſem Beginnen
iſt das Abonnement auf eine zielbewußte, tatkräftige Preſſe
unbedingt notwendig.

Wir geſtatten uns daher, die altbewährte nationale
Halleſche Seitung allen denjenigen, die den Wahlſpruch
„mit Gott für Kaiſer und Reich gleich uns hochhalten,
zum Abonnement zu empfehlen, und unſere Freunde in
Stadt und Land zu bitten, überall, in Bekanntenkreiſen, in
Verſammlungen, bei jeder ſich bietenden Gelegenheit für
die Halleſche Zeitung zu werben.

Die Halleſche Zeitung unterrichtet über alles Wiſſens
werte aus Stadt und Land, aus allen Gebieten der Kunſt
und Wiſſenſchaft und kommt dem Unterhaltungsbedürfnis
eines ſittlich gefeſteten Leſerkreiſes in weiteſtem Sinne
entgegen. Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine
täglich erſcheinende Unterhaltungs Beilage ſowie ein
illuſtriertes Unterhaltungsblatt dienen, iſt auch diesmal
wieder eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet
worden. Neben größeren Romanen werden auch kleine
Aufſätze belletriſtiſchen, künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen

Jnhalts zur Veröffentlichung gelangen. Eine alle 14 Tage
erſcheinende Mode-Beilage iſt für die Damenwelt
eine jedesmal mit Freude begrüßte Beraterin und Freundin.
Fortan ſoll auch der Jugend eine beſondere Beilage
gewidmet ſein. Sie wird allmonatlich einmal unter dem
Titel „Für die junge Welt“ erſcheinen und gediegene,
zugleich belehrende wie unterhaltende Koſt für das heran-
wachſende Geſchlecht bieten.

Der volks wirtſchaftliche Teil bringt Mitteilungen über
alle bedeutenden Unternehmungen des Jn und Auslandes,
Marktberichte, Cagesmeldungen über den Rohzuckermarkt

und Stimmungsbilder über die jeweilige Börſenlage der
Kurszettel ſteht gleichwertig neben demjenigen der großen

Berliner Cageszeitungen.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ ((Freitags Beilage zur Halleſchen
Feitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors der

Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Otto Rabe.

Ausführliche telegraphiſche Wetter und Waſſerſtands

berichte werden in der Halleſchen Feitung täglich
veröffentlicht.

Der Abonnementspreis der Halleſchen Feitung beträgt

bei zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a, S.
und die Vororte Mk. 2,50, bei allen Poſtanſtalten Mk. 5,00
vierteljährlich. Probenummern werden überallhin
bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten
Verlag abgegeben.

Halle a. S., im Juni t912.
Verlag und Redaktion der Halleſchen zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Chüringen.

ſtruktionstiſch,

Sonnabend, 29. Juni 1912.

Deutſchland als Lehrer der Welt.
Deutſches Wiſſen und deutſches Können haben von

jeher einen Weltruf genoſſen. Jm Geiſtesleben der Völker
nehmen wir einen hervorragenden Platz ein und auch auf
wirtſchaftlichem Gebiete, namentlich mit unſerer Sozial-
politik und dem Volksverſicherungsweſen, haben wir neue
Wege erſchloſſen. Auf vielen Gebieten der Wiſſenſchaft und
der Technik ſind unſere Jngenieure und Forſcher, am Kon

im Laboratorium und in der Werkſtatt,
bahnbrechend geweſen und haben bei der Arbeit am Kultur-
werk der Menſchheit ſtets in erſter Reihe geſtanden. Jns-
beſondere aber hat ſich Deutſchlands Jnduſtrie mit ihren
Erzeugniſſen auf dem Weltmarkt, einen hervorragenden
Platz erobert. Deutſche Techniker und Jngenieure ſind faſt
in der ganzen Welt in leitenden Stellungen zu finden,
während aus aller Herren Ländern alljährlich, Tauſende von
Menſchen zu uns kommen, um ſich deutſche Betriebe jeder
Art und ihre vorzüglichen Einrichtungen anzuſehen und die
ſo geſammelten Kenntniſſe wieder in ihrer Heimat zu ver-
werten. Ebenſo ſtrömt die fremdländiſche Jugend aller
Weltteile alljährlich in großer Zahl nach Deutſchland, um
auf unſeren Hochſchulen jeder Art deutſches Wiſſen und
deutſches Können in ſich aufzunehmen.

Das iſt gewiß alles ſehr ehrenvoll für uns und auch
geeignet, unſer Anſehen immer mehr zu fördern und zu ver
größern. Aber einen Haken hat die Sache doch! Die
Fremden, die bei uns mit den Augen ſtehlen und ſich in
den großen induſtriellen Betrieben umſehen, ahmen nachher
in ihren ſämtlichen Etabliſſements unſere beſſeren tech-
niſchen Produktionsmethoden nach und werden ſo geſchäft
lich für unſere Fabrikanten und deren Erzeugniſſe auf dem
Weltmarkt gefährliche Konkurrenten. Privpate und ſtaatliche
Großbetriebe ſuchen zwar nach Möglichkeit ihre
Fabrikationsgeheimniſſe zu wahren, können aber doch nicht
immer verhindern, daß bei der Fabrikation immer noch
mehr für die Späheraugen der Fremden durchſickert, als
den Fabrikanten lieb ſein kann. Die Kenntnisnahme einer
Kleinigkeit kann unter Umſtänden genügen, einen findigen
Kopf darauf weiter bauen zu laſſen. Es müßte bei Fabrik
beſichtigungen größere Vorſicht walten, und beſonders
Fremden ſollte Zutritt und Beſichtigung unſerer, in
duſtriellen Betriebe nicht allzuleicht gemacht werden.

Unſere Hochſchulen und beſonders die techniſchen, von
denen ſich die fremdländiſche Jugend ihr theoretiſches Wiſſen
holt, können wir freilich nicht für Ausländer ſperren, aber
wir können wenigſtens verlangen, daß von den fremd-
ländiſchen Studenten erheblich höhere Kollegiengelder als
bisher für den Beſuch unſerer Hochſchulen gezahlt werden.
Bekanntlich erfordern unſere Hochſchulen alljährlich ganz
enorme Zuſchüſſe aus der Staatskaſſe. Es muß gewiſſer-
maßen auf jeden Studenten noch draufgezahlt werden. Da
wäre es doch nur recht und billig, wenn von den Ausländern
als Gebühren für den Kollegienbeſuch mindeſtens der
„Selbſtkoſtenpreis“ erhoben wird. Das geſchieht aber noch
immer nicht in vollem Maße, wenngleich die nichtdeutſchen
Studenten ſchon jetzt mehr als die deutſchen bezahlen
müſſen. Die Zahlen reden da eine recht eindringliche
Sprache. Jm Sommerſemeſter 1910 wurde die techniſche
Hochſchule in Karlsruhe von 690 Deutſchen und 445 Aus-
ländern beſucht. Berlin--Charlottenburg zählte unter
2430 Studierenden 431 fremdländiſche Hörer, Darmſtadt
unter 1407 365 Ausländer, Dresden bei einem Beſuch von
1043 Studierenden 231 Nichtdeutſche. Bei den anderen
techniſcher Hochſchulen iſt der Zudrang der Ausländer
allerdings nicht ſo ſtark wie bei den vier genannten Jn-
ſtituten, aber immer noch groß genug, um einen erheblichen
Schaden für den Staatsſäckel zu bedeuten. Deutſchland iſt
leider nicht reich genug, um ſich den Luxus geſtatten zu
können, fremde Staatsangehörige auf ſeine Koſten ſtudieren
zu laſſen und muß deshalb verlangen, daß das Ausland für
den Bezug ſeines Wiſſens aus Deutſchland auch den voll
wertigen Preis bezahlt.

Roberts gegen Haldane.
(Von unſerer Berliner Vertretung.)

Der alte Lord Roberts of Candahar, „our Bobs“, hat
wieder einmal ſein ceterum censeo auf der Generalver-
ſammlung des britiſchen Wehrvereins ausgeſprochen: die allgemeine Wehrpflich müſſe im Königreich eingeführt werden.

Außerdem wünſcht er nicht, daß die Wacht im Mittelmeer
durch gütliche Vereinbarung nur den Franzoſen überlaſſen
wird. „Wenn wir unſeren Rang als Großmacht behalten
wollen, müſſen wir ohne Verzug unſere Flotte in das
Mittelländiſche Meer zurückſenden und unſere Armee
reorganiſieren.“ Wie notwendig beides ſei, begründet Lord
Roberts damit, daß wir im vorigen Sommer „um Haares-
breite“ vor einem Kriege geſtanden hätten, was bekannt-
lich die Diplomaten diesſeits und jenſeits des Kanals ge
fliſſentlich leugnen.

Dem jetzigen Kriegsminiſter Oberſt Seely wird das
Auftreten des alten Haudegen ſehr willkommen ſein. Seely
iſt ſelbſt Anhänger der allgemeinen Wehrpflicht. Das eng
liſche Publikum iſt davon aber ganz und gar nicht entzückt.
Jhm paßt Haldanes Programm viel beſſer: die alte Söldner-
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armee auszubauen, im übrigen aber den Heimatſchutz nur
durch ein freiwilliges Milizheer (Territorials) zu ſichern.

Lord Haldane iſt niemals Soldat geweſen, ſondern
Rechtsanwalt, Abgeordneter und Amateurphiloſoph, aber er
kennt das engliſche Volk und die engliſche Geſchichte und hat
ſein Militärſyſtem den Bedürfniſſen des Landes angepaßt.
Was England für ſeinen rieſigen Kolonialbeſitz, in dem kein
Jahr ohne größere und kleinere Feldzüge vergeht, braucht,
das iſt ein altgedientes Expeditionskorps, das jederzeit zu
langjährigen Kämpfen bereit iſt; mit den aktiven
Bataillonen in der Front und den Cadres, den Stamm-
truppen, in der Heimat. Ein aus allgemeiner Wehrpflicht
hervorgegangenes Heer mit zweijähriger Dienſtzeit, deſſen
Eingeſtellte ihr bürgerliches Berufsleben nur unterbrechen,
kann man nicht heute zum Himalaya und morgen an die
Somaliküſte entſenden, um es dort auf unbeſtimmte Zeit zu
verwenden. Dazu gehören Berufsſoldaten, die als Söldner
des Königs Schilling genommen haben und von vornherein
wiſſen, daß ihre reichliche Löhnung ein Entgelt dafür ſein
ſoll, daß ſie jederzeit in allen Erdteilen ihre Haut für die
Kapitalintereſſen der City zu Markte tragen müſſen; das
ganze engliſche Heer iſt nicht viel mehr als eine Fremden-
legion, ſeine Angehörigen ſind wirtſchaftlich kaum in die
Nation eingeordnet, gehören vielfach ſogar zu den Ent-
gleiſten. Es iſt ein Angriffsheer im wahren Sinne des
Wortes, ſtets bereit, den Union Jack irgendwo auf Neuland
aufzupflanzen, während der engliſche Bürger ruhig weiter
ſeine Geſchäfte treibt. Zur Verteidigung des Landes ſelbſt
genügt nach Haldanes Auffaſſung eine ſtarke Miliz. Er
weiß, daß ſeit faſt 1000 Jahren, ſeit Wilhelm dem Er-
oberer, keine Jnvaſion Englands möglich war und auch
heute ſo gut wie ausgeſchloſſen iſt, ſo lange nur noch ein
engliſches Torpedoboot exiſtiert. Lord Roberts iſt aber
weder Geſchichtsforſcher, noch Cityman, ſondern Soldat.
Ein Soldat ſchätzt „das Volk in Waffen“ natürlich mehr
als eine Mietsarmee, ſo tüchtig die engliſche für Ein-
geborenenfeldzüge auch iſt. Muß, wie er es wünſcht,
jedermann dienen, der großmäulige Zeitungsſchreiber
ebenſo wie der Miniſterſohn, der vornehme Poloſpieler
ebenſo wie der Stockbroker, dann hört die Nation auf,
kriegsluſtig zu ſein, wird dafür aber kriegeriſch; ſie bindet
nicht in jedem Augenblick hier und da an, um nicht infolge
allgemeinen Aufgebots alsdann die Volkswirtſchaft ſofort
auf den Kopf zu ſtellen, aber wenn ſie um ihrer Ehre und
ihrer Exiſtenz willen einmal losſchlägt, dann iſt es ein
furchtbarer Kampf.

Wir brauchen wohl nicht erſt zu verſichern, daß uns des
Lords Roberts Anſicht weit ſympathiſcher iſt als die
Haldanes. Und das trotz der offenbaren Stärkung Groß-
britanniens durch eine allgemeine Wehrpflicht. Wir hätten
es dann unter Umſtänden mit einem gewaltigen Gegner zu
tun, aber er würde nicht mehr ſo dreiſt und ausfallend
ſein wie jetzt mit ſeinen Söldnern, an deren Leben ihm
wenig genug liegt.

Ruſſiſche Revanche für Koſtewitſch
Ueber den Fall einer Verhaftung eines preußiſchen

Offiziers auf ruſſiſchem Boden berichtet die „Braunſchw.
Landeszeitung“: Herr Leutnant Dah m vom Niederſächſi-
ſchen Feld-Art.-Regt. Nr. 46 in Wolfenbüttel, der in
militäriſchen Angelegenheiten nach Ruß-
landabkommandiert iſt, wurde am Montag, wie
aus Wolfenbüttel gemeldet wird, in Alexandrowo von
der ruſſiſchen Polizei ohne Grund plötzlich verhaftet
und trotz ſeines Proteſtes nach Warſchau trans-
portiert, wo man ihn im Militärgefängnis inter
nierte. „Dem Offizier iſt der Grund dieſer Maßregel ver
ſchwiegen worden und er ſah ſich genötigt, ſeinem Regimente
Mitteilung zu machen. Man wird annehmen dürfen, daß es
ſich wieder um einen jener unerhörten Mißgriffe handelt,
deren ſich die ruſſiſche Polizei in ihrem Uebereifer gegen-
über deutſchen Militärs ſchon wiederholt ſchuldig gemacht
hat. Das Regiment hat, wie wir hören, ſofort Schritte
unternommen, die die Angelegenheit aufzuklären geeignet
ſind und auf die ſofortige Haftentlaſſung des Offiziers ab-
zielen.“

Eine eigentümliche Beleuchtung erhält dieſer von dem Braun
ſchweiger Blatt berichtete Vorfall durch einige Artikel, die von
ruſſiſchen Offizieren in einer Anzahl von ruſſiſchen Blättern ver
öffentlicht werden. Darin wird geſagt, daß als Antwort auf
die Verhaftung des Hauptmanns Koſtewitſch
Rußland einige deutſche Offiziere, die ſich
ſtudienhalber in Rußland aufhalten, verhaften
ſollte. Man iſt in Petersburg der Anſicht, in Zukunft müßten
deutſchen Offizieren, die nach Rußland kommen wollen, größere
Schwierigkeiten bereitet werden. Der Veröffentlichung dieſer
Ratſchläge iſt die Befolgung ſo ſchnell gefolgt, daß man in der
Tat nur noch an einen Revancheakt glauben kann. Ein ſolches
Vorgehen ſteht aber geradezu beiſpiellos da. Es war im diplo
matiſchen Verkehr zwiſchen europäiſchen Kulturſtaaten bisher nicht
üblich, die Schritte, die ein Staat zu ſeiner Sicherheit ergreifen
zu müſſen glaubte, mit Repreſſalien zu beantworten. Wir geben
der beſtimmten Erwartung Ausdruck, daß unſer Auswärtiges Amt



ſofort den Herren an der Newa den Standpunkt gründlich klar
macht.

Wie berechtigt das Vorgehen der deutſchen Be
hörden gegen den ruſſiſchen Hauptmann
Koſtewitſch geweſen iſt, geht aus weiteren Berichten des
genannten Braunſchweiger Blattes hervor. Es heißt darin

Jn der neuen Spionageaffäre werden behördlich die
Einzelheiten ſtreng zurückgehalten, da der verhaftete ruſſiſche
Genieoffizier in dem dringenden Verdacht ſteht, ein weit-
verzweigtes Spionagenetz nach wichtigenſtrategiſchen Punkten Deutſchlands gebildet
zu haben. Außer der aus Düſſeldorf gemeldeten Ver
haftung eines früheren ruſſiſchen Offiziers als Mithelfer des
in Berlin feſtgenommenen aktiven ruſſiſchen Genieoffiziers
ſind auch in Thorn, Danzig und Metz polizeiliche Er
mittelungen nach Mitſchuldigen eingeleitet worden. Jn der
Wohnung des Offiziers in Berlin iſt eine umfangreiche
chiffrierte Korreſpondenz aufgefunden worden,
deren Jnhalt ſtreng geheim gehalten wird, die jedoch Ver
anlaſſung zu den weiteren Maßnahmen der Behörden ge-
geben hat. Die Verhaftung des Offiziers Koſtewitſch iſt
erſt erfolgt, nachdem derſelbe vier Wochen lang ſtrengſtens
beobachtet worden war und nachdem weiterhin die Beweiſe
ſo überzeugend waren, daß die Abgabe der Akten an die
Oberreichsanwaltſchaft vorgenommen werden konnte.

Der italieniſchtürkiſche Krieg.
Jtalieniſche Angriffe gegen Deutſchland.

Das die öffentliche Meinung beſchäftigende Elaborat des
italieniſchen Abgeordneten Crimeni iſt beſchämend für die
Jtaliener. Wie unſerem Berliner Vertreter geſagt wird,
ſind die Behauptungen, der deutſche Botſchafter in Kon
ſtantinopel habe dem italieniſchen Miniſter Giolitti vor
geworfen, er ſei der einzige Jtaliener, der am Annexions-
dekret feſthalte, ſelbſtredend vollſtändig erfunden. Zwar
kann man der italieniſchen Publiziſtik mit Rückſicht auf die
Nervoſität, die als eine Folge des langen reſultatloſen
Krieges anzuſehen iſt, jetzt manches verzeihen, aber anderer-
ſeits muß auch entſchieden zurückgewieſen werden, daß der
Baron von Marſchall jemals anders als im Rahmen
ſtrengſter Neutralität ſeines Amtes gewaltet hat. Es iſt
bedauerlich, daß derartige Gehäſſigkeiten gegen Deutſchland
immer wieder in Jtalien zum Ausdruck kommen können;
eine praktiſche Bedeutung für die deutſch- italieniſchen Be-
ziehungen haben ſie ſelbſtverſtändlich nicht. Sie zeugen
höchſtens von dem Mangel an Verſtändnis für die ſchuldige
Dankbarkeit, die man in Jtalien für den ihren Staats-
bürgern in der Türkei gewährten Schutz Deutſchland gegen
über empfinden ſollte.

Jtalien und die Mächte.
Zu der in der italieniſchen Preſſe immer noch ver-

breiteten Behauptung, daß es Deutſchland ſei, welches
Jtalien an einer weiteren Aktion im Aegäiſchen Meere
hindere, erfährt unſer Berliner Vertreter, daß die römiſche
Regierung ſelbſt erklärt habe, ſie hätte vor einigen Wochen
die Mächte um deren Anſicht über ein weiteres Vorgehen
gegen die türkiſchen Jnſeln befragt unter ausdrücklicher Be-

tonung, daß Jtalien ſich unter allen Um-
ſtänden freie Hand vorbehalte. Nach dieſer
Umfrage habe Jtalien die Aktion vorläufig
eingeſtellt.

Zur Lage in Albanien.
Die Lage in Albanien erſcheint, wie unſer Berliner Ver

treter erfährt, recht ernſt, und die Situation ſpitzt ſich dort
nach allen vorliegenden Meldungen bedenklich zu. Die Ab-
ſchwächungen, die in der türkiſchen offiziellen Darſtellung der
Verhältniſſe verſucht werden, können über die wirkliche Ge
fahr der Truppenmeuterei und des weiter um ſich greifen-
den Aufſtandes nicht mehr hinwegtäuſchen.

Deutſches Reich.
Feſtgefahrenes Torpedoboot. Aus Brüſterort, 28. Juni,

wird gedrahtet: Das Torpedoboot „D 2“, Kom-
mandant Kapitänleutnant Riedel, iſt Donnerstag abend
auf der erſten Probefahrt im Nebel bei Brüſterort, etwa
400 Meter vom Strande, auf einer Steinbank aufgelaufen
und ſitzt feſt. Gefahr iſt nicht vorhanden, da das Torpedo-
boot kein Leck erhalten hat. Fünf Dampfer ſind
an der Unfallſtelle und verſuchen, das Torpedoboot
abzuſchleppen. Bis Freitag morgen 9 Uhr war dies jedoch
noch nicht gelungen.

Der Kaiſer in Kiel. Am heutigen Freitag morgen
begann bei ſehr günſtigem Wetter die Wettfahrt des
Kaiſerlichen Jachtklubs und des Nord
deutſchen Regattavereins von Kiel nach Trave
münde, ſowie das interne Jubiläumshandicap für
Motorjachten des Kaiſerlichen Jachtklubs von Kiel nach
Travemünde. Der Kaiſer begab ſich um 8 Uhr an Bord
der Jacht „Meteor“.

Verzögerung der Zuſammenkunft Kaiſer Wilhelms
mit dem Zaren? „Echo de Paris“ meldet, daß die Zu
ſammenkunft Kaiſer Wilhelms mit dem Zaren Nikolaus in
den Schären wegen Beſchädigung der kaiſerlich ruſſiſchen
Jacht „Standard“ eine Verzögerung von mehreren Tagen
erleiden werde. Nach derſelben Quelle werde auch die Zu
ſammenkunft nicht in den Schären, ſondern in Reval
ſtattfinden. Das Blatt bemerkt ſchließlich, daß die Dauer
des Zuſammenſeins beider Kaiſer wenige Stunden nicht
überſchreiten werde. Das „Echo de Paris“ iſt, zumal
wenn deutſche Jntereſſen in Frage kommen, nichts weniger
als eine zuverläſſige Quelle.

von Berlin ſtets ſtark und kräftig bleiben und daß Berlin ſichn ernſten Tagen weiter i entwickeln e
Der diesjährige (31.) deutſche Juriſtentag findet in der Zeit

vom 4, bis 6. September in Wien ſtatt.

Zur Ausgeſtaltung des Emdener Hafens werden halb
amtlich längere Auslaſſungen über die Erwägungen ver
breitet, die die Reichsleitung wie die preußiſchen Reſſort
miniſter beſtimmt und anſcheinend den Bundesrat ge-
leitet haben, zu dem Geſuch der Deutſchen Reederei, G. m.
b. H. in Hamburg, um Zulaſſung zur Auswanderer-
beförderung über Emden eine ablehnende Haltung einzu-
nehmen. Es wird auf das Fehlen kapitalkräftiger Unter
nehmen und namentlich der am Weltverkehr bereits be-
teiligten Kaufleute in Emden hingewieſen, die einem neuen
Unternehmen über alle Gefahren der Entwicklung hinweg-
halfen, ferner auf die Notwendigkeit, zurzeit im eigenen
Lande einen Konkurrenzkampf zu vermeiden. „Jm übrigen“,
ſo heißt es weiter, „iſt zu erwarten, daß der Nord
deutſche Lloyd und die Hamburg--Amerika-
Linie in kurzem die von ihnen erbetene Erlaubnis
erhalten werden, Auswanderer auch über
den Hafenvon Emdenzubefördern. Die beiden
Geſellſchaften haben ſich verpflichtet, bei Gewährung dieſer
Erlaubnis entweder, wie es die „Deutſche Reederei“ plante,
eine eigene, zunächſt alle 14 Tage verkehrende, gegebenen-
falls zu einer wöchentlichen auszugeſtaltende Dampferlinie
zwiſchen Emden und NewYork zur Beförderung von Aus
wanderern und Gütern einzurichten und zu dieſem Behuf
alle erforderlichen Einrichtungen zu treffen, insbeſondere
eine Auswandererhalle auf eigene Koſten
herzuſtellen, auch eine angemeſſene Zahl von Auswanderern
über Emden zu leiten, oder aber dieſen Dienſt zwiſchen
Emden und Nordamerika zunächſt ſolange er eigene
Linien nicht genügend verſorgt durch An laufen mit
aus zu bewirken und daneben noch einen vierwöchentlichen
Frachtdienſt zwiſchen Emden und 1. Oſtaſien,
2. Auſtralien, 3. Südamerika zu unterhalten.
Die Wahl unter dieſen beiden Angeboten iſt der preußiſchen
Regierung überlaſſen, und es iſt wohl nicht zu bezweifeln,
daß bei der zu treffenden Entſcheidung die wohlerwogenen
Intereſſen Emdens den Ausſchlag geben werden.“

Die Beſiedlungsfähigkeit von DeutſchOſtafrika.
In kolonialen Kreiſen iſt es immer bedauert worden, daß
über die im Jahre 1908 von dem damaligen Unterſtaats-
ſekretär Dr. von Lindequiſt ausgeführte oſtafrikaniſche
Studienreiſe kein Bericht erſchienen iſt. Sie hatte zum aus-
geſprochenen Ziel die Erkundung von Britiſch- und be
ſonders DeutſchOſtafrika auf die Beſiedlungsfähig-
keit hin. Der Kommiſſionsbericht erſcheint nun demnächſt
als Veröffentlichung des Vereins für Sozialpolitik.

Die Lindequiſtſche Kommiſſion hatte nach einem längeren
Aufenthalt in Britiſch- Oſtafrika unſere Kolonie vom Viktoriaſee
aus in Schirati betreten. Herr v. Lindequiſt hält das öſtlich von
dieſem Platze liegende, 1250 bis 2100 Meter über dem Meeres-
ſpiegel gelegene Hochland für geſund und wirtſchaftlich wertvoll
genug, um weiße Anſiedler in größerer Zahl aufzunehmen. Jns-
beſondere bieten ſich reiche Weiden für Groß- und Klein-
vie h, vornehmlich auch für Wollſchafe. Kenner Südafrikas
und unſeres ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebietes erkannten viele
Gräſer wieder, die dort als Futtergräſer ganz beſonders gekenn-
zeichnet ſind. Herr v. Lindequiſt erzählt von dem intelligenten
Sultan der über 1300 Meter hoch gelegenen Landſchaft Bulieri,
der ausdrücklich erklärte, daß er es gern ſehen würde, wenn ſich
in ſeinem Gebiete Weiße niederließen, und daß dadurch Mangel
an Waſſer und Weide für ihn und ſeine Untertanen nicht ein
treten würde. Noch günſtiger lautet das Urteil über das Meru-
und Kilimandſcharogebiet, das bekanntlich ſchon heute
eine ſtarke weiße Bevölkerung angezogen hat. Hier iſt feſtgeſtellt
worden, daß eine auf paſſendem Boden angelegte und richtig be
triebene Kaffeepflanzung ſpäteſtens nach vier Jahren eine
ſichere Ernte abwerfen muß, umſomehr, als der Kilimandſcharo
Kaffee von beſonderer Güte iſt und ſich an Feinheit des Aromas.
ſowie an Ausgiebigkeit mit den beſten in Arabien und Java ge
pflanzten Sorten meſſen kann. Außerdem kommt neben anderen
BedarfsKulturen Kautſchuk und Baumwollbau in
Frage und naturgemäß Viehzucht. Ueber die ſüdlichen
Hochländer Deutſche Oſtafrika s, für deren Beſiedlungs-
fähigkeit ſich ſchon Robert Koch auf Grund perſönlicher An-
ſchauung eingeſetzt hat, wird ebenſo günſtig geurteilt, wenn auch
hier einſtweilen die Verkehrsverhältniſſe erſchwerend wirken. Auch
im Bezirk Langenburg, dicht am Nyaſſaſee, ſind nach
dem uns zur Verfügung geſtellten Bericht über eine halbe Million
Hektar Beſiedlungsland erſter Güte vorhanden und ungefähr
ebenſoviel Weideland.

Herr von Lindequiſt kommt zu folgenden Schluß-
folgerungen: „Auf Grund der bei Bereiſung der Hoch-
länder im Norden und Süden von der Kommiſſion ge-
wonnenen Eindrücke ſoll hier noch kurz auf die weit-
verbreitete Anſicht eingegangen werden, daß man erſt viele
Jahre abwarten müſſe, wie ſich Weiße, insbeſondere
Deutſche, mehrere Generationen lang in fremden Zonen
ohne Klimawechſel, ohne Blutmiſchung und ohne Blut-
zufuhr entwickeln und ob ſich die Nachkommenſchaft dabei
körperlich und geiſtig auf der heimiſchen Kulturhöhe er
halte. Eine derartige iſolierte Koloniſation unter ab-
normen ſozialen Lebensbedingungen, wie ſie in früheren
Jahrhunderten in den Tropen wiederholt mißglückt iſt, in
den Subtropen unzweifelhaft gelungen iſt (z. B. die Buren
republiken, die Deutſchen in Südbraſilien), kommt nach
Anſicht der Kommiſſion in der Gegenwart kaum noch und
in DeutſchOſtafrika gewiß nicht mehr vor. Die Verkehrs
verhältniſſe haben ſich in den letzten 20——30 Jahren zu ſehr
verändert. Was vom tropiſchen Höhenklima von 1200 bis
2000 Metern theoretiſch erwartet war, das hat die praktiſche
Erfahrung an den dort anſäſſigen Weißen beſtätigt; die
Männer haben ihre Leiſtungsfähigkeit, die Frauen ihre
Gebärtüchtigkeit behalten, die heranwachſende Generation
iſt körperlich, intellektuell und moraliſch vollwertig ge-
blieben: Anzeichen irgendwelcher Degeneration ſind
nirgends zu finden.“

Die Sozialdemokratie für den Freiſinn. Der Landes-
vorſtand der ſozialdemokratiſchen Partei Mecklenburgs und
der Vorſtand des ſozialdemokratiſchen Wahlvereins für den
Kreis Hagenow--Grevesmühlen haben beſchloſſen,
die ſozialdemokratiſchen Wähler dieſes Kreiſes aufzufordern,
ihre Stimme bei der am 28. d. Mts. ſtattfindenden Stich
wahl zwiſchen dem freiſinnigen Kandidaten Oberlehrer
Sivkovich und dem konſervativen Kandidaten Pauli für
Sivkovich abzugeben. Das war zu erwarten.

Die Berner Kommiſſion. Der „Petit Pariſien“ ver-
öffentlicht nachſtehende offiziöſe Mitteilung: Aus einem der

m

daß die Verhandlungen derin Berntagenden
deutſch franzöſiſchen Kongokommiſſion

ausgezeichnete Fortſchritte machen. Sie werden

ihren Dampfern von Bremen und Hamburg.

franzöſiſchen Regierung zugegangenen Bericht geht hervor,

ielleicht in acht Tagen fertig ſein. Die erſten Delegierten
Fonti und von der Lancken haben ſich im Prinzip über die

Art und Weiſe der Uebergabe der Gebiete geeinigt. Ebenſo ſind ſie inbetreft der Organiſierung der

in der u änniſ i n iſſien zu Sändigung gelangt. Was ra r fremden Kon-Jeſſtonegeſell ſchaften betrifft, ſo irſte eine raſche Erledi-

gung zu erwarten ſein.

Ausland
Die ſpaniſch franzöſiſchen Marokko-

Verhandlungen.
Die ſpaniſchen Cortes haben ſich bis zum Oktober ver

tagt. Bei ihrem Wiederzuſammentritt werden auf An-
ordnung der Regierung die ſpaniſch-franzöſiſchen Marokko
Verhandlungen auf die Tagesordnung geſetzt werden. Die
Regierung ſcheint dadurch die Hoffnung ausdrücken zu
wollen, die ſpaniſch-franzöſiſchen Marokko-
Verhandlungen bis zu dem erwähnten Zeitpunkt
beenden zu können. Als ziemlich ſicher ſoll es aber gelten,
daß die Frage der Jnternationaliſierung
Tangers im Laufe der nächſten Woche einer endgültigen
Löſung entgegengeführt wird.

Marokko.
Der Bruder des Sultans Mulay el Kebir, der früher ſchon

verſchiedentlich verſuchte, ſich zum Sultan proklamieren zu laſſen,
unterhält, wie aus gemeldet wird, ſeit einiger Zeit wieder
Beziehungen zu verſchiedenen Volksſtämmen. Er wurde letzthin
überraſcht, als er von ſeinem Palaſt aus mit den Angreifern vom
Djebal Zalas optiſche Signale austauſchte. Die franzöſiſchen Behorden haben ihn aus ſeinem Palaſt, der von vier Eingeborenen
als Ehrenwache behütet war, ausgewieſen.

Zum präſidentſchaftskampfe in Nordamerika
wird aus Baltimore weiter gemeldet: Bry an hat auf dem
Nationalkonvent eine Reſolution eingebracht, daß der Konvent den
Ausſchluß von Delegierten verlange, dir die Klaſſenintereſſen
J. P. Morgans, Thomas F. Ryans und A. Belmonts oder an
derer Privilegienjäger vertreten. Die Reſolution erntete großen
Beifall, aber ihre ſofortige Erledigung wurde abgelehnt. Bryan
ergriff das Wort und ſagte, es ſei der freche und unverſchämte
Verſuch gemacht, die demokratiſche Partei in die Knechtſchaft zu
verkaufen, Ryan und Belmont ſeien Deſpoten, die bei der Kon-
trolle der Geldintereſſen kein Mitleid kennten. Sowohl Ryan
wie Belmont ſind ordnungsmäßig ernannte Delegierte.

Bei der Abſtimmung am Donnerstag haben die Konſer
vativen, die tatſächlich die Mehrheit beſitzen, für Wilſon ge-
ſtimmt, der es an Popularität am eheſten mit Rooſevelt aufnehmen
könnte. Wilſon gehört zu den progreſſiſtiſchen Demokraken, und
ſeine Wahl wird ſtillſchweigend von Bryan gebilligt. Der allge
meine Eindruck iſt, daß das konſervative Element Bryan dieſes
Zugeſtändnis gemacht hat, um eine Spaltung der Partei zu ver
hüten Es iſt aber noch nicht klar, ob die Konſervativen die defi
nitive Nominierung Wilſons ins Auge faſſen, oder ob ſie bei ihrer
Donnerstags Abſtimmung nur taktiſche Abſichten verfolgten.

Neue Befürchtungen in China.
Es iſt zurzeit unmöglich, einen klaren Einblick in die Ent

wicklung der Dinge in China zu gewinnen. Verſchiedene Anzeichen
deuten zwar darauf hin, daß man am Vorabende neue,r
Ereigniſſe ſteht; nach welcher Richtung dieſe aber zu er
warten ſind, iſt nicht erkennbar. Falſch iſt die Nachricht, daß die
Anleihe mit dem SechsMächteKonzern perfekt geworden ſei.

Verſchwörung gegen Premierminiſter
Tangſchaoni.

Jn Tientſin macht ſich eine große Bewegung gegen
den Premierminiſter Tangſchaoyi bemerkbar. Der Polizei
iſt es gelungen, eine Verſchwörung aufzudecken, deren
Mitglieder beabſichtigten, den Premierminiſter zu er
morden. Das Leben Tangſchaovis iſt ſtändig in großer
Gefahr, da die Verſchwörer Mitglieder einer weitver-
zweigten Bande ſind. 7

Aus der Republik Portugal. Als die Deputiertenkammer am
Donnerstag über den Geſetzentwurf betr. die Beſtrafung de s
Antimilitarismus und des Antipatriotismus
beriet, kam es zwiſchen einzelnen Abgeordneten z lebhaften Aus
einanderſetzungen und ſchließlich zu Fauſtkämpfen. Der
Entwurf wurde angenommen.

Die Luftſchiffahrt.
Weitere Meerflüge der „Viktoria Luiſe“.

Für Sonntag iſt ein Flug der „Viktoria Luiſe“ von Hamburg
nach Lübeck vorgeſehen. Das Luftſchiff ſoll dort landen und um
1412 Uhr die Regatta nach Travemünde begleiten. Jm Laufe der
nächſten Woche, wahrſcheinlich Donnerstag oder Freitag, wird das
Luftſchiff von Hamburg nach Sylt fahren und dort eine Lan-
dung vornehmen. Dann ſoll die Weiterfahrt mit neun Paſſagieren
vor ſich gehen. Von Shlt iſt eine Fahrt auf Föhr und von dort
nach Landung und Paſſagierwechſel zurück nach Hamburg vor
geſehen.

Zur großen Leipziger Flugwoche.
Die Verhandlungen zwiſchen dem Flieger Helmuth Hirth

und dem Arbeitsausſchuß haben ihren Abſchluß gefunden, und
zwar in dem Sinne, daß Hirth beſtimmt an den Leipziger Flug-
tagen teilnehmen wird. Mit ſeinem Erſcheinen iſt auch der
Ueberlandflug nach Dresden geſichert. Außer Hirth iſt
es auch gelungen, den früheren Wrightpiloten Robert Thelen
für den. Start in Leipzig zu gewinnen. Es iſt alſo zu erwarten,
daß ſich zwiſchen den beiden Vorgenannten und Abramovitſch,
Jeannin, Oberleutnant Bier und Büchner, ganz abgeſehen von
den anderen ebenfalls ſehr tüchtigen Fliegern, zu denen ſich auch
noch Oswald Kahnt geſellt, ein äußerſt ſcharfer Kampf entſpinnen
wird. Der von dem Stahlwerk Becker, A.G. geſtiftete Preis von
1500 Mark, wird als ein militäriſcher Wurfwett-
bewerb ausgeſchrieben, und zwar ſollen die Geſchoſſe aus einer
Höhe von 600 Metern herabgeworfen werden.

Flugkartentag in Quedlinburg.

Nach dem Muſter von Weißenfels hatte das ſtädtiſche
Lyzeum von Quedlinburg am 27. Juni einen Flugkartentag ver
anſtaltet; er ergab im Laufe des Vormittags den namhaften Be
trag von 1626 Mark, der der Nationalflugſpende überwieſen
werden ſoll.

Die „Schwaben“.
Jn Frankfurt a. M. iſt das Luftſchiff „Schwaben“ heute

früh 6 Uhr zu einer Fahrt nach Düſſeldorf aufgeſtiegen und
hat um 7 Uhr 40 Minuten Koblenz und um 8 Uhr 20 Minuken
Bonn paſſiert.



Vermiſchtes.

du einer r r vwrewünſchte am geſtrigen Donnerstag in der franzöſiſchen Deputiertenkammer der nallonaliſtiſche Abgeordnete Berry die Regierung

über die Getreide- und Brotteuerung zu interpellieren. Der
e rree David verſicherte von neuem, daß jede

anik unbegründet ſei. Zahlreiche Getreideſendungen
ſeien bereits in verſchiedenen Häfen und. beſonders in Le Havre
angekommen und weitere würden bald eintreffen. Seit zehn
Jahren ſeien ſolche Mengen an Getreide nicht
vorhanden geweſen. Dieſe würden ſchnellſtens nach Paris
und Umgebung gebracht werden. Der Miniſter beſchwor die
Kammer, kaltes Blut zu bewahren und mit Geduld das Ende
der Kriſis, die ſich nicht mehr lange hingziehen könne, abzuwarten.
(Lebhafter Beifall.) Auf den. Wunſch des Miniſters wurde die
Interpellation mit 357 20 Stimmen zurückgeſtellt.

Der Streik der franzöſiſchen Seeleute. Jm Anſchluß an
unſere Mitteilung in Nr. 299 der „Halleſchen Zeitung“ iſt noch
weiter zu melden: Im weiteren Verlaufe der Kammerſitzung
erklärte der Handelsminiſter David, die Regierung hoffe, daß die
übrigen Geſellſchaften dem Beiſpiel der Meſſageries Maritimes
folgen würden und ein Schiedsgericht zuſtandekomme.
Wenn es durchaus notwendig ſein ſollte, werde er dem ſozia-
liſtiſchen Antrag gemäß das Flaggenmonopol aufheben oder aber
erforderlichenfalls Schiffe requirieren. Darauf wurde der Re
gierung das Vertrauen ausgeſprochen in der Er-
wartung, daß die Regierung in kürzeſter Friſt ſchiedsgerichtlicheVeſprechungen herbeiführen, andernfalls aber die beſtehenden Ge

ſetze r Anwendung bringen werde.
ie engliſchen Streiks. Die Londoner Hafenbehörde

hat ein Ortsſtatut ausgearbeitet, das ſie ermächtigen würde, die
Konzeſſion als Leichtermänner an alle die zu erteilen, die zwei
Jahre im Londoner Hafen V Leichterfahrzeugen gearbeitet
haben. Dadurch würde das Monopol der Gilde der Leichter-
männer gebrochen. Das Statut bedarf der Beſtätigung des Han
delsamts. Die Hafenbehörde macht ferner bekannt, daß am
Donnerstag über 14 000 Mann im Hafen arbeiteten und daß auf
159 Schiffen Ladearbeiten vorgenommen wurden.

Die Hamburger Straßenbahnſchaffner als Retter aus der
Not. Die langen Hutnadelſpitzen haben in den meiſten
Städten ſchon einen Anlaß zu Polizeiverordnungen geboten, die
mit mehr oder minder großer Strenge das Tragen von Hutnadel-
ſchützern verlangen. Während man ſich aber in einigen Städten,
auch in Halle a. S., mit der bloßen Bitte begnügt, war die
Hamburger Verkehrspolizei energiſcher und hat einfach be-
ſtimmt, daß Damen mit ungeſchützten Hutnadeln von der Beförde-
rung auszuſchließen ſind. Da es nun häufig zu ſehr peinlichen
Auftritten kam, wenn eine Dame um ihrer Hutnadel willen von
der Beförderung ausgeſchloſſen werden ſollte, hat die Leitung der
Straßenbahn beſchloſſen, hier einen befriedigenden Ausweg zu
wählen. Alle Schaffner werden mit einer Anzahl von Hutnadel-
ſchützern ausgerüſtet, die von der in großen Mengen
zu Fabrikpreiſen abgegeben werden. Damit erſcheint ein ſchwie
riges und nicht ungefährliches Stück Frauenfrage gelöſt.

Unwetter in Simferopol. Ein dreitägiger Platzregen
hat einen Teil von KaraſſuBazar überſchwemmt und 50 Häuſer
ſowie ſämtliche Brücken fortgeriſſen. Viel Vieh
iſt umgekommen. Eine große Zahl Perſonen iſt obdachlos.

Ein Eiſenbahnunfall wird aus Jekaterinoslaw, 28. Juni,
gemeldet: Auf der Bahnſtrecke Zaporesjie--Weskobjnja der Jeka-
terinaBahn iſt ein Güterzug entgleiſt. Ein Oberſchaffner wurde
getötet. Zwei Schaffner wurden verletzt. Eine große Anzahl
Wagen wurde zertrümmert.

Ein Deutſcher in Rußland wegen Spionage verurteilt. Der
Kriegsgerichtshof in Odeſſa verurteilte den Deutſchen Haaſe
wegen Spionage zu drei Jahren Gefängnis.

Ein Erbſchaftsprozeß gegen den König von Spanien. Der
Gerichtshof von Saint Gaudens bei Toulouſe hat den König von
Spanien zum 29. Juni vor ſeine Schranken geladen. Es handelt
ſich um einen Erbſchaftsprozeß, den die Schweſter des im Kranken
hauſe verſtorbenen Gutsbeſitzers Albert Sapene gegen den König
von Spanien angeſtrengt hat. Der Erblaſſer hatte nämlich in
ſeinem Teſtament den König von Spanien als Univerſalerben
ſein geſamtes 234 Millionen Francs betragendes Vermögen
vermacht. Die Schweſter des Teſtators hat jedoch dieſes Teſta
ment angefochten, und das Gericht hat die vorläufige Beſchlag
nahme des Vermögens verfügt.

Ein internationaler Hoteldieb, der ſich unter dem Namen Karl
Kleinhans in Berlin einlogiert hatte, konnte am Donnerstag
hinter Schloß und Riegel geſetzt werden. Durch Zufall wurde
der Spitzbube von einem Angeſtellten dabei ertappt, als er die
Koffer und Schränke eines Zimmers erbrach. Er ergriff durch
verſchiedene Etagen die Flucht und wurde ſchließlich von dem
Direktor und Angeſtellten des Hotels in einer Toilette feſtge-
halten, bis Polizeibeamte ihn feſtnehmen konnten. Es wurden
verſchiedene Päſſe und eine Anzahl Schmuckſachen bei dem Ver
brecher gefunden.

Millionenunterſchlagung. Bei der Güterverwaltung des
Prinzen Ferdinand Lobkowitz in Melnik wurden Unter-
ſchlagungen entdeckt, die über eine Million betragen ſollen. Der
Güterdirektor des Prinzen Mathies Deyl iſt, wie aus Prag ge
meldet wird, verhaftet worden.

Ein Bürgermeiſter als Buchmacher. Der Bürgermeiſter vonLanonce iſt wegen Buchmacherei in Bahyonne verdaſtet worden.

Als ihn mehrere Schutzleute zur Rede ſtellten, kramte er in ſeinen
Taſchen herum und verſuchte, mehrere Zettel fortzuwerfen. Die
Schutzleute hoben ſie jedoch auf. Es waren Wettzettel. Der
Bürgermeiſter wurde ins Gefängnis von Bahonne eingeliefert.

Ein rumäniſcher Hauptmann vom Wachtpoſten erſchoſſen. Der
Kommandant der Grenzhauswache, Hauptmann Glodindu, wurde,
als er die Poſten beſichtigen wollte, erſchoſſen. Der Offizier
weigerte ſich, die Loſung zu nennen und verſuchte dem Soldaten
das Gewehr zu entreißen. Darauf gab der Poſten vorſchrifts-
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einen Beweis der grossen Leistungs fähigkeit

der Firma geben.

C e e e

Der jährlich nur einmal stattfindende grosse

erkaufAusv
M. Schneider

mäßig Feuer, und der Hauptmann ſank, mitten durch die Bruſt
geſchoſſen, tot zuſammen.

Unterſeetunnel in Venedig. Eine franzöſiſche Geſellſchaft mit
einem Aktienkapital von 10 Millionen Lire plant den Bau eines
Unterſeetunnels in Venedig. Die Ausführung ſoll einer Firma
in Birmingham übertragen werden.

ink. Die Reform des Küſſens in Amerika. Aus NewYork
wird geſchrieben: Jn Amerika hat ſich vor einiger Zeit in den
größeren Städten eine „Liga der Kußreformer“ gebildet, die in
„großzügiger“ Weiſe die Reform des Küſſens betreiben will. Ueber
die Maßnahmen, die ſie zu dieſem Zwecke ergriffen hat, iſt fol
gendes zu berichten: 1. hat ſie 100 000 künſtleriſche Abzeichen mit
bunten Bändern herſtellen laſſen, auf denen die Worke zu leſen
ſind: „Küſſe mich nicht. Es iſt furchtbar geſundheitsſchädlich!“ und
von denen je eins in jede Familie geſchickt wird, wo ein neues
Familienmitglied das Licht der Welt erblickt hat. Dem Babh ſoll
dann das Plakat um den Hals gehängt werden. Ferner hat ſich
unter der Führung des Dr. Edward Kepford ein förmliches Heer
weiblicher Streiter gebildet, die den Kreuzzug gegen die Unſitte
des Küſſens mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln führen.
Sobald von irgend einer Seite Einladungen zu Mondſchein
partien, Gartenfeſten oder Kränzchen ergehen, ſchickt dieſe neue
Heilsarmee den Geladenen ein Kärtchen ins Haus, auf dem ge
ſchrieben ſteht: „Setze den, den Du lieb haſt, nicht den gefährlichen
Bazillen aus, die im Kuß verborgen ſind.“ Dr. Kepford hat
ferner ſoeben im Namen der Anti-Kußliga Preiſe im Werte von
20 Pfund Sterling geſtiftet, die jedes 15jährige Mädchen erhalten
ſoll, das noch nie geküßt hat. Für jedes weitere „kußfreie“ Jahr
erhöht ſich die Prämie um weitere 5 Pfund. Wie es heißt, ſen
nun eine Anzahl junger Mädchen des Staates Jowa mit dieſen
Beſtrebungen ganz einverſtanden ſein, da ſie ſich für das Geld
eine ganze Menge nützlicher Dinge kaufen können. Weniger er
freut über die demnächſt beginnende kußloſe ſchreckliche Zeit ſind
natürlich die meiſten jungen Leute, die nichts eiligeres zu tun
hatten, als eine heftige Propaganda gegen die Geſundheits-
reformer in Szene zu ſetzen. Zu dieſem Zweck haben c ſich mit
einer anderen mediziniſchen Autsrität der Stadt in Verbindung
geſetzt, die zwar die Uebertragung von Mikroben durch den Kuß
nicht leugnete, die aber erklärte, daß man beim Küſſen nur „wohl-
tätige Organismen“ antreffe und die Vorteile des Kuſſes die
Nachteile bei weitem übertreffe, da die dabei in Betracht kommen
den Bazillen die Verdauung förderten. Wird alſo in Zukunft
die Geliebte dem Jüngling auf ſeine Frage, warum ſie ſich nicht
küſſen laſſen wolle, antworten, ſie wolle ſich 5 Pfund Sterling ver
dienen, dann wird der junge Mann die Spröde mit der Frage zu
erweichen wiſſen, ob ihr ſeine gute Verdauung. nicht 5 Pfund wert
ſei. Auch hier bewahrheitet ſich eben das alte Wort: „Die Liebe
des Mannes geht durch den Magen.“

Wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
he. Hochſchulnachrichten. Die Ludwigs Univerſität zu Gießen

zählt in dieſem Semeſter 1350 Studierende, gegen 1315 im Sommer
ſemeſter 1911. Davon ſind 104 in der theologiſchen Fakultät, 122 in
der juriſtiſchen, 471 in der mediziniſchen (davon 172 Tierärzte und
ſieben Zahnärzte), ferner 653 in der philoſophiſchen Fakultät. Der
Staatsangehörigkeit nach ſind: 831 Heſſen, 329 Preußen, 133 übrige
Reichsdeutſche und 57 Ausländer. Dazu kommen ſechs Hoſpitanten
und 149 Hörer. Die Geſamtfrequenz beträgt mithin 1505. Dem
Vernehmen nach hat Profeſſor Dr. Hans Glagau in Marburg
den Ruf auf den Lehrſtuhl der Geſchichte an der Univerſität Greifs
wald als Nachfolger von Geh. Rat Prof, Ulmann angenommen.
Den Landesgeologen Dr. phil. Paul Guſtav Krauſe in Ebers
walde, Dr. Friedrich Kaunhowen in Charlottenburg und
Dr. Wilhelm Wolff in Frohnau iſt der Titel „Profſeſſor“ verliehen
worden. Der Königl. ſächſ. Geheime Rat Profeſſor Dr. med,,
ph. et se. Paul Flechſig, Direktor der pſychiatriſchen und Nerven
klinik an der Univerſität Leipzig, vollendet am 29. Juni das
65. Lebensjahr. Der bekannte Pſychiater iſt zu Zwickau geboren.
Der emer. o. Profeſſor der Phyſiologie an der Prager deutſchen
Univerſität Dr. med, Johannes Gad feiert am 30, d. Mts. ſeinen
70. Geburtstag. Er ſtammt aus Poſen.

Landwirtſchaftliches Inſtitut der Univerſität Jena. Jn
dieſem Sommerſemeſter ſind 117 Studierende der Landwirtſchaft
an der Univerſität Jena immatrikuliert; außerdem beſuchen 5
Herren als Hörer landwirtſchaftliche Vorleſungen. Einen gleich
ren Beſuch hat das Jnſtitut ſeit 1860 nicht aufzuweiſen
gehabt.

CLandwirtſchaftliches.
Verein zur Förderung des Obſt und Gemüſeverbranuches

in Deutſchland.
Der unter der Schirmherrſchaft der Frau Kronprinzeſſin

des Deutſchen Reiches und von Preußen ſtehende Volkswirtſchaftliche
Verein zur Förderung der Obſt- und Gemüſeverwertung in Deutſchland
hat ſeine Satzungen geändert und folgenden Namen gngruermeg:
„Verein zur Förderung des Obſt- und Gemüſeverbrauches in Deutſch
land.“ Der Hauptverein gliedert ſich in Landes und Bezirksverbände.
Zweck des Vereins iſt u. a.

a) die Obſt- und Gemüſeverwertung zu fördern;
d) eine geſunde Volksernährung zu fördern durch Hinweis auf die

Notwendigkeit eines vermehrten Genuſſes von Obſt und Gemüſe
während des ganzen Jahres

e) an der Hebung und Ausbreitung des deutſchen Obſt und
Gemüſebaues mitzuwirken durch die Förderung des Verbrauches
heimiſcher Erzeugniſſe und Schaffung beſſerer Abſatzgelegenheiten.

Der Vorſtand beſteht aus 17 Perſonen, Vorſitzender iſt General
leutnant z. D. von BredoweStechow, I. Stellvertreter Landrat
Freiherrvon Manteuffel Luckau, II. Stellvertreter Nahrungs
mittelchemiker Dr. Koch s Dahlem. Die Geſchäftsführung hat der
Königl. Gartenbaudirektor GrobbenSteglitz übernommen. Der
Jahresbeitrag beträgt 4 Mk. Die Geſchäftsſtelle befindet ſich Steglitz
Berlin, BelforterStr. 31.

J

beginnt

Montag I. Juli.

Saison-

5 Rabatt auf alle Ausverkaufspreise.

ar 4 II

Standesamt
Halle (Sud), Steinweg 2. Meldungen vom 27. Juni 1912,
Aufgeboten: Der Expedient Richard Kolbe, Saalberg 19 und

Anna Kuhn, Barfüßerſir. 18.
Geboren z Dem Ingenieur Karl Finkbeiner S. Heinz, Klinik. Dem

Schmied Hermann Hermerſchmidt, Weingärten 21, S. c Dem
Maler Lunau, Seydligſtr. 8, S. Rudi. Dem Büffeti
Fiſcher, Melanchthonſtr. 41, S. Kurt. Dem Heltaieter Maximilian
Weber, Guſta ſtr. 7, S. Erich. Dem Buchhalter Wilhelm
Kopſch, LandsbergerStr. 89, T. Eliſabeth. Dem Bahnarbeiter Hermann
Metz, ReideburgerStr. 2, S. Alfred.

Des Bauarbeiters Karl Franke S. Hermann, 6 Mon.,
Mühlberg 4. Des Maurers Auguſt Geßler aus Müllerdorf Ehefrau
Thereſe geb. Krümmling, 54 J., Klinik. Des Arbeiters Richard Schäfer
Ehefrau Berta geb. Weiher, 47 J., Harz 51.

Auswästige Aufgedote: Der Bergmann E. A. Günther und
K. A. Freiberg, Thondorf. Der prakt. Arzt Dr. mod. P. A. O. Theile
mann, Lauchſtädt und M. E. H. Brandt, Oberclobican. Der Wagen
bautechniker E. F. M. Lehmann, Halle und R. H. Müller, Meerane.
Der Bauaſſiſtent Anton Jtzenthaller, Halle und E. H. B. Breitkrenz,
J Buchholz. Der Bierfahrer F. O. Lindner und H. F. M. Bielig,

eipzig.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 34. Meldungen vom 27. Juni 1912.
Aufgeboten: Der Reichsbankbeamte Fritz Näumann, Barmen und

Luiſe Hentſchel, Henriettenſtr. 27.
Eheſchließungen Der Bergmann Karl Berg, Raffinerieſtr. 5 und

Martha Kohlberg, Am Kirchtor 18.
Geboren Dem prakt. Zahnarzt Bruno Günther, Mühlweg 40,

7 e Dem Geſchirrführer Arthur Schladitz, BrachwitzerStr. 8,
re

Geſtorben Des Kapellmeiſters Oskar T. Mia, 20 Tage,
Ranniſcheſtr. 2. Des Maurers Hermann Pohlitz Eheſrau Anna geb.
Uebe, 39 J., Eichendorffſtr. 15.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 28. Juni, früh 7 Uhr.

e
Temperatur 7r r Tewp- ind Wetter zdruck ratur höchſter niedrigft z

Stand Stan

Halleh) 767,1 17 N 1 wvolkig 23 12 0
Torgau 767,0 16 N W O volkenl. 24 23
Nordhauſen 766,8 16 NW1 22 12
Magdeburg 766,716 80 1 24 14
Gardelegen 766,2 17 8s 1 heiter 24 9
Brocken 12083 wölkenl. 13 8Regen.

Unter dem Einfluß eines heute ganz Zentraleuropa über-
deckenden Hochdruckgebietes herrſcht im Dienſtbezirk überall
heiteres, vielfach dunſtiges, trockenes und warmes Weltlter; geſtern
ſind nur ganz vereinzelt geringe Regenfälle aufgetreten. Da wir
auch morgen noch im Bereiche des hohen Drucks verbleiben
werden, ſo dürfte das heitere und warme Wetter noch fortdauern,
jedoch ſind lokale Störungen durch Gewitter nicht ausgeſchloſſen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 29. Juni Meiſt heiter, warm, örtliche Gewitter nicht
ausgeſchloſſen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 29. Juni: Zeitweiſe heiter, vielfach
wolkig, warm, Gewitter, Regenfälle.

Voranßsſichtliches Wetter am 30. Juni: Wechſelnd bewölkt, kühler,
zeitweiſe Regen, ſtellenweiſe Gewitter, ſpäter ziemlich warm,

Waſſerſtände am 28. Juni.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,75, Trotha Untp. 1,64,
Grochliz 0,92, Bernburg Untp. 0,65, Kalbe Obp. 1,44, Kalbe
Untp. 0,20. El de: Leitmeritz 0,90, Außig 1,33, Dresden

0,41, Torgau 1,52, Wittenberg 2,10, Roßlau 1,73,
Barby 1,78, x 1,31, Tangermünde 1,77, Witten
berge 1,19, Hohnſtorf 0,756. Mulde: Düben 2,23.

Waſſerwärme vom 28, Juni. (Mitgeteilt vom Flora
b ad.) 210 O.

e

Vexantwoxtlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. WaltherGebensleben; für Provinz, lbemeinet Börſen u. Sandeie en
Du Fweltn für Oertliches: Heinrich Mieſchner; Schluß-
redaktion: A. BVerwecke, es in Halle a. S. Alle dieRedaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, fondern
lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
Kerl tletht und Theater von h her r die kecigen ehe

er von 9 r, für die übrigen Reſſovon 8-1 Uhr mittags. t 4 fort
Otto Kummer, Bus

Sperialgesehäft feiner Genfer und Glashätter Taschenuhren.

Nelepnon MNoderne Zimmeruhren.

M I
J n. O. Sack.De r Dann

Dieser Ausverkauf bietet eine hervorragende
Gelegenheit zur Komplettierung von Leib-,
Tisch- u. BRettwäsehe, sowie zur Reschaffaung
ranzer Wäsche Braut Ausstattungen zu

bedeutend herabgesetzten Preisen,

Leipziger Strasse 94,

e

t



LachenWalhalla
Neues Programm. 3u receh Garnisonsehmerzen.

Alles wälzt sich vor Lachen! Karten gültig!

Rallesches 500.- Jahrfestspiel

in der Moritzburg.
Die letzten Aufführungen- des Festspiels

„Der Salzgraf von Halie
finden statt:Sonnabend, den 29. Juni, abends 8 Uhr 5 v

und Sonntag den 30. Juni, abends 8 Uhr 5 Min.
Ermässigte Preise der Plätze:

Numerierte Sitzplätze: Mk. 1.05, 2.10 und 3.10. Schüler-
karten à Mk. 1.10 an der Abendkasse. Stehplätze Mk. 0.55.

Salzgraf- Ziügarren,
unerreichte Qualitäten, zu 6. 7, 8, 10, 12, 15 und 20 Pfg.

nur allein bei Bruno Wiesner.,Fleischerstr. 1 Ecke Geiststrasse). Fernapre cher 465.

FSaalschloss-Zrauerei.
Sonnabend, den 29. Juni, nachm. 4 Uhr

Grosses Streieh- Konzertder Kapelle des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall GraBlumenthal (Magdeb.) Nr. 36. alt Graf
Leitung: Königl. Obermuſikmeiſter Herr R. Fister.Eintritt 35 Pfg. Abonnements u. Vorzugskarten gültig.

O 1804] F. Winkler. J
e

Paul Schauseil 8 Co.,
Zankgeschäft,

Halle a. S., Poststr. IS,
Bitterfeld Delitasc h Pilenburg.

Agenturen.
l a. Mull e Green hken.
r empye len u er Aue aller hamgeschad Transapetionen, tote

Eröffnung von Konto- Kovrrenten und

provèstons freien
Scheckrechn ungen.

Annahme vereins Penlugen,
auch von Beamtengeldern imeposefen, Veberweisungswege.

Beleu von börnönrn Feeten
un v H.P Pener, u Domedlee r von Wecselar.

An un Verau von Hpeten an
geretsc e u ausBö.

Er von Coupons, ar.Noten u Gel.Aber v Verrutuy vonWerpoaperen r Kontrolle der
Aus

Versicherung von Wertpapieren gegen Kurs-
verlust im Falle der Auslosung.

Zur Kapitalsanlage halten wir stets ein Lager von

mündelsich. Wertpapieren
vorrätig und sind federzeit Abgeber von

Ffandbrigfen sowie
mündelsicheren Kommunal-
Obligationen
erster deutscher Hpothekenbanken,

ferner von [1417Ah und 5 Industrie-
Obligationen,

a r e Jergen Tages provuisionsgſreseregAn en.

T
Schmeerstr. 22, e

empfiehlt die modernsten

Erzeugnisse der Optik

Gr. Ulrichstr. 19. Halle a. S.

Grösste Auswahl.

für die

I (Endepols z Dunker in
Spezialhaus für Herren und Knahen- Bekleidung

Tadellose Passformen.
Mässige Preise.

Praktische Bekleidung

Ferien u. Reise.
Fertig am Lager:

Für das Gobirger
Herren Loden- Anzüge, -Hosen,

-Wettermäntel, -Regenröcke.

Damen Loden-Kostüme, -Röcke,

-Regenmäntoel. 3643
Knaben-Sport-Anzüge,-Pelerinen.

Für die Soe:

h P n ein vAnzüge, couleurte, schwarze und
blaue Lüster-Ioppen, weisse und
farbige Tennishosen, Fantasie-
und Waschwesten.

Damen- Reise-Kostüme, leichte
Relse- und Staubmäntel.

Knaben Wasch-Anzüge, -Blusen.

Sport- und Strandhemden, leichte Unterwäsche, Sport- und
Reisemützen, Loden-Hüte, Stöcke, Schirme, Rucksäcke, Gamaschen,

Stutzen, Strümpfe, Handschuhe.

Ipoſſd-TNeater.

Gr. Ulrichstr. 19.

anſgew- Bnbonheherbit

[1788

hundlung
Verstehst 'de?

Anf. 8,15 Uhr. Ende gegen Il Uhr.

200.
Täglich Vorſtellungen

vonhavemanns
Raubtierschule

3 Riesenlöwen2 Königstiger
3 Leoparden

2 m e, halb Löwe,halb Tiger.
r zum Gartennicht erhöht. Jene zurBorſtellung z a ſs-

Vorſtellungen Nnden ſtatt:

Freitag, den 28. Juni,
5i Uhr nachm.

Sonnabend, den 29. Juni,
i Uhr nachm.

Sonntag, 30. Juni:
Hilliger Sonntag.ilig ganzen Tag über

Erw. 30 Wo Kinder 20 Pfg.

4. Tonbilder a. d. Oper „Tiefland“

z200.
Dienstag den 2. Juli 1912, abends 8 Uhr

Gr. Vokal- u. instrumental- Konzert
zum Besten der Wärter-Unterstützungs-Kasse des Zoolog. Gartens

Mitwirkende: der Hallesche Lehrer-Gesang; Verein
unter Leitung seines I. Dirigenten, Herrn Chordirektor
Karl Klanert, und das Stadttheater OrchesterLeitung: Kapellmeister Alfred Elsmann.

Programm. I. Teil.1. Vorspiel z. Op. „Die Meistersinger v. Nürnberg“ Rich. Wagner
2. Norwegischer Künstler-Karneval Svendsen
3. Wie schön blüht uns der Maien“ Aitdeutsch. Lijebeslied.

Mein Herz hat sich gesellet“ I gesetzt v. Lerlett
c) eil ins Fenster scheint die Sonne Kremser

(Hallescher Lehrer-Gesang-Verein).
II. Teil. d Albert

Järnefelt
Loewo
Kreomser
Andreae

5. Korsholm, sintfonische Dichtung
6. a) „Nachtreise“ t e eb) „Braune Gesellen“

Kut dem Kanal graänäe“
(Hallescher Lehrer -Gesang- -Vereinm).

III. T el l. [17987. Ouvertüre 2. Op. „Die schöne Galathe- Suppé8. a) „Der eitersüehtige Knabe“, Volkslied, es. l. v. Othegraven
b) San ein Knab' ein Röslein stehn Volks
lied, gesetzt von L. LittUnter allen Wipfeln ist Ruh' Kuhlau

d) „Der Reiter“ H. Marschner(Hallescher Lehrer-Gesang- Verein).
9. „Gold und Silber“, WalzerEintritt tspreis d. im Vorverkauf (Hofmusik. Hdlgn.
Hothan und Koch) M. 0.75 einschl. Programm und Text der
Gesänge. Für Abonnenten und Aktionäre des Zoolog.
Gartens sowie für von Vorzugskarten Programm30 Pfg., obligatorisch.

Die Mitgliederverſammlung der

hesellschaft für Säuglingsschutz
findet Montag, 1. Juli, 8 Uhr abends in der Aula der ſtädtiſchenMittelſchule Kloſterſtraße ſtatt.

Reg egung.2a. Ergeb e und Erfolge bei r Bekämpfung der
1911 (Prof. Dr. v. en xi).

r fahrun rn und Fxlehniſfe in der praktiſchen Arbeitürſor n weſter Erna Weydemann). [36573. Gaſchan e Mitteilungen. Wahlen.

gut und billig. [3065

Jedermann iſt eingeladen. Der Vorſtand.

Bad Nmenau S n
Terrsinkerort, Sanatorium, Sommerfr.,Wintersporipiatt. Ausführl. Prosp. wii
Wohbdungsnachw. frei d. d. Bade Vertret.

Ktadttheater- Restaurant Derrasso

Heute Freitag abend 8 Uhr
F Künstler- Konzert.
Voranzeige: Sonntag, 30. Juni

II. Walzer- Abend.Vormittags 12 bis 2 Uhr
Frühschoppen- Konzert.
3646] Rich. Tietzsch.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Sonnabend:gab und Liebe. Sonntag:
udit

Altes Theater: Sonnabend Ge-
ſchloſſen. Sonntag: Geſ loſſen.

Schauſpielhaus: Sonnabend: So'n
Windhund. Sonntag: So'n

Morgen wieder luſtik. Sonn-

Gedeck Mk. 4.
Anmeldungen nimmt die

4

Mittwoch, d. 3. Juli 1912,
Zur Feier vom

bö.Brunnenfest

früh 6 Uhr
Fest- Morgenmusik
Stadttheater Orchester
(Kapellmstr. Alfred Elsmanm).

Mittags 1 UhrFestman in Kursaale,

Direktion entgegen.
Nachmittags 3 Uhr
Fest- Konzert

vom Musik Korps des
Art. Rgts. Nr. 75 (Leitung:

Musikmeister Steuer).
Abends von 8 Uhr ab:

Honstre-Fest:Konzert,

ausgeführt vom
Jtadttheater Orchester
Leitung: KapellmeisterS Weinand) und vom

Musik Korps des Art.
Regts. Nr. 75 (Leitung:

Musikmeister C. Steuer).

IIIumination.
Nach Schluss d. Abend- Konzertes

Pracht- Feuerwerk
(Kunstteuerwerker H. Pfeifter),

FintrittspreisZum et Person 25 Pf.
Zum Nachmittagskonzert

Erwachsene 50 Pf., Kinder 25 Pf.
Die am Nachmittag gelösten

Billetts haben auch am Abend
Göltigkeit. Abonnewents- und

Windhund. ttOperetten Theater Sonnabend: G rin e achte

tag Morgen wieder luſtik. 0000
Elektrotechnische Ausstellung Leiprisg.

klektretechnische Ausstellung

Leipzig 1912
fit ocs Gevelde a ehe T

Meſspiatz J 6 Jan b v Joſi.

Geöffnet von
vorm. 9--11 Uhr abds,

Täglich Konzerte,
Fesselballon, Leucht-

fontäne, Vergnügungs-
viertel. [0827

Eintrittspreise:
Erw. 50, Kinder 25 Pf.
ab 8 Uhr abends 25 P.

lettenlux
Breiter,

Schöenstes aller Ostseebäder,
direkt am Strand u. herrl. Wald.Vngezwungenes Badeleben, Kein Toi-us, dabei beste W et

steinfreier Strand ohne Tang.
aut der Insel VUsedom Mässige Preise, niedrige Kurtaxe.

Eisenbahnstation Prospekt, e frei durch die Badedirektion.Für die Inſerate perantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. n 158.
Mit 2 Beilagen.



Sonnabend

J —„„—ü2
Gedenktage.

29. Juni.
1746. Der Jugendſchriftſteller Joachim Heinrich Campe geboren.
1817. Der Dichter Ernſt Schulze (Die bezauberte Roſe) geſtorben.
1831. Der preußiſche Staatsmann Freiherr vom und zum Stein

ſtorben.
1864. Eroberu Alſens durch die Preußen.
1866. Kapitulation der hannoverſchen Armee bei Langenſalza.

Schlacht bei Gitſchin. Sieg der Preußen über die Oeſter
vwreicher und Sachſen.

1868. Ausſchreibung des vatikaniſchen Konzils.
1873. Der Dichter Wilhelm Müller von Königswinter geſtorben.
1889. Erſter internationaler Friedenskongreß zu Paris.
1890. Neues Gewerbegerichtsgeſetz.
1895. Der engliſche Phyſiolog Thomas Henry Huxley geſtorben.
1906. Der franzöſiſche Geſchichtsforſcher Albert Sovel geſtorben.
1910. Chriſtine Hebbel, die Witwe des Dichters Friedrich Hebbel,

geſtorben.
t

Tagesſpruch: Wer die Menſchen kennen lernen will, der
ſtudiere ihre Entſcheidungsgründe. Hebbel.

Die Nationalflugſpende.
Der große Erfolg der nach der Echterdinger Kataſtrophe durch

das ganze deutſche Volk für den Ausbau der Zeppelinſchen Starr-
luftſchiffe veranſtalteten Sammlung hat die Franzoſen veranlaßt,
eine nationale Sammlung einzuleiten für die Schaffung einer
ſtarken Flugzeugflotte. Zwar ſind aus ſtaatlichen Mitteln für
Luftfahrtzwecke bereits über 30 Millionen Franken für dieſes
Jahr bereitgeſtellt, aber auch in Frankreich hat man eingeſehen,
daß es doch erwünſcht iſt, unabhängig von dieſen Geldern Mittel
zur Verfügung zu halten, die da Hilfe zu bringen geſtatten, wo
der Staat nicht ſchnell genug einzugreifen vermag. Die ehren-
amtliche Tätigkeit eines Kuratoriums, in dem auch die wohl
unterrichteten Fachleute Sitz und Stimme haben, wird in vielen
Fällen ſehr fruchtbringend ſein, beiſpielsweiſe dann, wenn der
Nutzen einer Unterſtützung nicht ſo ohne weiteres klar vorauszu-
ſehen iſt. Der Staat wäre immer gezwungen, eine weitläufige
Prüfung und Begutachtung herbeizuführen, wodurch die ſo oft
notwendige ſchnelle Hilfeleiſtung vereitelt würde, aber „bis dat
qui cito dat!“ Jn Deutſchland, wo Otto Lilienthal, Gottlieb
Daimler und Graf Zeppelin der Flugtechnik und Luftſchiffahrt
die Wege gewieſen haben, ſind wir leider gerade auf dem Gebiete

des Flugweſens äußerſt rückſtändig geblieben. Verſierte Privat-
fachleute, die infolge von Reiſen in die verſchiedenſten Länder
über die Entwicklung des Luftfahrtweſens gut unterrichtet waren,
hatten frühzeitig genug ihre Stimme erhoben für die Arbeit in
der Flugtechnik; leider vergebens! Als 1907 ein ſolcher Fach-
mann in der Oeffentlichkeit für die Erfindung der Brüder Wright
eintrat, die Notwendigkeit betonend, den Drachen der Amerikaner
ſofort anzukaufen, da glaubte man es nicht verantworten zu
können, die von den Wrights geforderte Summe zuletzt eine
Million Mark aus ſtaatlichen Mitteln zu bewilligen, zumal
ja die meiſten Fachleute aller Länder an der Wahrheit der Flüge
zweifelten. So ging denn die günſtige Gelegenheit, für Deutſch
land einen Vorſprung zu ſchaffen, ungenutzt vorüber, Dieſe Tat-
ſache kann man als Beweis dafür anführen, wie ſegensreich unter
Umſtänden private Mittel wirken können. Der Staat muß mit
ſeinen Ausgaben äußerſt vorſichtig ſein; hätten wir damals eine
nationale Flugſpende gehabt, wir wären heute weiter!

Es iſt daher mit großer Freude zu begrüßen, daß ſich Prinz
Heinrich von Preußen, ſelbſt geprüfter Flugzeugführer, an die
Spitze einer Bewegung geſtellt hat, die unter der Leitung des
früheren Staatsminiſters Grafen v. Poſadowsky-Wehner ſich die
Aufgabe geſtellt hat, die im Volke angeregten Sammlungen für
das Flugweſen zu organiſieren und zu konzentrieren. Jn knapp
zwei Monaten ſind bereits über drei Millionen Mark aufgebracht,
was im Hinblick auf die kurze Spanne Zeit viel zu nennen iſt.
Aber es iſt zu wünſchen, daß es nicht dabei bleiben wird, ſondern
daß dieſer Betrag ſich möglichſt noch verdoppelt. Denn in Deutſch
land haperts ja leider im Flugweſen noch an allen Ecken und
Enden: Fürſorge für verunglückte Flieger und für die Wiwen
und Waiſen tödlich abgeſtürzter Flieger, Ausbildung von Piloten,
Beſchaffung von Privatflugzeugen, Einrichtung von Flugzeug-
landeſtellen, Schaffung von kleinen gerologiſchen Stationen und
von wiſſenſchaftlichen und techniſchen Forſchungsinſtituten, Ent-
wicklung der Flugmotoren, Förderung von Erfindungen auf dem
Gebiete des Flugweſens und anderes mehr, überall ſoll die
National-Flugſpende helfend eingreifen, Aber zur Erfüllung der
ſo außerordentlich vielſeitigen an ſie herantretenden Anſprüche
bedarf ſie ganz erheblicher Mittel, viel größerer, als bisher
zuſammengefloſſen ſind. Je reichlicher alſo die Gaben zu dem
allgemeinen Fonds der National-Flugſpende fließen, um ſo mehr
wird ſie in die Lage verſetzt werden, allen dieſen großen und
ernſten Aufgaben zum Wohle des Vaterlandes gerecht zu werden.

e

1. Beilage zu Nr. 300 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 28. Juni 1912.

Ausdehnung der Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe der Stadt Halle.

Nach einem Beſchluß des Magiſtrats und des mit dieſem
übereinſtimmenden Rechts- und Verfaſſungsaus
ſchuſſes ſoll eine Beſchränkung der Beſchäfti«
gungszeit für Gehilfen, Lehrlinge und Ar
beiter in offenen Handelsgeſchäften an Sonn
tagen auf die Zeit von 3412 bis 1 Uhr mittags
eintreten. Für den Mißh-, Backwaren- und Fleiſchverkauf, für
Zigarren- und Blumenläden werden andere Beſtimmungen ge
troffen. Dieſer Beſchluß bedarf wohl noch der Zuſtimmung der
Stadtverordneten, ehe er Geſetz wird.

3000 Mark für die National-Slugſpende.
Jn voller Würdigung der Bedeutung unſeres Flugweſens

haben Magiſtrat und nach ihm der Finanzausſchuß aus dem
Stadtſäckel 3000 Mk. für die National-Flugſpende bewilligt.
Es iſt wohl anzunehmen, daß ſämtliche bürgerlichen Stadtverord
neten in der nächſten Sitzung dieſem Beſchluß zuſtimmen werden,

Die Kenderung der Luſtbarkeits-Steuerordnung,
von deren Jnhalt wir bereits in voriger Woche Mitteilung
machten, iſt vom Rechts und Verfaſſungs-, wie vom Finanzaus-
ſchuß mit geringen Abweichungen nach der Magiſtratsvorlage
genehmigt worden.
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Gartenbau Ausſtellung in Halle a. S.
Der Ausſchuß zur Vorbereitung dieſer vielverſprechenden

Ausſtellung trat am Donnerstag zu einer Sitzung im „Evan-
geliſchen Vereinshauſe“ zuſammen. Der Vorſitzende, Herr Pro-
feſſor Dr. Holdefleiß, gab einen Rückblick über das, was bisher
geſchehen iſt. Veranſtaltet wird bekanntlich dieſe Ausſtellung auf
dem Halleſchen Radrennplatze gemeinſam vom Gartenbauverein
Halle, vom Verein ſelbſtändiger Gärtner zu Halle und Umgegend,
vom Verein der Blumengeſchäftsinhaber zu Halle und vom Ver-
band der Handelsgärtner Deutſchlands (Gruppe: Mittlerer Saal-
kreis). Ein Ehrenausſchuß hat ſich gebildet, ein Garantiefonds
iſt unter den Mitgliedern der vier Vereine gezeichnet und ſonſt
alles geſchehen, was für ein ſolches Unternehmen unbedingt er
forderlich iſt. Ausgeſtellt werden: Warm- und Kalthauspflanzen,
Knollen-, Zwiebel- und Staudengewächſe des freien Landes,
Sommergewächſe, Laubhölzer, Obſtgehölze, Roſen, Früchte, Obſt
erzeugniſſe und Geräte zur Obſtverwertung, Gemüſe, Blumen-
binderei, abgeſchnittene Blumen, Landſchaftsgärtnerei-Dekoration,
Gartenpläne, Wiſſenſchaftliches, Techniſches uſw. Als Beſonder-
heiten werden eine Roſenausſtellung von der Deutſchen
Geſellſchaft der Roſenfreunde und eine Ausſtellung für
Friedhofskunſt von der Stadt Halle vorgeführt werden.
Anſehnliche Preiſe gelangen zur Verteilung. Zugeſichert ſind
Staatsmedaillen in Gold, Silber und Bronze. Die Stadt Halle
hat 1000 Mk. ſür Preiſe geſtiftet. Viele Anmeldungen liegen be-
reits vor und ſo ſteht denn Ausgezeichnetes zu erwarten, wenn die
Witterung dem Unternehmn günſtig iſt. Die eigentliche Arbeit
auf dem Ausſtellungsgelände an der Merſeburger Landſtraße
beginnt am 1. Juli. Herr Gartendirektor Barkling legte einen
von ihm gefertigten Plan vor, auf dem auch ein Vergnügungspark
vorgeſehen iſt, der indeſſen die Ausſtellung in keiner Weiſe ſtört.
Ausſteller mögen ſich in Fragen der Ausſtellung an den Be
auftragten, Herrn Handelsgärtner Robert H'e'h den reich in
Halle-Wörmlitz, wenden.

Kunſtausſtellungen in Halle a. S.
Der Halleſche Kunſtverein wird nach Beſchluß der

letzten Vorſtandsſitzung im Winter u. g. zwei Halleſche Aus
ſtellungen veranſtalten: Alte Bildniſſe Halleſcher Künſtler und
Bürger, und um Weihnachten: Skizzen und Studien Halleſcher
Künſtler. Aufforderungen zur Teilnahme werden rechtzeitig durch
die Zeitungen ergehen, beſonders aber für die erſte ſind ſchon
jetzt Anmeldungen an Herrn Dr. Sauerlandt (Städt. Muſeum)
ſehr erwünſcht.

Ballon-Wettfahrt.
Zu der vom Sächſiſch-Thüringiſchen Verein für

Luftſchiffahrt, Sektion Halle, angeſetzten Ballon-
Wettfahrt am kommenden Sonntag werden für den Startplatz
an folgenden Stellen Vorverkaufs- Eintrittskarten ausgegeben:
Bankhaus H. F. Lehmann, Bankhaus Reinhold Steckner, ſowie
bei den Geſchäftsſtellen des Vereins, Poſtſtraße 6 und Schmeer-
ſtraße 20. Flugpoſtkarten ſind dort, ſowie an den durch
Plakat bezeichneten Vorverkaufsſtellen zu haben. Wie bereits
bekanntgegeben, werden dieſe Karten mit den Ballonen befördert,
ſobald ſie frankiert nächſten Sonntag bis mittag 12 Uhr auf dem
Aufſtiegplatz abgegeben ſind. Jm übrigen verweiſen wir auf die
Anzeige unſerer Zeitung morgen Sonnabend.

Landung eines HSlugzeuges auf dem
Artillerie-Exerzierplatze.

Heute früh 6 Uhr 55 Minuten landete auf dem Artillerie-
Exerzierplatze ein Döberitzer Flugoffizier, Leutnant Kaſtner,
mit einem Beobachtungsoffizier, Oberleutnant Kaupiſch, auf
einer Rumpler-Taube. Die Landung ging völlig gut und glatt
von ſtatten. Gelandet wurde, weil der Verſchluß der Waſſer-
kühlung undicht geworden war.

29. Juni 1912.

Der Finanzausſchuß genehmigte in ſeiner geſtrigenSitzung Bauarbeiten im Schlacht und Viehhofe, die Erichtang

einer Polizeiwache r der Peißnitz, die Badeanlage der Feuer-
wehr, die anderweite Verwendung von Sparkaſſenüberſchüſſen, die
Vertretungskoſten für einen ins Ausland gehenden Oberlehrer,
je 150 Mark für zwei Oberlehrer zur Teilnahme an wiſſen
lichen Ferien urſen, die Landenteignung zur Straße „Neuwerk“,
Ausbau der Lothringer Straße, Inſtandſetzung der Muſeums-
räume am Gr. Berlin nach dem Beſchluſſe des Bauausſchuſſes, die
Inſtandſetzung des Leipziger Turmes, die Keſſelerneuerung in
der Schule Kloſterſtraße, die Errichtung einer Feldſcheune, die
Neueinfriedigung des Beeſener Gutsgartens. Dagegen wurde der
Straßenausbau Am Kirchtor mit 3 gegen 3 Stimmen abgelehnt.

Der Etatsausſchuß ſtimmte der Gründung von Oberlehrer-
ſtellen und der Gründung einer zweiten Chemikerſtelle im Nah
rungsmittel-Unterſuchungsamt, ferner der Feſtſetzung von Be
ſoldungs und Ruhegehalts-Dienſtalter zu.

Der Jahresbericht der Handelskammer zu Halle a. S. über
1911 iſt ſoeben herausgegeben worden und ſtellt als weſentlichſte
r r im Wirtſchaftsleben ein Steigen der Um-
ſätze und einen dauernden Rückgang im Unter
nehmergewinn feſt. Doch ſeien, abgeſehen von der Zucker
und der Gewerbeinduſtrie, die Geſchäfte im ganzen noch zur Zu
x et verlaufen. Wir kommen auf den Jahresbericht
zurück.

Ordensverleihungen. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich
beſtätigt, wurde dem Werkmeiſter Wilhelm Schulze, dem
Maurerpolier Franz Knöchel, dem Furnierſchneider Karl
Rothe, dem Zimmermann Albert Naumann zu Halle g. S.
das Allgemeine Ehrenzeichen, dem Schloſſer Reinhold Walther
und dem Arbeiter Gottlob Lüttich zu Halle a. S. das Allge
meine Ehrenzeichen in Bronze verliehen.

Vom Oberbergamt. Der rechtskundige Hilfsarbeiter Berg
inſpektor Grotefend vom Oberbergamt in Halle a. S. iſt an
die Bergwerksdirektion zu Zabrze verſetzt.

Ehrung. Das preußiſche Feuerwehr-Erinnerungszeichen
wurde geſtern Donnerstag den verdienten Mitgliedern der
ſtädtiſchen Feuer Deputation Herren Architekt Stengel (Ver
treter des Branddirektors) und Jngenieurs Reuter überreicht.

Das Maſſenſterben der Kinder. Die Geſellſchaft
für Säuglingsſchutz hält ihre Jahresverſammlung am
1. Juli, 816 Uhr abends, in der Mittelſchule Kloſterſtraße ab.
Das vergangene Jahr mit ſeiner ungewöhnlichen Hitzezeit brachte
eine geradezu ungeheure Belaſtungsprobe für die Leiſtungsfähig-
keit des Vereins, aber auch Erfahrungen, welche die Frage ent-
ſchieden, ob ſich die Geſellſchaft mit ihren Maßnahmen auf rich
tigen Wegen befand und befindet. Jm ganzen Reiche, mit Aus-
nahme weniger Städte, ward ein erſchreckendes Maſſen-
ſterben der Kleinſten beobachtet. Die Frage ſeiner Ver-
hütung iſt jetzt vielleicht das Wichtigſte in der Volksgeſundheits-
pflege. Man wird am Montag erfahren, nicht nur: was geſchehen
ſoll, ſondern auch, was bereits getan und erreicht
werden konnte. Nach dem ſtadtärztlichen Bericht wurden
durch die Arbeit des Vereins 1911 nachweislich mindeſtens
224 Menſchenleben gerettet. Die Eröffnungen, welche
der Vorſitzende des Vereins zu machen hat, dürften alle ſozial
Empfindenden, beſonders aber unſere Frauen, lebhaft inter-
eſſieren. Jedermann iſt eingeladen.

Was die Trothaer Kirche gekoſtet hat. Nach der Schluß-
rechnung über den Umbau der Trothaer Kirche betragen die Ge
ſamtkoſten 35 087 Mark. Dazu hat die Königl. Regierung als
Patron 8446 Mk., die Friedhofskaſſe 2911 Mk. und die Kirchkaſſe
1979 Mk. beigetragen, während 20 647 Mk. durch Schenkungen auf
gebracht worden ſind. Ohne die Opferfreudigkeit jetziger und ehe-
maliger Trothaer Gemeindeglieder wäre der Bau, durch den eine
wichtige Aufgabe der Kirchengemeinde gelöſt worden iſt, ohne die
Gemeinde mit höheren Steuern zu belaſten und das kleine
Kirchenvermögen anzugreifen, überhaupt nicht möglich geweſen.
Es iſt ſogar begründete Hoffnung vorhanden, daß vom nächſten
Jahre ab die jetzt 20 Prozent betragenden Kirchenſteuern
um einige Prozenk erniedrigt werden können.

„Miſſionsprobleme im modernen Japan“ lautet das Thema,
über das Herr Miſſionar Gundert aus Japan am Sonntag
den 30. Juni, abends 8 Uhr im Vereinshaus (Kronprinz) reden wird.
Er iſt 1905 nach Japan hinausgereiſt und iſt zum erſten Male wieder
in der Heimat. Der Vortragsabend wird vom Hallenſer Kreis der
Chriſtlichen Studentenvereinigung veranſtaltet, deren Mitglied Gundert
war. Die Kollekte ſoll nur die Unkoſten des Abends decken.

Einen Waldgottesdienſt gedenkt die Stadt miſſion bei
günſtiger Witterung am Sonntag, den 30. d. M., nachmittags
434 Uhr, an der üblichen Stelle in der Nähe des Waldkaters zu
halten. Als Redner ſind vorgeſehen Herr Paſtor Haberland
und Stadtmiſſionar Elze. Die Stadtmiſſionschöre werden
Liedervorträge und die gemeinſamen Geſänge begleiten. Abends
8254 Uhr im Stadtmiſſionshauſe, Weidenplan 4, Abſchiedsver-
ſammlung anläßlich des Fortganges des Herrn Paſtors Ruegg.

Ueber einen Rundgang der Mitglieder des Halleſchen
Kolonialvereins durch den Zoologiſchen Garten werden
wir morgen berichten.

Ein großzügiges Heide-Trachtenfeſt für Groß und Klein
will der Heideverein anſtatt des ſonſt jeden Sommer ab-
gehaltenen großen Waldfeſtes kurz nach den großen Ferien, am
10. Auguſt, von nachmitags 2 Uhr an in „Leiſtners Wald-
haus“ in der Heide veranſtalten. Das Waldhaus und auch der
Weg durchs Waldhaus nach Neu-Dölau werden während der Ver
anſtaltung für den öffentlichen Verkehr geſperrt, um genügend
Platz zu ſchaffen. Da der Vorſitzende, Herr Juwelier Tittel,
von dem der Gedanke ausgeht, ſchon vor dreißig Jahren bei den
großen Sommer-Trachtenfeſten der Künſtlerſchaft im „Großen
Garten“ zu Dresden mit Erfolg tätig war, auch das großartig
gelungene Heide-Trachtenfeſt des Heidevereins, das im vorletzten
Winter unter außerordentlich ſtarker Beteiligung in den „Kaiſer-
ſälen“ ſtattfand, bewirkt hat, ſo iſt auf ein gutes Gelingen der
für Halle im Sommer neuartigen Veranſtaltung zu rechnen.

Salamanderstiefel
sind infolge ihrer sorgfältigen Herstellung

allen Strapazen gewachsen,

S

Halle a. S.

Salamander
Schuhges. m. b. H., Berlin

Einheitspreis 1250
für Damen und Herren M.
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Damen

Bachers grosser Falson- Ausverkauf Montag à 1. Iuli.
In allen Lägern sind grosse Posten Ware im Preise bedeutend,

oft bis über die Hälfte herab es.
Es bietet sich Gelegenheit, zur bevorstehenden Reise zu r fabelhaft biliigen Preisen W einzukaufen. (3642

Sporthaus Julius Bacher, n rer n erh.Triko en.
Halleſches 500-Jahrfeſtſpiel in der Moritzburg. Bezug-

nehmend auf die rig Anzeige ſei darauf hingewieſen, daß
Sonnabend 8 Uhr und Sonntag abend 8 Uhr die letzten Vor-
ſtellungen des Schauſpiels aus Halles Vergangenheit „Der
Salzgraf von Halle“ ſtattfinden. Die Preiſe ſind ſo er-
mäßigt worden, daß jedermann ſich den Beſuch der intereſſanten
Vorſtellung geſtatten kann. Zur Sonnabend Vorſtellung werden
Schülerkarten zu 1,10 Mk. an der Abendkaſſe in der Moritzburg
ausgegeben.

Von der Halleſchen Turnerſchaft. Wie die Vereinigung der Turn
vereine zur Erhaltung der Jahnhöhle, ſo hat auch die Turnerſchaft
von Halle a. S. und Umgegend ſich aufgelöſt, um mit jener zuſammen
eine „Halleſche Turnerſchaft' zu bilden. Am Montag wird die
Vereinigung erfolgen und Beſtimmungen für die Arbeit werden
geſchaffen werden. Das vorhandene Vermögen der bisherigen
Turnerſchaft von Halle und Umgegend ſoll am 20. Juli im Kaffee
garten zu Trotha in einem Turner-Abſchiedskommers „angelegt“
werden. Zum Turnen am Sonntag in Freyburg wird eine ganze
Anzahl Halleſcher Turner erſcheinen.

Akademiſches Tennis-Turnier 1912. Frau v. Hippel--
Feine II haben den dritten Satz, der auf Anordnung des Ober-
ſchiedsrichters wiederholt wurde, gewonnen (6: 4), und ſind daher
jetzt im Beſitze des erſten und nicht des zweiten Preiſes.

Konzert des Halleſchen Lehrer-Geſangvereins und des
Stadttheater-Orcheſters. Jn der heutigen Nummer iſt das voll
ſtändige Programm veröffentlicht für das am 2. Juli im
Zoologiſchen Garten ſtattfindende Konzert zum Beſten
der WärterUnterſtützungskaſſe. Die Leitung der à capella Chörehat Herr Chordirektor Karl Klanert. Das Staditheater
Orcheſter unter Kapellmeiſter Alfred Elsmanns Leitung wird
große Orcheſterwerke zum Vortrag bringen, von denen das
„Meiſterſingervorſpiel“, der Norwegiſche Künſtlerkarneval“ und
die ſinfoniſche Dichtung „Korsholm“ die intereſſanteſten ſind.

Zoo. Morgen Sonnabend iſt um 535 Uhr Vorſtellung von
Richard Havemanns Raubtierſchule. Am nächſten
Sonntag finden drei Vorſtellungen ſtatt. Billiger Sonntag!

Bad Wittekind. Jm heutigen Anzeigenteile ſind die zur
Feier des 66. Brunnenfeſtes für 3. Juli geplanten Veranſtal-
tungen veröffentlicht.

Geſchäftsjubiläum. Am 1. Juli können die Jnhaber der
Möbelfabrikvon Reinicke Andag auf ein 25jähriges
Beſtehen ihres Geſchäfts zurückblicken. Aus kleinen Anfängen
heraus haben es die noch jetzigen Jnhaber H. Reinicke und
F. Andag verſtanden, durch Energie und Fleiß ihr Geſchäft derart
in die Höhe zu bringen, daß es als eines der erſten am Platze
gilt. 1887 wurde das Geſchäft in der Brüderſtraße 2 (früher alte
Halloria) gegründet und 1895 erwarben die Jnhaber das umfang-
reiche Grundſtück Große Klausſtraße 40. Hier wurde eine neue
Fabrik erbaut und mit allen modernen Maſchinen eingerichtet.
Die Magagzinräume erwieſen ſich in kurzer Zeit wieder als zu
klein, ſo daß durch Niederlegung der alten Seitengebäude ein
neues, ſtattliches Ausſtellungshaus mit Perſonen und Laſten
fahrſtuhl, ſowie vier großen Möbelſälen errichtet wurde, in
welchen außer einer großen Auswahl von Möbeln rund
100 Muſterzimmer aufgeſtellt ſind. Das Emporblühen dieſes Ge
ſchäftes iſt wieder ein Beweis dafür, daß unſere lieben Hallenſer
ihre Anſprüche, die ſie an künſtleriſche und geſchmackvolle Aus
führung ſtellen, hier am Platze befriedigen können. Wir
wünſchen der Firma noch ein weiteres Wachſen und Gedeihen!

Selbſt an Gerichtsſtelle wird geſtohlen. Kürzlich iſt einem
Dienſtmädchen aus einem Nachbarorte, das als Zeugin nach dem
hieſigen Amtsgericht geladen war, im Warteraum die Handtaſche
mit Uhr und Geldtäſchchen abhanden gekommen. Trotz der ſofor-
tigen Abſperrung der Räume konnte der Dieb nicht ermittelt
werden.

Nicht lecken! Jn der unteren Leipziger Straße ſuchen
Hausbeſitzer die Ecken ihrer Häuſer vor der Betätigung gewiſſer
Hundeeigentümlichkeiten dadurch zu ſchützen, daß ſie dieſe Ecken
mit Schwefel beſtreichen. Die Hunde gehen dieſen Stellen in
einem weiten Bogen aus dem Wege, um anderswo ihr Heil zu
verſuchen. Leider gibt es aber kleine, neugierige Mädchen und
deren eines verſuchte geſtern durch Lecken ſich über die Natur des
Schwefels klar zu werden. Das iſt ein ſehr gefährliches
Beginnen. Und wenn es noch ſehr zweifelhaft iſt, ob das
Beſtreichen der Wände mit Schwefel an der Straßenſeite gebilligt
werden lann, ſo ſollten mindeſtens die Eltern ihre Kleinen aufs
nachdrücklichſte vor den Näſchereien beſagten Mädchens warnen.
Die Kinder erkranken, ohne daß die Urſache der Erkrankung er-
kannt wird.

Halleſche Tageschronik. Ein zweijähriger Knabe fiel in
das Waſſerbecken vor dem Kaiſerdenkmal in der Poſtſtraße
und wäre ſicher ertrunken, wenn er nicht von einem vorüber-
kommenden Manne herausgezogen worden wäre. Ein vier-
jähriges Mädchen wurde geſtern Donnerstag in der Geiſtſtraße
von einem Aulo überfahren. Das Kind wurde nach dem
Diakoniſſenhauſe gebracht, wo feſtgeſtellt wurde, daß es lediglich
einige Hautabſchürfungen erlitten hatte. In vergangener Nacht
wurde einer jener gefährlichen Menſchen, die Liebespärchen be
lauſchen, um verbrecheriſche Zwecke zu verfolgen, ein
hinter einer Promenadenbank liegender Mann auf der Würfel-
wieſe aufgegriffen. Durch einen Geſchirrführer wurde in den
Kleinſchmieden beim Umwenden eine Schaufenſterſcheibe
eingeſtoßen. Ein geringfügiger Gardinenbrand
wurde Donnerstag nachmittag durch die Feuerwehr in der Anker-
ſtraße beſeitigt. Jn vergangener Nacht löſchte die Feuerwehr
in der Bölbergaſſe einen unbedeutenden Kellerbrand, der
von dem Oberwächter Nr. 11 der Wach und Schließgeſellſchaft
entdeckt worden war. Ein zehnjähriger Knabe ſtürzte beim
Klettern auf der Genzmerbrücke in die Saale, wurde aber von
einem Herrn mit der neuen, dort angebrachten Rettungsſtange
wieder aufs Trockene gebracht.

Aus den Vereinen.
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.

Jn der letzten ordentlichen Sitzung war hauptſächlich von den
Zähnen lebender und ausgeſtorbener Elefanten die Rede. r
nächſt trug Herr Prof. Dr. Gebhardt über pathologiſche Er
ſcheinungen an Elefantenzähnen vor. Er konnte dazu ein hervor
ragend ſchönes und eingzigartiges Material vorlegen. Dann wurde
die mehrfache Anlage der Stoßzähne beſprochen, ein Bildungs-
fehler. Außerdem können auch während des Wachstums Stö-
rungen innerhalb des Pulpakegels vorkommen, die ſich dann auch
auf die Außenſeite des Zahnes übertragen. Sonderbare Erſchei-
nungen ſind die ſog. Erbſen oder Wirbelkugeln von bräunlicher
Färbung im weißen Zahnbein. Weiter wurde ein im Jnnern ganz
geſetzlos gebauter Zahn mit dünner Zahnbeinrinde gezeigt, ferner
ein Zahnſtück vom hieſigen Elefanten des Zoologiſchen Gartens,
das einem Milchzahn entſtammen ſoll. Eine Sammlung wirk-
licher Milchzähne von in Afrika geborenen Elefanten legte Redner
in photographiſcher Abbildung vor. Die Backenzähne werden
wohl mehrmals gewechſelt. Ferner zeigte Herr Prof. Dr.
Aichel einen Maſtodontenzahn aus Chile vor. Der Vortragende
ging auf die Geſtaltung der Zähne bei Gruppen der Stegodonten,
Maſtodonten und Elefantiiden kurz ein. Herr G. Böttcher
zeigte zwei Mammut-Backenzähne. Der eine entſtammt der
Trothaer Kiesgrube, in der auch Herr Bernau früher Funde ge-
macht hat, der andere Zahn iſt bei Röſſen in der Nähe von Merſe-
burg gefunden worden. Redner legte des weiteren intereſſante
vorgeſchichtliche Gegenſtände vor, wie ein Steinbeil, einen Schaber,
einen Trinkbecher (Grabbeigabe) mit fein angebrachten ſlaviſchen
Verzierungen, endlich auch eine Nadel aus der älteren Bronzezeit,
Ein Menſchengebiß aus der Steinzeit intereſſierte durch die hoch-
gradige Abnutzung der Kauflächen und gab zu einer näheren Be
ſprechung Anlaß.

Vereins-Anzeiger.
Zweigverein Halle des Allgemeinen deutſchen Sprachvereins.

Morgen Sonnabend, 3 Uhr, Dampferfahrt nach Röpzig.
Chriſtlicher Verein junger Männer, Halle a, S., Geiſtſtraße 29.

Am Sonntag, 4 Uhr, auf dem Vereinsſpielplatz (an der
Stephanuskirche) öffentliches Schauturnen. Abends 389 Uhr
Herr Dr. Karl Loening über „Körperübung und Körper-
entwicklung“.

Am 30. Juni Sommerfeſt im

Börſen- und Handelsteil.
Von der Berliner Börſe.

Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen 1. 900 000 neue Aktien der
Hackethal-Draht- und KabelWerke, Aktiengeſellſchaft in
Brink bei Hannover mit halber Dividendenberechtigung für das
Geſchäſtsjahr 1912. 2. 15000 000 neue Aktien davon
12 000 000 c mit halber Dividendenberechtigung für das Geſchäfts
jähr 1912/13 der Mannesmannröhren- Werke zu d„düſſeldorf.

y. Gründung einer Tabakverwertungsgenoſſenſchaft. Jn
Greußen i. Th. hat ſich eine Genoſſenſchaft zur Verwertung des in
dem dortigen Kreiſe gebauten Tabaks gebildet und das in dem Orte
Lützenſömmern gelegene Voutinſche Gut für den Preis von
110 000 angekauft, um es für ihre Zwecke zu bewirtſchaften.

Dommitzſcher Thonwerke. Ueber die Ausſichten für das
laufende Jahr äußerte ſich die Verwaltung in der Generalverſammlung
ſehr zurückhaltend. Die Nachfrage ſei nicht ſo lebhaft, wie man es ſonſt
um dieſe Jahreszeit gewohnt ſei. Es ſei deshalb verfrüht, ein einiger
maßen zutreffendes Urteil über das laufende Jahr abzugeben. Die
Dividende wurde auf 8 feſtgeſetzt.

y. Maſchinenbauanſtalt und Dampfkeſſelfabrik vorm. H. Paukſch
in Landsberg (Warthe). Der außerordentlichen Generalverſammlung
lag die Sanierung der Geſellſchaft zur Genehmigung vor. Der
Führer der Oppoſition bemerkte, daß die vorgeſchlagene Zuſammen
legung der Vorzugsaktien im Verhältnis 4:3 ungerecht ſei. Nach
längerer Debatte wurden aber die Anträge der Verwaltung angenommen.
Die Sanierungsvorſchläge erſuhren inſofern eine Aenderung, als den
Vorzugsaktien die rückſtändige Dividende für 1911/12 nachgezahlt
werden ſoll.

y. Maſchinen und Armaturenfabrik vorm. H. Breuer in
Höchſt a. M. Jn der Aufſichtsratsſitzung am Donnerstag berichtete die
Direktion über die erſten vier Monate des laufenden Geſchäfts-
jahres. Die Fabrik ſei voll beſchäftigt und der Auftragsbeſtand
befriedigend. Die Preiſe in der Armaturenbranche ließen aber immer
noch zu wünſchen übrig.

y., Neußer Eiſenwerke. Die Generalverſammlung beſchloß,
weitere 50 000 A. auf Anlagewerte abzuſchreiben. Dadurch erhöht ſich
der Geſamtverluſt auf 873 621 Die Sanierungsanträge der
Verwaltung wurden genehmigt. Den beiden Vorſtandsmitgliedern
Schenk und Kirchberg wurde die Entlaſiung vorläufig nicht erteilt.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Papierwarenhändler Alfred Hundt in Cöthen (Anhalt).

Apothekenbeſitzer Johannes Fiſcher in Erſurt. Nachlaß des Kauf-
manns Hermann Henske in Erfurt. Landwirt und Viehhändler
Franz Hermann Feuſtel in Langenwetzendorf bei Hohenleuben,
Scheermeiſter Traugott Geisler in Langenſalza. Offene Handels
geſellſchaft R. Schnittmann u. Co., Mützenfabrik in Leipzig.
Offene Handelsgeſellſchaft Gebr. Körner, Getreide und Fourage
bandlung in Leipzig Thonberg. Bäckermeiſter Paul Völker in
Gräfinau bei Stadtilm.

Wochenmarkktberichte.
Hamburg, 27. Juni. Futtermittel markt. (Original

bericht von G. O, Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Bei weichenden Preiſen wurde in dieſer Berichts
woche manches gehandelt, was noch zur Notſtandstarif-Fracht verladen
werden konnte. Für ſpäte Sichten zeigte ſich wenig Begehr.

Tendenz unregelmäßig.
Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Proternö,30--5,80. 4 ab Hamburg,

5,65——6,10 ab Magdbeburg, ohne Gehaltsgarantie 5,10--6,00 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 3,25--4,30 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,35——6,00 ab Hamburg, Roggenkleie 5,65 bis
6,25 ab Hamburg, Gerſtenkleie 6,50--7,25 ab Hamburg, c
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,90-—3,60 G ab Keruzs Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—542 6,55 7,40 ab Hamburg, 53 bis
58 J 6,75-—-8,40 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52--58 J 7,49--7,75 ab Hamburg, 55--62 J 7,80-8, 00
ab Hamburg, Kokosnußkuchen und »Mehl 28--34 Fett und Protein
7,60--8,30 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26 h
Fett und Proteln 6,00--6,70 ab Hamburg, Rapskuchen und
„Mehl 38--44 Fett und Proteln 5,40--6,20 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protexn 8,00--8,70 4 ab
Hamburg, Maisölkuchen und »Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16 20 J Fett und Proteln
ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 3 Fett und

Protern 7,50--8,00 ab Hamburg getrocknete Schlempe 38--46
Fett und Proleln 6,60--7,00 ab Hamburg, getrocknete Treber 24--30
Fett und Protern 6,25--6,75 ab Hamburg, Malzkeime 5,30 bis
6,00 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 7,00 bis
7,50 c ab Hamburg, Maisfutter, gelbes, A. (Alles pro d0 Kkg.)

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 28. Juni. Preis pro 100 Kilo 13,25 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 28. Juni. Sofort: Hamburg 10,80
Magdeburg 11,00 Sept.Okt. 1912: Hamburg 10,55
Magdeburg 10,75 Februar-März 1913: Ham-
burg 10,95 Magdeburg 11,10 Tendenz: ſtetig,

Zuckerberichte.
Magdeburg, 28. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker88 ohne Sack Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 7509/0 ohne Sack

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallz ucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juni 11 156G, 11,25B. Oktbr.Dez. 9,97 G, 10.0248.
Juli 11,20G, 11,27 B. Jan. -März 10,076G, 10,12 B.
Aug. 11,406G, 11,42 B. Mai 10,22 G, 10,27 B.

Wochenumſatz: 94 000 Ztr. Tendenz: feſt.
Hamburg, 28. Juni. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübeneRohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juni 11,00G. Okt. -Dez. 9,90G.
Juli 11 074 G. Jan.-März 9,97 G. Tendenz: ſtetig.Auguſt 11,22 G. Mai 10,12 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 28. Juni. (Eigener Drahtibericht.)

Gent W e S average Santoseptember 6 rz 69Dezember so Mai 69 Tendenz behauptet.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 28. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Dex Grundton der heutigen Börſe war bei Beginn feſt,

aber nur 'in einzelnen Werten konnte ſich ein regerer
Verkehr entwickeln, da naturgmäß wegen der bevorſtehenden
Reiſezeit im allgemeinen die Börſenkreiſe abgeneigt ſind,
ihre Engagements zu vergrößern. Für Schiffahrtsaktien bildete
das definitive Scheitern der geplanten Konkurrenzlinie für den
Auswandererdienſt über Emden, ſowie die Zeitungsmeldung, daß
der Bruttobetriebsüberſchuß beim Norddeutſchen Lloyd in der
erſten Hälfte des laufenden Geſchäftsjahres ſich gegen die gleiche
Periode im Vorjahr um 5 Millionen Mark höher ſtellt, eine wirk-
ſame Anregung. Bei recht lebhaften Umſätzen gewannen die
betreffenden Werte 1-2 Proz. Auf dem Montanaktienmarkte
waren Phönixaktien bevorzugt und höher auf Gerücht, wonach
die Geſellſchaft in Nebenprodukten recht bedeutende Gewinne er-
zielt habe. Auch bei den übrigen Werten des Montanaktien
marktes trat im Laufe des Verkehrs eine in ihrer Stärke zu-
nehmende Feſtigkeit in Erſcheinung. Deutſch-Luxemburger ge
wannen 134 Proz. gegen den geſtrigen Kurs. Jn Elektrizitäts
werten herrſchte keine einheitliche Kursbewegung. Eine gute
Stütze fand die Stimmung in den gebeſſerten Ausſichten für
eine gute heimiſche Ernte. Bemerkenswert iſt das Anziehen der
dreiprozentigen deutſchen Reichsanleihe. Amerikaniſche Werte
waren etwas auf das geſtrige New-York abgeſchwächt, Bankaktien
unterlagen nur unbedeutenden Veränderungen. Geld für einige
Tage über Ultimo wurde etwas unter dem zu Quartalsterminen
üblichen Satz der Reichsbank abgegeben. Privatdiskont 44 Proz.
Lange Sicht 378 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 28. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Trotz der ſtrammen Haltung der geſtrigen amerikaniſchen
Märkte verkehrte Brotgetreide heute in abgeſchwächter Haltung.
Das Geſchäft war ſehr ſtill. Das ſchöne Wetter veranlaßte
Realiſierungen, wodurch ſich gegen geſtern Abſchwächungen von

Wenn ſtill.

Die welche jetzt noch für Sommer Garderobe Intereſſe haben oder ihre ReiſeAusrüſtung vervollſtändigen wollen, werden
hiermit aufmerkſam gemacht, daß am Montag, den I. Juli, der bekannte Große Saiſon Ausverkauf bei
Goschw. Loowendahl, Große Ulrichſtraße, beginnt.
iſt ja bekannt; die beiſpiellos billigen Preiſe ſind deshalb doppelt vorteilhaft, weil Loewendahls nur tadelloſe,
moderne Sachen haben, denn in dieſem flottgehenden Geſchäft wechſelt der Vorrat wöchentlich. Es ſind Koſtüme,

Mäntel, Kleider, Bluſen und Röcke für jeden Zweck in großen Mengen vorhanden; eine Aufzählung
aller Sorten und Preiſe iſt überflüſſig man braucht nur die Schaufenſter anzuſehen? So ſchöne
Sachen zu dieſen Preiſen kann jeder kaufen. e

Was dieſe Veranſtaltung für das Publikum bedeutet,
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re e h Hafer war ebenfals ſchwächer.
Schön.Squheerſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz: matt. endet matter. Tendenz: ruhig.

uli 229,50 i 194,75 uli 187,75eptbr. 207,60 eptbr. 174,25 A, eptbr. A.
Oktbr. 207,50 Oktbr. 174,00

Mais: üb bTendenz matt. rerdenx: in.

u Junieptbr. A. Oktober 67, 30 .4

Viehmärkte.
Köln, 27. Juni. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren

663 Kälber und Freſſer, 277 Schafe und 1380 Schweine. Bezahlt
far 50 Kg Lebendgewicht (Schlachtgewicht) Kälber: Doppellender
5 80 Ia Maſtkälber 55—58 IIa Maſtund Ia Saugkälber 50--54 III Maſt- und IIa Saug-

kälber 44-48 IIIa Saugkälber
Freſſer (Bautzen Schafe: Stallmaſt Ia
bis II III (70--75)Weideſchafe Ia (84 88) ausgeſuchte auch über Notierung
bezahlt, II. (65 80) A. Handel in beiden Gakttungenſchlcppend, Ueberſtand. Schweine: von 80 100 kg Lebend

gewicht 58-—59 (Schlachtgewicht 73-—-75 von 100 120 kg 57
bis 58 (72--74) von 120--150 kg 57-58 (72-74)
Fettſchweine über 150 kg 57—58 (72--74) fleiſchige und gering
entwickelte bis 80 k 56 (67--70) Sauen 52-5b (66 bis
70) geſchnittene Eber andel ruhig geräumt.Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch das ilo am 27. Juni
Hieſige Schlachtungen Ochſenfleiſch: Ia 1,76 1,80 IIa t
bis 1,66 IIIa 1,44--1,52 t. Kuhfleiſch Ia IIa 1,5bis 1,58 IIIa 1,46-1, 50 Schweinefleiſch: Ia 1,48--1,52 x
Ila 1,44-1,58 Eingeführtes Fleiſch holländiſches Rindſſeiſch,
Vorderviertel 1,30 1,40, Hinterviertel 1,40--1,48 däniſche Vorder
viertel 1,30 1,40, Hinterviertel 1,40 1,52 Kalbfleiſch: holländ.
Ia 1,40--1,50, IIa 1,80--1,40, IIIa 1,20--1, 30 Handel lang
ſam. Eingeführt wurden aus Holland 102 Großviehviertel und
188 Kälber, aus Dänemark 60, ans Schweden Großviehviertel.

ſLeste Draht- und Hernſprech
Nachrichten.

Cuftſchiff „Schwaben“ vernichtet.

Düſſeldorf, 28. Juni. Das Luftſchiff
„Schwaben“ iſt ver brannt. Mehrere Per-
ſonen wurden verwundet. Einzelheiten fehlen
noch. Als das Luftſchiff heute vormittag 10 Uhr 50 Min.
landen wollte, konnte es wegen des ſtarken Windes nicht in
die Halle gebracht werden. Es wurde von einer Bö
erfaßt und entzweigebrochen, worauf die Gas-
zellen ſich entleerten. Während das Schiff in die Höhe ge-
trieben wurde, entzündete ſich das Gas und explodierte. Es

iſt wahrſcheinlich von dem Luftſchiff nichts
übrig geblieben.

e a
Der „Semi-Gothaer“ beſchlagnahmt.

Weimar, 28. Juni. Der „Semi-Gothaer“ iſt
geſtern abend wie die „Weim. Ztg.“ von der Verlagsbuch-
handlung erfährt, auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft
in Weimar beſchlagnahmt worden. Von den über
5000 fertiggeſtellten Exemplaren konnten die Behörden nur
etwa 100 beſchlagnahmen. Die übrigen waren bereits ver-
kauft. Verſchiedene Anträge, die in anderen Städten auf
Beſchlagnahme des Buches geſtellt worden waren, ſind be
kanntlich abgelehnt worden.

Ein Filmlager durch Exploſion vernichtet.
Stuttgart, 28. Juni. Heute nacht entſtand in einem

Hinterhauſe in der Schloßſtraße eine ſtarke Exploſion
und ſofort ſchoſſen Flammen aus dem Hauſe empor. Man
vermutet, daß die Exploſion in den Räumen der dort be-
findlichen Filmzentrale, G. m. b. H., wo 200000 Film-
bänder mit einem Anſchaffungswerte von nahezu 200 000
Mark lagerten, erfolgt iſt. Die Geſellſchaft iſt nur mit

40 000 Mark jährlich verſichert. Das geſamte Filmlager iſtvernichtet. el iſt ein Etee des des Hinterhauſes

befindliches Lederfabrikationsgeſchäft voll
ſtändig ausgebrannt.

Hafenarbeiterſtreik in Bordeaux.Bordeaut, 28. Juni. Eine Anzahl Snarbeiter, die
mit der Löſ ung des engliſchen Dampfers „Roſemount“
beſchäftigt war, iſt geſtern abend in den Ausſtand ge
ten Sie fordern ren Hafenarbeiter, die auf
dem deutſchen Dampfer „Rudolph“ beſchäftigt
ſind, ſind heute früh dem Beiſpiel gefolgt. Auf zwei andere
Dampfer droht der Ausſtand ſich auszudehnen. Die
Meſſageries Maritimes zahlten den Paſſagieren nach Chile
das Fahrgeld zurück.

Falſches Gerücht.
Konſtantinopel, 28. Juni. Das auswärts verbreitete

Gerücht von einem Rücktritt des Großweſirs iſt falſch.
Zum Wahlkampf in der Union.

Baltimore, 28. Juni. Der Antrag Bryans, die
Beſtimmung über die für die Nominierung des Präſident
ſchaftskandidaten erforderliche Zweidrittelmehrheit abzu
ſchaffen, wurde mit 889 gegen 196 Stimmen Ange
nomme n. Nachdem dieſe Stimmenzahl verkündet war,
erklärte Bryan, die Annahme merze alle reaktionären Kräfte
aus. Jetzt könne an die Wahl eines Fortſchrittlers heran-
getreten werden, und es ſei auf Sieg zu rechnen.

Baltimore, 28. Juni. Nach der Annahme des An-
trages Bryan über die Aufhebung der Beſtimmung der
Zweidrittelmehrheit wurde im Nationalkonvent dann die
Nomination beantragt. Nacheinander wurden genannt
das Kongreßmitglied Underwood, Champ Elark,
der Gouverneur Bald win von Connecticut und Wil

Nach jeder Nominierung veranſtalteten die Anhänger
lärmende Kundgebungen und Beifalls-

ſon.
des Genannten
r
Flaggentuch, ſtieg auf einen Stuhl auf der Plattform undleitete die el fallsbezeugungen für ihren Vater, worauf der

Lärm über eine Stunde dauerte. Länger noch hielt der
Lärm an bei der Nomination Wilſons.

Bank für Handel u. Industrie ger Filiale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Roserven: 32 MNſonen Narſ zinslichen, erstklass. Wertpapieren,

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 28. Juni, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erschelnt in der Früh-Aueggabe-
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ringung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. WeeoRsgeol-Vorneohr eto,

jung. Hann Gäinse
Pottel Broskowshki

Mitglied des Rabaßt-Spar-Voroins. Prima Ia. Braunschw. Schlackwurst Pfd. 1.75

und nion, stoir. Ponlets u. Kaoxon,
frisohe Renrdoxen, -Keulen und -Blättor,

Springlebende Oderkrebse, Helg. Hummer,
franz. Praiohe, Garten- und Walderdbeeren, praohtvollo

Madeira-Ananas, austr. Tafeläpfel, Bananen, Zitronen,
Alle Sorten Flelsoh- u. Wurstwaren in grösster Auswahl.
Delikater Westf. Schinken ohne Knoch. Pfd. I. 50

beste Winter-Dauerware.

beste Winter-Dauerware.

Clarks T ochter wickelte ſich dabei in ein.
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Keillenhaus Georg Schwarzzenberger.

DBeginn: Dienstag, den 2. Juli.

Gr. Steinstrasse SS.

Schutz und Verkauf übernimmt
Patenting. Hülsmann, Berlin-Priedenau, Stubenraucisir. 38. Preise
er erSinnt e 7Vabelhaft biIige

Beginn: Montag, d. I. Juli

(DVentur-AuSverbauf

Grosser Räumungs- Ausverkauf
in Seicddenstoffen

bei bedeutend aurüekgesetzaten Preisen.

Gust. biebermann,
Bernburger Strasse 30.,

[3651

Verroeist
Vom 28. I bis 9. Juli.

Die Waldauer Braunkohlen-Industrie-Ahtien-BHesellschaft

hat durch Beschluss der ausserordentlichen Generalversammlung
vom 28. Dezember 1911 ihr Vermögen als Ganzes unter Ausschluss
der Liquidation mit Wirkung vom 1. April 1911 ab auf uns
übertragen. Der Veräusserungsvertrag ist auch von unserer
ausserordentlichen Generalversammlung vom 28. Dezember 1911
enehmigt worden. Beide Beschlüsse, sowie die von unserer

tesellschaft durchgeführte Kapitalserhöhung um 10250 000 I.
sind in das Handelsregister eingetragen worden.

Der Veräusserungsvertrag bestimmt Folgendes:
„Für jede Waldauer Aktie im Nennwerte von 1200 M. oder

für 4 Waldauer Aktien über je 300 M. gewährt die Vebernehmerin
eine Werschen-Weissenfelser Aktie über 1200 M., welche vom 1. April
1912 ab an der Dividende teilnimmt und eine Barvergütung von
180. M. Ausserdem ist die Vebernehmerin verpflichtet, den Divi-
dendenschein der Waldauer Braunkohlen- Aktien für das Geschäfts-
jahr 1911/12 mit 11 h bei Fälligkeit der Werschen-Weissenfelser
Dividende einzulösen. Soweit die einzureichenden Waldauer
Aktien über 300 M. Spitzen ergeben, deren Anzahl durch 4 nicht
teilbar ist, Kommen zwar die Bestimmungen des s 290 H. G. B.
im Notfall zur Anwendung, doch wird die Vnternehmerin bemüht
sein, im Interesse der Besitzer solcher Spitzen den Umtausch
derselben in bereits vorhandene Werschen-Weissenfelser Aktien
über je 300 M. herbeizuführen, wobei die Barvergütung für jede
300 M. Aktie sich auf 45 M. stellen würde.“

In Gemässheit der Bestimmungen der Ss 290, 305 und 306
des Handelsgesetzbuches fordern wir hierdurch unter
Verlängerung der in unserer Bekanntmachung vom
15. März 1912 festgesetzten Frist die Aktionäre
der nunmehr aufgelösten Waldauner BraunKohlen-
industrie- Aktien Gesellschaſft auf. ihre Aktien
baldigst am VUmtausceh gegen solche der Werschen-
Weissenfelser Braunkohblen-Aktien-Gesellschaft, spätestens aber
bis zum Freitag, den 20. September 1912, in Halle a. S. bei
dem Rankhause Reinhold Steckner einzureichen.
inclem wir zugleich bemerken, dass die bis zum Ablguf
dieser Frist nicht eingereichten Aktien für Kraftfos
erklärt werden. Dasselbe gilt in Ansehung solcher
eingereichten Aktien, welche die zum Ersatz durch neue Aktien
erforderliche Zahl nicht erreichen und der Werschen-Weissen-
felser Braunkohlen-Aktien-Gesellschaft nicht zur Verwertung
kür Rechnung der Beteiligten zur Verfügung gestellt sind.

Gegen die mit einem nach der Nummernfolge geordneten
Verzeichnis einzureichenden Aktien erfolgt sofort die Aushän-
digung der entsprechenden Aktien unserer Gesellschaft, ebenso
wie die vertragsmässige Barzahlung von 180 M. auf jede Aktie
von 1200 M. Der Dividendenschein pro 1911/12 wird auf Grund
besonderer Bekanntmachung zur Einlösung gelangen, sobald
unsere Dividende für das Geschäftsjahr 1911/12 fällig ist.

Halle a. S., den 11. Juni 1912.
Werschen-Weissenfrelser

Rraunkohlen-Aktien- Gesellschaft.
Bierhoſf. H. Kroschewsky.

Senking-Herde
der Hildesheimer Sparherd- Fabrik

A. Senking, [3309Hoflieferant Sr. Maj. des Kaiſers.

Haushaltungsherde erh.
Kombinierte Herde ger
HerdefürHotels, Anſtalten, Kaſernen.

Spülapparate. Wärmſchränke.
Gpieß- und Roſtbratapparate.

Muſterlager und Alleinvertretung
für Halle und Umkreis:

Maxterrmann an
vorm. Wilh. Heckert. Fernspr. 171-

lalapferie-, bederwaren
üezcheut-, luxns- Und Relse-Arfſhel S

jeder Preislage. (3653 D
B 5 e in Rabattmarken. W

Nur letzte Neuheiten der Vranche u. Saiſon.

Albin Hentze u 24.

W

Arheitsnachwols
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. s., Magdeburger Strasse 67. Neben-
stellen: Aschersleben, Zollberg 2; öthen, Wein-
traubenstrasse 19; Bilenburg, Schulstrasse 16I; Bisleben,
Plan 2; Erfurt, Schlösserstr. 11/12; Halberstadt, Friedrich-
strasse 20; Magdeburg, Bahnhbofstrasse 11; Naumburg,
Moritzplatz 3; Nordhausen, Bahnhbofstrasse 10; 8417-
wedel, St. Georgstrasse 90; St en dal Frommhagenstrasse 142;Torgau, Wittenberger Strasse 19; Weiss e nfels Verläng.
Klosterstrasse Wittenberg, Bez. Halle, Coswiger Strasse 29
Worbis (verbunden mit der gemeinnützigen Rechtsauskunſt);
Zeitz, Rossmarkt 15. 10525Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Artund von Wanderarbeitern. Stellenvermittlung für Güter-
veamte, Landwirtschafterinnen u. Aufsienhtspersonal.

Amrum Borkum Helgoland
Juiſt Langeoog Norderney
Sylt Wangerooge Wyk a. Föhr

von Bremen, Bremerhaven
bezw. Wilhelmshaven

läne und direkt kart llFahrpläne un S benen 7 r allen größeren

Auskunft erteilen

Korödeutſcher Lloyd Bremen
Europäiſche Fahrt
und ſeine Vertretungen

lle a. S. L. Schönlicht, BVankgeſchäft,In Wa poſſtraße Gotel diedt ben geſchaf
3621

Reise-Geschenke
kaufen Sie gut bei

Hallmarkt,weit Na Berndorff
Hauskleider und G6ervierkleider, Schürzen, Hemden.

Dieſelben werden in meiner Schneiderſtube
ſauber nach Maß angefertigt.

II. Geſchäft

Ich bin verzogen nach
Magdeburgerstr. 23 HGräuct Wot“,

Dr. med. vet. Paul Meyer,
prakt. Tierardzt.Teppon

4017.

Ein Posten
vom Transport

hochfein in Qualität und Geruch.
beschädigter Blumen-Seifen

[3654

Serie I Serie II er III Pfd. Stücke3 Stück 25 Pf. 3 Stück 45 Pf. 3 Stück 65 Pf.
Poststrasse 1,

am Leipziger Turm.

Legen sſe Wert auf

Eleganz und Chil,
ſo decken Sie Jhren

Bedarf an
Herren-Kleidern

gleichviel, ob ferti
oder nach Maß, be
Otto Knoll,

ob. Leipzigerſtr. 36.
Tel. 710. 5 Rab..diteſreie öonmerſacen

in großer Auswahl.

Parfümerie „Moderne“,

Juni, Juli, August
Gosellsehaltsreisen

Oberitalien, Adria, Dalma-
tien, Montenegro, Hoch-
alpen, Kopenhagen, Stock-
holm, Bretagne, Pyrenäen
u. andere beliebige Reisen.

Auskünfte u. Programme
kostenfrei durch

Larl Riovels BReiseburean,

BRerlin NW., Unter den Linden 56.

Strickmaschinen S

J

Verlangte Perſonen

MHofſfinspektor un
Futtermeister

zu ca. 60 Pferden per 1. Auguſt er.
z Off. unter Angabe derisherigen Tätigkeit ſowie Ge-
haltsanſprüchen ünt. B. A. 3436
an Rudolf Mosse, Halle.

Ochſenknecht
ſucht zum 1. Juli (3602

Frohne, Reideburg.
Suche per ſofort oder 15. Juli

unter günſtiger Bedingung einen

MolkereiLehrling
8 Werr Familie nicht unter
Jahren bei zweijähr. Lehrzeit.

Wilh. Kliemehen, Molkerei-
Verwalter, Salzwedel (Altm.).

Dameoefür ContinentalSchreib-
maſchine, welche perf. ſtenograph.
u. leichte Kontorarb. verr., z. I. Juli
geſucht. Funger Haage,Leipzigerſtraße 70/71. (1813

Perſonen Angebote

Gebildetes Hräulein,
d Wage ucht z. ſelbſtänd. Führung
d. Haushaltes Stellung. Off. u.
Z. d. 7628 an die Exp. d. Ztg. erb.

Stubenmädchen, 17 J. ſucht
um 1. Juli auf ein Gut oder
ittergut Stellung. Off. erb. u.

Z. S. 7631 an die Exped. d. Ztg.

Waldſtraße 40Hölan, äimſamlllen vig,

7 Zimmer, 5 Kamm., mit ſPrBepn
Garten, direkt am Walde, iſt
1. Oktober d. Js. zu vermieten.

Dölauer Hartſteinfabrik,
Halle a. S., Grünſtraße 31.

Delitzſcherſtr. 23b, I. Ctage,
5 Zim., Küche, Bad, Gas, Innen
Zubeh., 1. 10, 700 Mk. Desgl.
III. Etg. p. ſof., 600 Mk. [3618

an der Wittekindſtr. 26
eine große, der Neuzeit entſpr.
eingericht. herrſchaftl. Wohnung
zu vermieten. Reflektanten
erfahren Näheres im Bau-
bureau Uleſtraße 3. (1814

Sevpdlitzſtraſe 15,e Aiteta 10 Zimmer-
vhnung, evtl. weniger, m. reichl.

Zub. u. Garten, bisher vom Herrn
Oberſt Freiherrn von TroschkeErſtklaſſige Zuſchneidereimit Mk. 30—50 Anzahlg. Illustr.

Hauſe. (3656Katal. grat. P. Kirsch, Brauuschweig. im
bewohnt, verſetzungsh. 1. Okt. zuverm. Beſ. 4—6. Herm. Huene

Herren- Arie Handsehuhe Zahnarzt Ewald,
Strumpf- u. Wollwaren. Grosse Virichetrasse 88 I

4 Keise- Peise-Plaids
von 3 Mk. bis 24 MK.C. L. BIau, Buukucherfäbrik u. Kouftürenhanlung reeeete,
und schöner Auswahl,

Gegründet 1843 Gr. Ulrichstrasse 59 Fernspr. 117. Sporthaus
Empfehle in allerfeinsten Qualitäten meine berühmten Spezialfabrikate: Julius Ba cher
Baumkuchoöon mit Vanilleglasur von 5.00 M. an, Halle a. S., Leipzigerstr. 102.

„Schokoladenglasur von 6.50 M. an, Rabattmarken. [3641Kleiner Baumkuenen in derselben Qualität mit Vanilieglasur à 2.00 M. Junge Mädchen und ſſ75
u. Schokoladengiasur à 2,60 neu aufgenommen. ans 79Baumkuchaeon in Aussechnitt à Pfd. 2.00 Frauen

Baumkuchennas en mit feinstem Schokoladenüberzug à Pfd. 2.40 M.,. 5
die infolge ungenügender Ernäh-Bandtorten v. 4M. an, mit Schokoladenguss v. 4.50 M. an, im Ausschnitt p. St. 20 Pf. rung, mangel aſter Blut u. St

Toberstorten von 400 I. an, im Aussehnitt à Stück 25 Pfg. zirtulation. uns
Sandtorten von 400 I. an, ehbar ſah ln dige nSandstreilfen von 2.00 M. an, auch im Ausschnitt zu haben, er n. net
Magdalenentorten v 2 an. Hagdalenenkuchen a. r. S h r e
Ma ronenberge von 200 M. an u. Makronentorten von 30011. an, röten, Kraft eigen roh
Makronen, stets frisch in allerfeinster Qualität, à Pfd. 1.60 DI., en
Bismarck-Makronen, sehr zu empfehlen, à Pfd. 2.00 M., et r
Englische Kuchen à so P. sehr beliebte Spezialität n gros: W. Hoeter. Geiſtſtr. 56/60.

Königskuchen a 125 v1. k K ttund um den vielen Wünschen zu entsprechen, will ich auch noch meine so berühmten rac W orse
Ohriststollen in erster Qualität als

ür ſtarke Damen von Mk. 2.00 an.d KRosinenstollen und Mancdlelstollen A. Obersky, Gr. Steinstr. l.
täglich im Ganzen und im Ausschnitt führen,

S I uashütter Präzisions-Taschenuhren A. Lange
Söhne und Union Glashütte,

eigenes Genfer TaschenuhreNach den a. PFabrikat, in Gold, Silder,von 90 Pf. pr. Pfd. bis 2.50 Mk. d Tula, Stahlempfiehlt [8732 Woröſeebädern ab en Ia Bodch, wrarktplatz t. Turm, S Große Auswahl.
AMGSmnu Leipziger Straße 61/62. J Für jede Uhr

ſtreng reelle
Garantie.

aroue Ftandunren, Salonuhren
in großartiger Auswahl

2 3652empfiehltPaul Masgeherg,
Ubhrmacher

nur Große ülrichſtraße 48,
gegenüber der Bölbergaſſe,

parterre, J. Etage und
Maſeberg-Paſſage.

Atelier für Reparatur kom-
plizierter u. jeder Art Uhren.

M. d. R.-Sp.-Vereins.

Reformbeinkleider.,Directoirehosen,
Turnhosenfür Damen und Mädchen

emfiehlt 0981
in ſehr großer Auswah

II. Sehneo Nachſ., Nrage r

Paten-Geschenke.
Juwelier TWittel.

Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.

Familien Nachrichten

Aus bieſigen Blättern.
Geſtorben:

Frau Anna Goetz e geb. Meyer,
56 Jahre, De wgergge 54.Beerdigung Sonnabend 3!, Uhr
auf dem Nordfriedhofe.

Frau Erneſtine Näthke geb.
Ranno. Beerdigung Sonnabend
3 Uhr auf dem Nordfriedhofe.

n neneippert. Beerdigun155 Uhr auf dem Nordfriedhofe.
Aus auswärtigen Blättern:

Verlobt: Frl. e andt-mann mit Hrn. Kgl. Domänen-
pächter E. Livonius (Char-
lottenburg--Neuendorf). Frl.
Trude Kornmann mit Hrn.
Königl. Domänenpächter Albert
Kunigk (Gera-Untermhaus
Bietau, Kr. Preuß.Stargard).

Geboren: Ein Sohn: Hru.
Hauptmann Kurt Starke(Dresden). Otto Gott

Dr. med. Wülfing (Rons-

Fleiſcher
meiſter Albert Nagel (Portitz
Leipzig). Hr. Gemeindevorſteber
Hermann Richter (Eckmanhs
dorf). Hr. Privatmann Friedr.

(Gehlsdorf). Frau Koſſen
haſchen geb. Addicks (Erfurt).

Eſther (Sangerhauſen). HRittergutsbeſitzer Braumanu Hr. Albert Horn
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Landezzeitung für die Provinz
2. Beilage zu Nr. 300 der Halleſchen Zeitung

Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
a. E. ereignete ſi

29. Juni 1912.

Auf demProvinz Sachſen und Umgebung. ma s t ein ſwekees Ungtna. r den Wange Tiegen ieſigen Weg enferibincette oſete das hat Korth ſchweine ks
er nglück. Jn dem Waſch und Trocken- ieſigen enferkelmarkte koſtete das Paar Korbſchweine 28 bishauſe der Fabrik entſtand aus noch nicht ermittelter Urſache eine 30 Mart f ß r ſ5

Der Pfarrerverein der Provinz Sachſen. Exploſion, der eine Menge Trinitrotoluol zum Opfer fiel. Erfurt, 28. Juni. (Der in ganz Thüringen be
in far e tpare r ren Srn ier n t r Wilderer Julius Hiebel) iſt in Suhl mn eben unddrei er zu aden. Die in niedergeſchoſſen worden. Der Förſter Bauer aus ni 4 r i x hl Linke r 9 r ſam e Wereint Nur Vigigſe gunſt dem Waſchhauſe beſchäftigt geweſenen Leute, nämlich der Meiſter Veſſer traf m dem Rehbockanſtand mit ihm zuſammen. Der in

ſtatt. Der Saal war überfült. Nach der Begrüßung durch den Meyer und die Arbeiter Reinicke, Göhre und Rätſel, Wilderer legte auf den Förſter an. Jn dieſem Augenblick ſchoß d
Pfarrerverein ſetzte der Präſident des Konſiſtoriums, v. Doem wurden ſofort getötet, drei weitere Arbeiter ſchwer ver der Förſter, während das Gewehr des Wilderers verſagte. Der d
mine die Ziele des Vereins auseinander Der von M uſeums- le tz t. Die Getöteten waren bis auf einen vorheiratet. Von Wilderer wurde lebensgefährlich verletzt. n

S II. direktor Dr. Dver mann Erfurt gehaltene Vortrag behandelte den verletzten Arbeitern, die ſämtlich ſ per Wunden da- M. Clausthal, 27. Juni. (Oberbergrat Boltze n
en die religiöſe Malerei der neueren Zeit. Mit trefflichen Bildern vongetragen haben, erlitt einer einen Oberſchenkelbruch, Wie die „Oeffentl. Anz. f. d. Harz“ melden, iſt Oberbergrat Boltze,

von Cornelius, Oberbeck, Plochorſt, Hoffmann, Gebhardt, Uhde die übrigen ſchwere Brandwunden. Lebensgefahr für ſie Direktor der Clausthaler Silberhütte, in der Nacht zum 26. Juni
und Klinger illuſtrierte der Vorſitz eide die Entwicklung der reli beſteht jedoch nicht. Sie befinden ſich gegenwärtig im Schönebecker auf der Reiſe nach Heidelberg am Schlaganfall geſtorben. Der
giöſen Malerei von den Romantitern, Hiſtorikern, Realiſten vis Krankenhauſe. Das Waſ haus der Sprengſtoff-Fabrik, der Ort Verſtorbene war Vorſitzender des hieſigen Knappſchaftsvereins

r in die Gegenwart, von der zwar formbollendeten überirdiſchen der Exploſion, iſt vollſändig vernichtet, der ſich an das und war vor ca. zwei Wochen zum Oberbergrat ernannt worden.
Schönheit in Linie und Farbe, die doch flach und unwahr bleibt, al r De der ſt den 8 es en n. n 27. Fypin haben in der

2 je t j ploſion eine Folge des entſtandenen Brande etzten Zeit hier und in der Umgegend überhand genommen. Jm hr s r c iſt oder umgekehrt, hat ſich bis jetzt noch nicht ermitteln laſſen. Der benachbarten Trinum drangen Einbrecher mehrmals in das
war umrahmt von vorzüglichen muſikaliſchen Darbietungen des Fabrikationsbetrieb der Firma erleidet keine Störung. Sag des re getele W et dem I r l
Pfarrervereins, die in lautloſer Stille von den Anweſenden gehört 2 aſtwirts Hoppe holten ſie Schinken Würſte, Wein und andere iwurden. Zum Schluß ſprach Generalſuperintendent Dr. Genn Y Hohenthurm, 27. Juni. (Konferen z.) Unter Vorſitz Lebensmittel im Werte von Ftwa 150 Markt. Jn Radegaſt m
rich über den Wert der Kunſt zur Ausbreitung chriſtlicher An des Herrn Paſtors Er m i ſche Niemberg fand die zweite Sonder wurde auf dem Bahnhof ein Automat erbrochen und ſeines Jn- n
ſchauungen und Gedanken, gerade in der Gegenwart. Er empfahl konferenz des hieſigen Bezirks in hieſiger Oberklaſſe ſtatt. Mit halts beraubt. Aus einem Eiſenbahnwagen nahmen die J U
warm den Beitritt zum Verein für religiöſe Kunſt. Wie wir den Schülern der Oberklaſſe hielt Herr Lehrer Geffert Oppin buben 3257 Verbaubdstaſten mit. Deiner ſind verſchiedene Tälle d
hören, hat der Verein eine ganze Anzahl neuer Mitglieder ge eine wohlgelungenr Lektion über „Friedensarbeit Friedrichs des e de wen u n m Kar

ehe za gar de Reh. hatte de un t n e e e e e e m n e dertem Saal und Garten der „Reſſource“ hatte der Verein für Der ion oß ſich ſodann ein eingehendes und ſachkundiges o c. dländliche Kunſtpflege eine Wanderausſtellung eröffnet, Referat des Herrn Paſtors Stoll aus Denn wer über R. Güſten (Anhalt), 27. Juni. (Der Verkauf der n
die beſonders am Mittwoch zahlreich beſucht war. Für jeden Zahnpflege in der Volksſchule an, in welchem Referent be Kraazſchen Beſitzungen in Osmersleben und t
Geſchmack fand ſich unter den ausgeſtellten Bildern uſw. etwas; ſonders die Schwierigkeiten dieſer Materie hervorhob, aber die Güſten), ſowie die Abgabe der Herzoglichen Domänen m
auch viele Beſtellungen wurden gemacht. Die Führung durch die möglichſte Berückſichtigung derſelben für unerläßlich bezeichnete. Kölbigk und Güſten ſollen vor dem Abſchluß ſtehen. Als d
Ausſtellung hatte Landesbaurat Hiecke übernommen. Die im Geſangsübungen bildeten den Schluß der Konferenz. Pächter für die Domäne Kölbigk wird Geheimrat Weibezahl- d
Garten aufgeſtellten Grabſteine und Grabdenkmäler erregten all K. Vitterfeld, 28. Juni. (Ferkelmarkt. Wahl. Jſſerſtedt und als Käufer des Kraazſchen Rittergutes Oberamt- l
emeines Jntereſſe. Profeſſor Se eck Berlin, Profeſſor Peter- Stift re 9 n mann Hühne-Schackenthal genannt. Das Rittergut GüſtenB u der Kont li Kunſtgewerbeſchule ſowi Stiftungsfeſt. Feuer. Bei dem geſtrigen Ferkelmarkte geht dem Vernehmen nach in den Beſitz bezw. die Pacht der Zuger- t

ſen Berlin von der Königlichen unſtgewerbeſchule ſowie waren aufgetrieben 180 Stück. Der Preis ſtellte ſich für das Paar fabrik vorm. Rabethge u. Gieſecke, Akt.-Geſ., in Klein Wangleben d

r n dar e dieſe nt- an 4 r e Umſatz war ein langſamer. Jm her n n ehre l r Lücking- i en nahen Meſchede iſt der Landwirt Otto Allner zum Schöffen ſ Juni. (Dir ſe An Sz 9 würfe vertreten. wiedergewählt und beſtätigt worden. Der Krieger und Land des aus ſigein Bis ſeid ppe x 3 et c 9
rer Beim Schlußeſſen des Pfarrervereins wurde folgender wehrverein Holzweißig begeht am Sonntag und Montag die i rtſchaft lichen Schule, Dr. Funck wurde der T e lam
59/60. Kaiſertoaſt ausgebracht Feier ſeines 40 jährigen Beſtehens Geſtern abend brach fährt iter d Schu e t n e wer teEs gilt dem Kaiſer! Es gilt dem Kaiſer, Dem Wege ein Brand in einem Wohnhauſe der engen Rosmarinſtraße aus. ja r S. r 5 jule, z treter Jan ch e n, wiedergewählt.

weiſer Für Deutſchlands Fahnen Auf neuen Bahnen Der freiwilligen Feuerwehr gelang es, den Brand auf ſeinen Ware r v der 3 h F. des I er
Dem wackeren Wehrer Der Friedensſtörer, Die unſere Herd zu beſchränken. ren r t C der Zen ra ger des Infanterie0 e r e r Der „K. Vitterfeld, 28. Juni. (Ertrunken. Erhängt.) ger Fenerweyr und de Wehen gelang es v hen a

an. Jriedensaüter, Die er in Ehren Weiß immer z mehren Ertrunken iſt geſtern nachmittag der auf der „großen Mühle“ Herd zu beſchränken Der gan Dachſtuhl in dem ſich roſe t
r. l. Dem treuen Vertreter Des Glaubens der Väter; Dem beſchäftigte 49 jährige verheiratete Fabrikarbeiter Alb. Lie ſche 9 r nden mere in an dar tDiener Gottes Trotz allen Spottes; Dem Zollernſproſſen, aus Pouch. Der Verunglückte trug mit mehreren Arbeitskollegen Mengen Taren befanden. wurde ein Raub der Flammen. Srr

Jhr Feſtgenoſſen, Nach Brauch und Gemaß Gilt's erſte Wehraufſatzbohlen vom Brückenſteg nach dem einen Fabrikgebäude gygerichtete Na en 54 ſ-h a n W den ten d. Das Ge h
ns- Glas; Wir laſſen's erklingen, Wir ſagen und ſingen und wurde beim Aufheben einer Vohle von einem Schwindel r z miſchen rege da re war ne Frunib, trew und ergeben: Der Kaiſer ſoll leben! n ertſee herhe ehe e ageſwelene Stehen ne g heben e. h der Säänd dis
te, r ulde. Sein Leichnam iſt noch nicht gefunden. Erhängt auf- c l Beit ein J i nder Vollverſammlung der anhaltiſchen Handwerks- gefunden wurde in der nahen Goitzſche der Schuhmacher Wilh. geſtordes Se Winit nes hege daher es werb
l kammer. Tiere r en den Lebensmüden in den Tod ge eine 88 jährige Fran Peterma n n in Ter Karte nachdem
a Die Handwerkekammer für das Herzogtum Anhalt hielt am Eilenburg, 28. Juni. Diebſtahl Dem Hausbeſiter r e mere n Warden grg hn a Zielahl. 27. Wir Zerbſt ihre diesjährige r W z Starke in Paſchwitz wurden 400 Mark ſowie der Inhalt h n t ward Die Leiche iſt von der Staatsanwall
hr der als Vertreter der Staatsregierung Regierungsrat Teich- der Sparbüchſen der Kinder geſtohlen. Auß ben je ſwaſt v ch agnahnit worden.e m S z Deſſau 7 r r l war Dr. Ciſibrecher r goldene ührkette m ußerdem nahmen di wWeimar, 28, Juni. (Schwerer Eiſenvahnunfall

Schwalenberg erſtatteten Geſchäftsberi war eine Weißenfels, 27. Juni Kreislel 4wei M ch tot rei e ſck letzt. DM ver Weißen 27. Juni. slehrerkonferenz.) z i Menſchento riner ſchwer verletzt.) Derren r e e e Die diesjährige Kreislehrerkonferenz wurde im Etabliſſement D- Zug 189 von Eiſenach nach Eger, der um 6,10 Uhr in Wei- i
o Jahre ſind 968 Lehrlinge in die Lehrlingsrolle eingetragen wor- n Welt et ver re mar eintrifft, iſt heute früh bei Tröbsdorf in eine Kolonne 4

den. Die Zahl der Geſellenprüfungen iſt erheblich geſtiegen. Denken und Tun“. Eine rege Debatte Ueh erkennen Strecken arbeiter hineingefahren. Zwei Arbeiter J
l Beim anhaltiſchen Staatsminiſterium iſt die Verleihung eines er Hand keine Geneigtheit beſteht, den Werkſtätten b w. Hand- wurden ſofort getötet, einer ſchwer verletzt. lMandats für den Handwerkerberuf zum Landtage nachgeſucht r gty siw. H dwerden Bli den Zahlen zur Gandwerkekammer werden fertigkeitsunterricht in den Lehrplan der Schule aufzunehmen. W. Weimar, 27. Juni. Von den Verletzten des n48, Tiſchiermeiſter er i Deſſau und Riempuermeiſter Tradt Einer gelegentlichen Betätigung im Unterrichte ſteht man Automobilun glücks) iſt heute im SophienKrankenhauſe m
fe Jerkſt gewählt Zum Kammervorſitzenden wird Tiſchlerober nicht ſo ſchroff gegenüber. Die Verſammlung einigte ſich auf eine zu Weimar der Bäckermeiſter Schröder geſtorben. m

meiſter Wagner Deſſau wiedergewählt. Die Lehrzeit für t t r r r 27. Juni. Vereinigung rechts-S i f 314 ſ zt. c. t habe, im Rahmen ſtehender Männer.) Der nächſte Diskutierabend der „Ver- lben Fut a von r rd ter der gegebenen Verhältniſſe in dieſer Richtung Verſuche zu machen. ehang rechtsſtehender Manrer der am u t r im Dewere- l
Mark und für das „Gewerbeblatt für Anhalt ein Herr Weidenhagen- Magdeburg hielt einen beifälligſt auf hauſe ſtattfindet, dürfte beſonderes Intereſſe beſitzen. Der ge- m

7 ſährlicher Zuſchuß von 300 Mark vewilligt. Der langjährige genomnterren Vortrag über den Wetternachrichtendienſt. Die ſchäftsführende Ausſchuß beabſichtigt nämlich, neben anderen
3 Setretär der Handwerkskammer, Dr. Schwalrnbearg, legt am om Vorſitzenden, Kreisſchulinſpektor Dr. Loren z, gegebenen Fragen die politiſche Lage im Fürſtentum und ſpeziell die kom

Oktober ſein Amt nieder. Zu ſeinem Nachfolger wird Dr ſtatiſtiſchen Nachrichten weiſen nach, daß im Schulbezirke l munalpolitiſchen Verhältniſſe zur Debatte zu ſtellen.
en Reichel Breslau gewählt. Der Etat 1912/13 wurde in Ein Wur San r r r. rer und Recht zahlreicher Beſuch liegt jedenfalls im Intereſſe der Mit

Aus it 25 M i 2 f r. a St 02 bzw. 64 Klaſſen. lieder.ſagt erregt Ausgabe mit 25 370 Mark (im Vorjahre 24 900 Marh) Auf die Stadtſchulen kommen 5276, auf die Landſchulen m
fein We erms Junt Dieng f (Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)t aumburg, 27. Juni. (Die Kreisſynode Naum- s e m84. Die Wahlen zum Landtage des Sürſtentums burg-Pforta) tagte in der Marien-Magdalenenkirche unter Bei h WettC. SchwarzburgSondershauſen, dw e e ten von Gersdorff-Naum- er eißem etter mt bvurg, der einen Generalbericht über die kirchlich-ſittli Zude irre gen e ee ten bettle ande in Sehite gab Dabe rege er dis Zecge es Nauhen verlieren die Kinder oft den Appetit. Oann
ſtr. e Auant d. Je inbertfen werden wird um derſgiebene Nun Frauenſtümm echte an. Es wurde beſchloſſen daß ſich verlangen ſie leichte und wohlſchmeckende

führungsgeſetze und ein Geſetz betr. Einführung der Synodal e An e e ate, mit Tr I ngehegenbeit beſchäftigen. Speiſen, die das Blut abkühlen. wie z.B.
1 verfaſſung für die Landeskirche zu beraten. a hie n am r V vor r e m s eingebrachte Antrag: „Synode bittet das Königliche Konſiſtorium, me 2 ſeinen ihm möglichen Einfluß dahin geltend zu machen, daß 0 mGroßes Thüringer Sängerfeſt. keine Aufhebung oder auch nur Abſchwäch u ung des 0 J c F7, hDer Geſangverein Oberweißbach will im nächſten Jahre noch zu Recht beſtehenden Jeſuitengeſetzes eintritt, und A u f Ia uf

die Feier ſeines 50 jährigen Beſtehens durch ein großes bittet deshalb, von folgender Willensmeinung Kenntnis zu mver Thüringiſches Sängerfeſt begehen. r ver l ne r r ſpricht, mit Milch, Eiern, Zucker und Mondamin gekocht,
54. a on der Sorge für den inneren Frieden des deutſchen Volkes er-Uhr Zu der ſchweren Exploſion in der Schönebecker füllt, die beſtimmte Erwartung aus, daß der Bagherſtoet feinen Dies mit Fruchtſaft oder Schlagſahneſſerviert.

geb Sprengſtoff- Fabrik Beſchluſſe zuſtimmen wird, der die Aufhebung oder irgendwelche wird von den Kindern allem anderen vorgezogen.
hend e preng Abſchwächung des Feſuitengeſetzes zur Folge hat.“ Das von dem Das Rezept dazu iſt mit 23 weiteren Rezepten für Sommer-

wird noch ausführlicher folgendes gemeldet: In der Sprengſtoff- Konſiſtorium geſtellte Proponendum beleuchtete Paſtor Thinius- ſpeiſen im B-Büchlein zu finden, gratis und franko erhältlich vom n
geh und Munitionsfabrik T A. und W. Allendorf in Schönebeck in ergiebiger Weiſe, MondaminKontor. Berlin O 2.
hen S dhofe. 4 dt. J k f Es kommen zu sehr billigen oS nser r all Preisen zum Verkauf: mhorn. ne Gardinen, Stores, Ueber-T e ed). i gardinon und Dekorationen,
e e n Dekorations- u. Gardinenstoffe, Halle a. Saale,

rrnu e e o iSe Z. Möhelstoffe, Gr. Ulrichstrasse 1 (am Kleinschmieden).
rn.m Tischdeckoen, Diwandecken etc. Telephon 485.
in

ſtr. D D urt). v In unseren erweiterten Teppichsälen e n hh m5 o n i eeceet ren l epprenn ausitz w Ieppiehe, Vorlagen und läuler an ſrösstes Spoeialgesehätt tür

dr. e e w r a e ee beginnt am I. uuli, hin um Verraut 5. 6k0rativo Wohnungsoinrichtun
nx h

t). W
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Kongreſſe und Kusſtellungen.
Der neunte Deutſche gewerbliche Genoſſenſchaftstag

in Straßburg i. E.
Die Hauptverſammlung, die ſich mit den Angelegenheiten

aller Genoſſenſchaften beſchäftigte, fand wiederum unter dem
Vorſitze des Abgeordneten Hammer (Zehlendorf) ſtatt. Geh.
Oberregierungsrat Franke (Berlin) vom preußiſchen Handels-

miniſterium überreichte dem Abgeordneten Hammer den ihm
verliehenen Roten Adlerorden 4. Klaſſe. Nach Eintritt
in die Tagesordnung wurde zunächſt vom Verbandsdirektor
Meyer der Geſchäftsbericht erſtattet, aus dem hervorging, daß
dem Verbande jetzt 884 Genoſſenſchaften mit über 174 000 Mit-
gliedern angeſchloſſen ſind. Jn den weiteren Verhandlungen be-
richtete der Direktor der Schweizeriſchen Volksbank Moſer
(Bern) über die Erfahrungen mit dem Filialſyſtem dieſer Bank.
Zum Unterſchied von den deutſchen Genoſſenſchaften ſind die
Filialen der Schweizeriſchen Volksbank nicht frei in ihren Ent-
ſchlüſſen, ſondern an die Entſcheidung der Zentrale in Bern ge-
bunden. Hierauf referierte Reichstags und Landtagsabgeord-
neter Dr. Arendt über die Frage der Beſchaffung zweiter
Hypotheken. Der Redner vertrat die Anſicht, daß die Frage
des ſtädtiſchen Realkredits keine Jntereſſenfrage der Hausbeſitzer,
ſondern eine große allgemeine wirtſchaftliche Frage ſei. Die Ver-
mittlung von Hypotheken ſei heutzutage noch ein Gewerbe, und
das ſei ein unhaltbarer Zuſtand. Die Genoſſenſchaften könnten hier
allerdings keine Hilfe bringen, denn ihre Aufgabe ſei, für
liquide Mittel zu ſorgen. Nötig ſei vor allem eine Entſchuldung
des ſtädtiſchen Grundbeſitzes, und dazu empfehle ſich die Schaffung
von ähnlichen Jnſtituten, wie ſie ſchon für die Landwirtſchaft be-
ſtänden und ſegensreich gewirkt hätten. Es müßten öffentlich-
rechtliche Pfandbriefinſtitute geſchaffen werden, die unkündbare
Amortiſationshypotheken ausgeben. Mit der Selbſthilfe allein
und mit der Hilfe der Gemeinden ſei nichts zu erreichen, es müſſe
die Hilfe des Staates dazukommen. Verbandsdirektor Kort-
haus wies darauf hin, daß man in der letzten Zeit dazu über-
gegangen ſei, beſondere Genoſſenſchaften für die Gewährung von
Anlagekrediten zu gründen. Wenn im einzelnen auch Erfolge er
zielt worden ſeien, ſo ſei doch im allgemeinen von ſolchen Grün-
dungen abzuraten. Das Höchſte, was die Genoſſenſchaften tun
könnten, ſei die Gewährung von Zwiſchenkrediten. Verbands
direktor Dr. Biller referierte über die Stellung der Genoſſen-
ſchaften zu den Konſumvereinen Nach der Statiſtik ge-
hörte im letzten Jahre der ſiebente Teil aller Haushaltungen
Konſumgenoſſenſchaften an. Dabei ſei die Entwicklung der Konſum-
genoſſenſchaften noch in ſtarkem Steigen begriffen. Das bedeute
eine ernſte Gefahr für die Handwerker und die Kleinhändler. Be-
ſonders ſchädlich für das Handwerk ſei es, daß die Konſum-
genoſſenſchaften die Eigenerzeugung aufgenommen hätten. Jede
Bevorzugung der Konſumgenoſſenſchaften von Seiten des Staates
zu Ungunſten der Gewerbetreibenden und Handwerker ſei zu ver-
meiden. Als Mittel zur Bekämpfung der Konſumvereine empfehle
ſich in erſter Linie die Beſteuerung, und zwar in Form der Um-
ſatzſteuer. Wer gegen die Konſumvereine auftrete, trete für die
Erhaltung der gegenwärtigen Wirtſchaftsordnung ein. Ge-
noſſenſchaftsleiter Eſſer (Euskirchen) wies auf die ſozialiſtiſche
Tendenz gewiſſer Konſumgenoſſenſchaften hin. Die Verſammlung
erklärte ſich mit den Ausführungen des Referenten einverſtanden.
Der nächſte Genoſſenſchaftstag ſoll in Leipzig ſtattfinden. Die
Tagung wurde darauf geſchloſſen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem ehemaligen Feldwebel Heinrich

Deſchner zu Magdeburg, bisher im Jnfanterie- Regiment
Nr. 71, dem Lagermeiſter Friedrich Putzmann', dem Gelb-
gießer Rudolf Hahn beide zu Magdeburg, und dem Buchbinder
Karl Burmeiſter zu Mühlhauſen i. Th. das Allgemeine
Ehrenzeichen; dem Gutskutſcher Friedrich Maushake zu
Siegersleben im Kreiſe Neuhaldensleben, dem Eiſendreher Gott-
fried Münch zu Rieder in Anhalt, den Arbeitern Karl Beher,
Guſtav Bethg'e und Andreas Rethfeld zu Magdeburg das
Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze. Reichsgerichtsrat Dr.
Sievers iſt zum Senatspräſidenten bei dem Reichsgericht und
Oberlandesgerichtsrat Viereck aus Roſtock zum Reichsgerichts-
rat ernannt. Den Kreisärzten Dr. Brummund in Magde-
burg, Dr. Pantzer in Sangerhauſen und Dr. von Jngers-
leben in Quedlinburg wurde der Charakter als Medizinalrat
verliehen. Bei der Reichsbank iſt ernannt der Buchhalterei-
aſſiſtent Dehne in Leipzig zum Bankbuchhalter und der Kalku-
latoraſſiſtent Scholl in Leipzig zum Bankkalkulator.

Ein Meineièsprozeß vor dem
Schwurgericht.

--1. Halle a. S., 27. Juni.
Jn der heutigen (vierten) Sitzung des hieſigen Schwurgerichts

kam ein Meineid bezw. Verleitung zum Meineid zur Aburtkeilung.
Die Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt.
Angeklagt waren die 26 jährige Köchin Luiſe Hagenbruch
aus Rothenburg und der 32 jährige Schneider Wilhelm
Karlſtädt von hier. Karlſtädt wurde am 13. Juni von der
Strafkammer wegen Zuhälterei zu 16 Jahren Gefängnis und
5 Jahren Ehrverluſt verurteilt. Er war damals angeklagt, drei
weibliche Perſonen durch Drohungen und Schläge zur Ausübung
des unzüchtigen Gewerbes gezwungen und ſie dann ausgebeutet
zu haben. Die Strafkammer hielt das in bezug auf zwei für
hinreichend erwieſen, während ſie ihn bezüglich der dritten auf
deren günſtiges Zeugnis hin freiſprechen mußte. Karlſtädt iſt
verheiratet, lebt aber getrennt von ſeiner Frau, die er ebenfalls
ſehr unwürdig behandelt haben ſoll. Unter den zwei Belaſtungs-
zeuginnen in jener Strafkammerverhandlung befand ſich auch die
Köchin Luiſe H. Sie war eine Zeitlang in einem hieſigen Café
in Stellung geweſen und damals mit Karlſtädt in Verkehr ge-
kommen. Jn der Vorunterſuchung ſagte ſie jedoch bei ihrer eid-
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lichen Vernehmung vor dem Vorunterſuchungsrichter am 8. Mai
fälſchlich aus, ſie ſei von K. weder ausgebeutet worden noch habe
ſie überhaupt mit ihm verkehrt. Später aber widerrief ſie dieſe
Ausſage als unwahr. Auch in der heutigen Schwurgerichtsver-
handlung erklärte ſie ſehr entſchieden, ſie habe vor dem Unter-
ſuchungsrichter die Unwahrheit geſagt. Getan habe ſie das aus
Angſt vor K. Dieſer habe ihr gedroht, ſie ſolle ja nicht die Wahr
heit ſagen, ſonſt werde er ſie totſchlagen. K. beſtritt ſeinerſeits
dieſes Geſtändnis der H. als unrichtig. Schon in der Straf-
kammerverhandlung beliebte er ſich als den unſchuldig Belaſteten
aufzuſpielen. Auch proteſtierte er gegen die von der Strafkammer
verhängte Strafe als „ungerecht und unverdient“, während er
ſich nachträglich doch bei dem Urteil beruhigt und bereits mit dem
Verbüßen der Strafe begonnen hat. Die Geſchworenen ſprachen
Karlſtädt der Anſtiftung zum Meineide, die H. des Meineides
ſchuldig, letztere mit Anerkennung des geſetzlichen Strafmilde-
rungsgrundes, daß ſie bei Leiſtung des Meineides durch Abgabe
einer wahrheitsgemäßen Ausſage ſich ſelbſt in die Gefahr einer
ſtrafrechtlichen Verfolgung (wegen gewerbsmäßiger Unzucht)
bringen konnte. Jnfolge dieſes Strafermäßigungsgrundes wurde
ſie nur zu Gefängnisſtrafe, in Höhe von einem Jahre, ver-
urteilt. K. erhielt unter Einrechnung ſeiner Gefängnisſtrafe eine
Geſamtſtrafe von 218 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr-
verluſt.

Gerichtsſaal.
I. Beleidigung eines Lehrers. (Sitzung der Halleſchen

Strafkammer vom 27. Juni.) Der Arbeiter Auguſt Peter
in Könnern betrat am 19. Januar das Klaſſenzimmer einer
dortigen Volksſchule und rief barſch, der Lehrer ſolle mal raus-
kommen. Er war darüber entrüſtet, daß ſeine Tochter nachſitzen
mußte. Der Lehrer machte den ungeſtümen Herausforderer auf
die im Schulgebäude ausgehängten Beſtimmungen aufmerkſam,
denen zufolge jede Störung des Unterrichtes bei Strafe verboten
iſt. Peter ließ den Hinweis unbeachtet und mußte daher vom
Lehrer mehrmals aufgefordert werden, die Klaſſe zu verlaſſen.
Er erwiderte aber trotzig, erſt wolle er ſeine Tochter mithaben.
Schließlich wurde er beleidigend und verſetzte dem Lehrer ſogar
einen Stoß in die Seite. Erſt als der Lehrer die Tür des Klaſſen-
zimmers vor ihm zuſchloß und den Hausmann rief, bequemte ſich
Peter, aber noch immer nicht ohne Widerſetzlichkeit, zum Ver
laſſen des Schulgebäudes. Jnfolge ſeines rohen Benehmens wurde
er vom Schöffengericht in Könnern zu vier Monaten Gefängnis
wegen Hausfriedensbruches, Körperverletzung und Beleidigung
verurteilt. Dieſe Strafe erſchien ihm „viel zu hoch“, die Straf-
kammer fand ſie aber durchaus angemeſſen und verwarf daher
ſeine Berufung.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: Dampfer „Patricia“

mit dem Ablöſungstransport vom Kreuzergeſchwader und S. M.
S. „Cormoran“ (Heimreiſe) am 27. Juni in Port Said. S. M.
S. „von der Tann“ am 24. Juni in Wilhelmshaven. Das erſte
Geſchwader am 25. Juni in Wilhelmshaven. S. M. S. „Vineta“
iſt am 26. Juni von Swinemünde in See gegangen.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
27. Juni. Angekommen: „Sachſen“ 26. Juni in Hamburg.
„Wasgenwald“ 26. Juni in Veracruz. „Frankenwald“ 26. Juni
in Veracruz. „Arcadia“ 27. Juni in Suez. „Uckermark“ 25. Juni
in Genug. „Hohenſtaufen“ 26. Juni in Liſſabon. „Braſilia“
27. Juni in Hankau. „Preußen“ 27. Juni in Port Said. „C. Ferd.
Laeiß“ 27. Juni in Havre. Abgegangen: „Prinz Adalbert“
26. Juni von Boulogne-ſur-Mer. „Sieglinde“ 26. Juni von
Oporto. „Syria“ 26. Juni von Havre. „Segovia“ 26. Juni von
Yokohama „Habsburg“ 27. Juni von Cuxhaven. „Windhuk“
25. Juni von Tanger. „Rhenania“ 26. Juni von Las Palmas.
„Goldenfels“ 27. Juni von Suez. „Amerika“ 27. Juni von Cux-
haven. Paſſiert: „Salamanca“ 26. Juni Dover. „Ypiranga“
26. Juni Dover. „Pretoria“ 26. Juni Lizard. „Schwarzwald“
26. Juni Dover. „Arabia“ 27. Juni Dover. „Pretoria“ 27. Juni
Eaſtbourne. „Antonina“ 27. Juni Oueſſant.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
27. Juni. „Prinzregent Luitpold“ Mittwoch von Marſeille ab.
„Derfflinger“ Mittwoch in Hongkong an. „Yorck“ Mittwoch in
Hongkong an. „Aachen“ Mittwoch von Liſſabon ab. „Prinz
Heinrich“ Mittwoch von Alexandrien ab. Kronprinzeſſin Cecilie“
Mittwoch von Cherbourg ab. „Großer Kurfürſt“ Mittwoch in
NewYork an. „Rhein“ Mittwoch Dover paſſ. „Scharnhorſt“
Mittwoch von Algier ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 27. Juni. „Alexandra
Woermann“ Mittwoch von Boulogne-ſur-Mer ab. „Kaiſer“ Mitt-
woch von Las Palmas ab. „Lome“ Mittwoch in Kotonou an.
„Slavonig“ Mittwoch in Anktwerpen an.

Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 27. Juni. P.D.
„Präſident“ 27. Juni von Mahé ab. P.-D. „Kanzler“ 27. Juni
von Beirg ab. P.-D. „Emir“ 26. Juni in Sanſibar an. Reichs
P.-D. „Rhenania“ 26. Juni von Tenxrife ab. Reichs-P.D.
„General“ 27. Juni in Antwerpen an. Reichs-P.D. „Admiral“
26. Juni in Durban an. P.-D. „Kommodore“ 26. Juni von
Durban ab. ReichsP.-D. „Feldmarſchall“ 26. Juni von Jbo ab.
ReichsP.-D. „Kronprinz“ 26. Juni von Mozambique ab. Reichs
P.-D. „Prinzeſſin“ 27. Juni von Suez ab.

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
4. Sonntag nach Trinitatis, den 30. Juni.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Diak. Jahr. Vorm. 10 Uhr:
Archidiak. Grüneiſen. Nach der Predigt Beichte und heiliges Abend-
mahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche
Diak. Jahr. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule der
Frieſenſtraße Hilſsprediger Gutjahr.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Heintke, Vorm, 8 Uhr
Kindergottesdienſt in der Aula der Mittelſchule Charlottenſtr. 15; Paſtor
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Richter. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Schinke. Vorm. 114 Uhr:
Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volkeſchule an der
Neuen Promenade; Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr Kindergottes
dienſt in der Kirche Paſtor Richter.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62)) Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt;
Paſtor Schinke. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Ab
teilung); Paſtor Schinke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt (jüngere
Abteilung); Paſtor Schinke.

Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm,
10 Uhr: Paſtor Faßmer. Vorm. 11/, Uhr: Kindergottesdienſt
Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.
Mittwoch, den 3. Juli, abends 8 Uhr Bibelſtunde RudolfHaym-
ſtraße 37; Paſtor Faßmer.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Oberpfarrer Keller. Nach der Predigt

Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Nietſchmann. Kollekte für das Magdalenenaſyl Zoar in Wolmirſtedt.)
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Nietſchmann.

Hoſpital Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Hellmann. Vorm.

10 Uhr: Hilfspred. Gallert. Vorm, 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der
St. Georgskapelle Paſtor Hellmann. Vorm. 21 Uhr: Kindergottes
dienſt in der Schule am Böllbergerweg Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche; Hilfsprediger Gallert. Freitag,
den 5. Juli, abends 8 Uhr: Miſſionsſtunde; Paſtor Hellmann,

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Jn der Prov.Blindenanſtalt: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann.

Donner?tag, den 4. Juli, nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Hellmann.

Domkirche (reform. Gemeinde)y: Vorm. 8 Uhr Akademiſcher
Gottesdienſt Profeſſor D. Feine. Vorm. 10 Uhr: Domprediger
Lic, Baumann. Nach der Predigt Vorbereitung und Kommunion Dom-
prediger Konſ.-Rat Joſephſon. (Kollekte für die preußiſche Hauptbibelgeſell
ſchaft.) Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt; Domprediger Lie, Bau
mann. Abends e Uhr: Doömpred. Konſ.-Rat Joſephſon.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Diviſionspfarrer
Schneider.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr Paſlor Förſter. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Wagner. Nach der Predigt Feier des heiligen
Abendmahls Derſelbe. (Kollekte für den Sittlichkeitsverein.) Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Wagner. Dienstag, den 2. Juli,
abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung Breiteſtr. 29; Paſtor Wagner.
Mittwoch, den 3. Juli, abends 8 Uhr Verſammlung der konfirmierten
Mädchen Paſtor Förſter.

St. Stephannskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Freund. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Meinhof. Nach der Predigt Feier des heiligen
Abendmahls Derſelbe. (Kollekte für den Sittlichkeitsverein.) Vorm.
1122 Uhr: Kindergottesdienſt im Gemeindehauſe Hilfspred., Freund.

Dienstag, den 2. Juli, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung im
Gemeindehauſe; Hilfsprediger Freund. Mittwoch, den 3. Juli,
abends 6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe Paſtor Meinhof.
Abends 8 Uhr: Verſammlung der konfirmierten Mädchen; Hilfs
prediger Freund.

auluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Haberland. Vorm. 10 Uhr:
Pfarrer Bach. Nach der Predigt Abendmahlsſeier Derſelbe. Vorm.
11 Uhr Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr Kinder
gottesdienſt: Paſtor von Broecker. Mittwoch, den 3. Juli, abends
8/, Uhr Gemeinſchaftsſtunde Pfarrer Bach.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr Früh-

meſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr Hoch
amt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Nachm.
2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr Hoch
amt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle Giebichenſtein Vorm. 8 Uhr: hl.
Meſſe. Vorm. 98/, Uhr: Hochamt mit Predigt, Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein)) Vorm. 8 Uhr
Hilfspred. Hilgner. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kunitz. Der Kinder
gottesdienſt fällt aus. Amtswoche: Paſtor Kunitz.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Hilfs
prediger Hilgner. Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Kunitz.
Amtswoche: Konſ.Rat Scharfe.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt Derſelbe. Nachm. 4 Uhr Unterredung mit den
konfirmierten Töchtern Paſtor Jenrich. Donnerstag, den 4. Juli,
abends 8 Uhr Bibelſtunde Paſtor Hobbing.

Evangel.lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Vorm. 9 Uhr:
Beichte. Vorm. 10 Uhr Predigt mit Feier des heiligen Abendmahls.
Nachm. 2 Uhr Chriſtenlehre Paſtor Wottrich-

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr:
Abſchiedsverſammlung von Paſtor Ruegg. Dienstag abend 8 Uhr
Bibelſtunde Paſtor Hobbing. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſt-
licher Verein junger Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr: Blau
kreuzBibelſtunde. Sonnabend abend 8 Uhr: FamilienBlaukreuz
verſammlungen Weidenplan 4, Gemeindehaus Glauchaerſtraße, Hohen
zollernſtraße 11 (Gemeindehaus) und Schmiedſtraße 21. Filiale
Schmiedſtraße 21: Sonntag nachm. 5 Uhr: Verein junger
Mädchen. Donnerstag abend 81 Uhr: Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannes gemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend S Uhr allgemeine Gemeinſchaſtsſtunde. Montag abend
8 Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen
3. Neumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 5* Uhr Gemeinſchafts
ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4, Paulu s Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtraße 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchaſts
ſtunde. 5. Gemeinſchaft der evang. Stadtimiſſion (Weiden
plan 4): Dienstag abend 8 Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5.
Sonntag nachm. 2 Uhr Kinderſtunde. Abends 8 Uhr: Bibliſcher
Vortrag „Eine Audienz beim König“. Mittwoch, den 3. Juli,
abends 84 Uhr: Verſammlung für junge Mädchen. Donnerstag,
den 4. Juli, abends 8 Uhr Schriftauslegung.

LVersuchen Sie einmal!
Auch Gemüse und Salate werden durch einige

Tropfen (1791N Ab Würze
sehr eohmackhaſt, Erst beim Anrichten beifügen.
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Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten):
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetdandacht.
Vorm. 91/, Uyr: Gottesdienſt Pred. BraunsNiederplanitz. Vorm.
11 bis 12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt
Pred. Brauns Niederpianitz. Mittwoch, den 3. Juli abends
s Uhr Gebetsſtunde. Für Nietleben (Ouellgaſſe 220):
Vorm. 9x Uhr: Gottesdienſt. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt.
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt, Donnerstag, den 4. Juli, abends
8 Uhr Verſammlung.Gemeinſchaftoſale, Alte Promenade 8. Vorm. 9 Uhr Bibel

ſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Abends 8! Uhr:
Zuſammenkunft für Gläubige, Donnerstag abend 8/, Uhr Bibelſtunde.Ammendorf: Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor Salthaſar.

Beeſen Vorm. 91 Uhr Predigt; Paſtor Handrock. Danach
Kindergottesdienſt Derſelbe,

Radewel: Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor Werner. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Handrock.

Seeben Vorm, 10 Uhr Paſtor Hobbing. Nachm. 1 Uhr: Kinder
gottesdienſt Derſelbe. Nachm. 2 Uhr Bibelſtunde Derſelbe

Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Konſ.-Rat Gutſchmidt.
Reideburg Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Ullmann. Amts

woche Derſelbe.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver

ſammlung im Sitzungszimmer, Hof der Predigerhäuſer. Donnerstag
abend 8 Uhr Turnen in der HermannſtraßenSchule. Jungfrauen
verein: Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag
abend 8 Uhr Geſangsübung An der Marienkirche 1. Nähverein
für Arme fällt aus.

St. Ulrich: Evang. Männer, Jünglings- und Jugendverein
an St. Ulrich, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung. Montag abend 8 Uhr Turnabteilung. Dienstag abend
8 Uhr ältere Abteilung, Mittwoch abend 8 Uhr jüngere Abteilung.
Freitag abend 8 Uhr Muſikabteilung; Sonnabend abend 8 Uhr Sanges
abteilung; Paſtor Richter. Evang. Jungfrauenverein von St. Ulrich:
Montag nachm. von 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer, Kl. Märker
ſtraße 1; Paſtor Richter. Miſſionsverein an St. Ulrich:
Freitag, den 5. Juli, nachm. von 3 bis 5 Uhr Francke-
ſtraße 1; Paſtor Richter. Franck. Jünglingsverein von St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger abends
7x Uhr Verſammlung im Evang. Vereinshauſe, Kl. Klausſtr. 16;
Mittwoch abend 8 Uhr Turnabteilung in der Turnhalle der Mittel
ſchule Torſtraße. Sonnabend abend 61/, Uhr Geſangsabteilung in
der Herberge zur Heimat (Mauerſtr. 7) Paſtor Heintke. Evang.
Jungfrauenverein an St. Ulrich: Montag abend 8 Uhr und
Donnerstag nachm. 4/, Uhr, im Konfirmandenzimmer, Kl. Märker-
ſtraße 1; Paſtor Heintke.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudolf-
Haymſtr. 37: Abteilung junger Männer Dienstag abend 82/, Uhr
Unterhaltung Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der Liebenauer-
ſtraßenSchule, Abteilung junger Mädchen Dienstag abend 8 Uhr
Handarbeit Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbundſtunde Sonn
abend 8 Uhr gemeinſame Gebetsverſ. Paſtor Tiſcher, Verein s
räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel. Jünglingsveretn zu St.
Johannes: Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.
Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule.
Dienstag abend von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend
von 8—-10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8—-10 Uhr Steno
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Mittwoch abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein der Johannes-
gemeinde im Pfarrhauſe. Frauenverein der Johannesgemeinde
für Armen- und Krankenpflege: Mittwoch nachmittag 35 Uhr im
kleinen Saale des Stadtſchützenhauſes, Eingang Königſtraße. Paſtor
Kindervater Vereinsräume Merſeburgerſtr. 153, Eingang Pfänner
höhe. Sonntag nachmittag 4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag
abend 8 Uhr Jünglingsverein, Donnerstag abend 8 Uhr Jüng-
lingsverein: Stenographie. Geſangverein der Johannes-
gemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſamm-
lung Weidenplan 4. Dienstag abend 8 Uhr Poſaunenchor
Weidenplan 4. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in der Mittelſchule
Torſtraße. Donnerstag abend 8 Uhr ältere Abteilung Weidenplan 5.
Freitag abend 84 Uhr Poſaunenchor Uebungsſtunde für Anfänger.
Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung in der Herberge
zur Heimat, Mauerſtr. 7.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe:
Sonntag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter-
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl, Klausſtraße 12. Jungfrauenverein
ältere und jüngere Abteilung Sonntag nachm. 3--6 Uhr gemeinſame
Feier Kl. Klausſtraße 12. Miſſionsnähverein Montag (1. Juli
nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Bibel- und Schriftenverein
Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Domkirchenchor:
Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 82/, Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Jungfrauenverein
(jüngere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung Henrietten-
ſtraße 24. FindelhausNähverein: Freitag abend 8 Uhr Henrietten
ſtraße 18.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag vorm. 11 Uhr
Beſichtigung des Zoologiſchen Gartens. Treffpunkt: Tiergarten
ſtraße. Abends 8 Uhr Verſammlung Paſtor von Broeccker.
Montag abend 8 Uhr Turnen in der Turnhalle der Kloſterſir.
Schule. Dienstag abend S „—10 Uhr engliſcher Kurſus im Ge
meindehauſe Paſtor von Broecker. Jünglingsverein: Sonntag
abend 75 Uhr Verſammlung Paſtor Haberland. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Leſſingſtr.Schule, Jungfrauenverein I:
Sonntag abend 72 Uhr Jungfrauenverein II: Sonntag abend
7 Uhr Verſammlung. Blaues Kreuz: Sonnabend (6. Juli)
abends 81 Uhr Verſammlung. Der FrauenNähverein fällt im
Juli und Auguſt aus.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach der
8 Uhr-Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Mittwoch nachm.
5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein)) Evang. Männer und
Jünglingsverein: ältere er lang Sonntag abend 8--10 Uhr
jüngere Abteilung von 7--9 Uhr Verſammlung Peſtalozzi
ſtraße 4. Poſaunenchor: Mittwoch abend 8 Uhr Peſtalozziſtr. 4.
Donnerstag Turnen in der Turnhalle. Evang. Frauen und Jung-
frauenverein: Sonntag beide Abteilungen Teilnahme am Konzert im
Mozartſaal (Weidenplan). Dienstag abend 7x Uhr Schneiderſtunde,
Donnerstag Leſeabend Peſtalozziſtraße 4. Nähverein: Montag
nachm. 3 Uhr Burgſtraße 47.

Halle Trotha: Evangel. Männer- und Jünglings Verein
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegarten“ (nachmittags
4—6 Uhr Knaben Abteilung). Poſaunenchor: Mittwoch abend
8 Uhr Uebungsſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen. Evang.
Jungfrauenverein: Dienstag abend s Uhr Verſammlung im Pfarr
hauſe. Kirchenchor: Mittwoch abend 82/, Uhr Uebungsſtunde.

Ammendorf: Jungfrauenverein: Montag abend 8 Uhr Verſammlung
im Pfarrhauſe.

Amtliche Bekanntmachungen.

Tagebordnung für die Sigung der StadtverordnetenVerſammlung
am Montag, den 1. Juli 1912, nachmittags 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
I. Bauarbeiten im Schlacht und Viehhof. 2. Landaustauſch

und Erwerb Ecke Fleiſcher- und Kleine Wallſtraße. 3. e
fammler Denkmalsplatz HalleTrotha--Cröllwitzer Brücke. 4. Re
gulierung des Platzes zwiſchen Johanniskirche und Liebenauer-
ſtraße. 5. Einrichtung einer Poligeiwache auf der Peißznitzbrücke.
6. Verſtärkung von Kap. II F. 27 Badeanlage Feuerwehr.
7. Landenteignung zur Straße „Neuwerk“. 8. Ausbau der Lo
thringerſtraße. 9. Landenteignung zu Giebichenſteinerſtraße.
10. Petition um Anlage eines Parks im Oſten. 11. Fluchtlinie
für eine Verbindungsſtraße zwiſchen Bismarck und Scharnhorſt-

ſtraße. 12. Petition um weitere in wigen Oſten und
derMagdeburgerſtraße. 13. Jnſtandſetzung Muſeumsräumenrſtgas enausbau am Kirchtor. 15. Land

Großer Berlin. 14. Straß
erwerb von Merſeburgerſtraße 161. 16. Errichtung einer Feld
ſcheune. 17. Neueinfriedigung des Beeſener Gutsgartens. 18. Pe
kition um Errichtung einer Schutzhalle auf dem Sandanger.
19. Gründung von Oberlehrerſtellen. 20. Gründung einer zwei
ten Chemikerſtelle für das NahrungsmitelUnterſuchungsamt.
21. Anderweite Verwendung von Sparkaſſenüberſchüſſen. 22. Ver-
tretungskoſten für einen zu beurlaubenden Oberlehrer. 23. Teil-
nahme an wiſſenſchaftlichen Ferienkurſen. 24. Beitrag zur
Nationalflugſpende. 25. Inſtandſetzung des Leipziger Turmes.
26. Keſſelerneuerung für ein Schulbad. 27. Aenderung der Luſt-
barkeitsſteuerordnung. 28. Orktsſtatut betr. Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe.

Geſchloſſene Sitzung.
29. Feſtſetzung eines Beſoldungs- und Penſionsdienſtalters.

30. Wahl von Armenpflegern. 31. Petition um Ruhegeld.
32——35. Wahl von Armenpflegern.
Der Stadtverordneten-Vorſteher. Sehmidt-Rimpler.

Bekanntmachung.
Der in der Generalverſammlung vom 29. April 1912 be

ſchloſſene, unterm 9. Juni 1912 vom Bezirksausſchuß in Merſeburg
genehmigte

VI. Nachtrag
zum Statut der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes zu Halle a, S.
wird hiermit zur Kenntnis der Beteiligten gebracht.

Artikel 1.
g 11 Abſ. 1 lautet von Nr. 8 an nach Erſetzung der Zahl 8 im

Eingange des Abſatzes durch die Zahl 9: 8. Kaſſen
mitglieder, deren Arbeitsverdienſt für den Arbeitstag
3,50 Mk. bis 4,19 Mk. beträgt (VIII. Klaſſe); 9. Kaſſen
mitglieder, deren Arbeitsverdienſt für den Arbeitstag
4,20 Mk. oder mehr beträgt (IX. Klaſſe).

Artikel 2.
g 11 Abſ. 2 erhält als Zuſatz: für die IX. Klaſſe

Artikel 3.
g 12 Abſ. 1 Nr. 3 erhält als Zuſatz: i) für die Mitglieder der

IX. Klaſſe von 2,50 Mk.
Artikel 4.

s 12 Abſ. 2 erhält als Zuſatz: i) für die Mitglieder der
IX. Klaſſe 3,33 Mk.

Artikel 5.
g 13 Abſ. 3, abgeändert durch Artikel 2 des I. Nachtrages, erhält

als Zuſatz: im I. Teil: i) die Mitglieder der IX. Klaſſe
1,25 Mk. (1,67 Mk.); im II. Teil: ji) die Mitglieder der
IX. Klaſſe 0,63 Mk. für den Tag.

Artikel 6.
8 19 Abſ. 1 erhält als Zuſatz: i) für die Mitglieder der

IX. Klaſſe von 150 Mk.
Artikel 7.

g 19 Abſ. 3 erhält als Zuſatz: für die Mitglieder der
IX. Klaſſe von 100 Mk.

Artikel 8.
s 20 Abſ. 1 erhält nach Buchſtabe h als Zuſatz: i) an Mitglieder

der IX. Klaſſe: für Ehefrauen 50 Mk. für Kinder: von
6 bis 14 Jahren 25 Mk., unter 6 Jahren 12,50 Mk.

Artikel 9.
g 29 Abſ. 1 erhält als Zuſatz nach Nr. 8: 9. für Mitglieder der

IX. Klaſſe 0,90 Mk.

auf 5 Mk.

Artikel 10.
Der IV. Nachtrag zum Kaſſenſtatut wird aufgehoben.

Artikel 11.
Der V. Nachtrag erhält folgenden Zuſatz: 9. für die Mitglieder

der IX. Klaſſe auf 1,20 Mk.
Vorſtehender Nachtrag tritt am 1. Juli 1912 in Kraft.
Halle a. S., den 27. Juni 1912.

Der Vorſtand der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes.
Dr. H. Neubaur, Vorſitzender.

[3644

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Kauf

manns Theodor Kühling jun.
in Halle a. S., Landwehrſtraße 18,
wird heute am 26, Juni 1912,
mittags 128, Uhr, das Konkurs
verfahren eröffnet.

Der Kaufmann Ferdinand
Wagner in Halle a. S., König-
ſtraße 15, wird zum Konkurs-
verwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis zum
7. Auguſt 1912 bei dem Gericht
anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung
über die Beibehaltung des er-
nannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters ſowie über
die Beſtellung eines Gläubiger-
ausſchuſſes und eintretendenfalls
über die im g 132 der Konkurs-
ordnung bezeichneten Gegen-
ſtände auf

den 23. Juli 1912
vormittags 9 Uhr

und zur Prüſung der angemeldeten
Forderungen auf

den 16. Auguſt 1912
vormittags 9/, Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte
Poſtſtraße 13, Erdgeſchoß links,
Südflügel, Zimmer Nr. 45, Termin
anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine
zur Konkursmaſſe gehörige Sache
in Beſitz haben oder zur Kon
kursmaſſe etwas ſchuldig ſind,
wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinſchuldner zu verabſolgeu
oder zu leiſten, auch die
Verpflichtung auferlegt, von dem
Beſitze der Sache und von den
Forderungen, für welche ſie aus
der Sache abgeſonderte Befrie-
digung in Anſpruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum
20. Juli 1912 Anzeige zu
machen.

Halle'a. S., den 26. Juni 1912.
Der Gerichtsſchreiber des

Seeben: Jungfrauenverein Sonntag nachm. 4 Uhr Verſammlung. Königl. Amtsgerichts, Abt. 7.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Kauf-

manns Friedrich Nietzſchmann
jun. in Halle a. S., Spiegel-
ſtraße 12 wohnhaft, Geſchäftslokal
Barfüßerſtraße Nr. 11, alleinigen
Jnhabers der eingetragenen Firma
Johanne Nietzſchmann, wird
heute am 26. Juni 1912, vorm.
91 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Kaufmann Max Knoche
in Halle a. S., Hermannſtraße 5,
wird zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursſorderungen ſind bis zum
24. Auguſt 1912 bei dem Gericht B
anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung über
die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver
walters ſowie über die Beſtellung
eines Gläubigerausſchuſſes und ein
tretendenfalls über die im S 132 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen
ſtände auf

den 5. Auguſt 1912
vormittags O Uhr

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

den 4. September 1912
vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte,
oſtſtraße 13, Erdgeſchoß links,
immer Nr. 45, Termin anberaumt.
Allen Perſonen, welche eine zur

Konkursmaſſe gehörige Sache im
Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe
etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinſchuldner zu
vergbfolgen oder zu leiſten, auch die
Verpflichtung auferlegt, von dem
Beſitze der Sache und von der

für welche ſie aus der
ache abgeſonderte Befriedigung in

Anſpruch nehmen, dem Konkursver
walter bis zum 2. Auguſt 1912
Anzeige zu machen.

Halle a. S., den 26. Juni 1912.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abt. 7.

VI. Ausgabe, bis

anlage.

etwa 500

Zu verkaufen
ein im Bez. Halle, unmittelbar an D-Zugſtation gelegenes,

Anleihe der Prov. Westfalen
1925 untilgbar.

Zinstermine: Januar uli und April Oktober.
Abschnitte Mk. 200, 500, 7000, 2000, 5000.

Obige Anleihe gebe ich franko Provision

à 99, 90 J
ab und empfehle solche als mündelsichere Kapilals-

B. Baer, Bankgeschäft,
Halle a. S., Leipziger Strasse 30.

org. großes und intenſiv bewirtſchaftetes

Rittergutmit rentablen Nebenbetrieben. Wohnhaus neu und hoch-
herrſchaftlich (moderner Komfort), Wirtſchaftsgebäude ſelten

ut. Elektr. Licht und Kraftanlagen.
nventars und der vollen Ernte 150 000 Mk. Auskunft

ert. K. H. J. 248 Püttners Ann.-Bureau, Berlin O. 54.

(1634

Anzahlung einſchl. des

Querfurt, Bez. Halle a. S.

n Bock- Verkauf.
Der Verkauf meiner Fleiſchmerino-Vöcke iſt eröffnet.

Weid lich. Kgl. Landrat a. D.

hat laufend abzugeben

Cragende erstlingssauen u. Absatzferkel
[0510

Städt. Candgut Halle a. S.-Gimritz.

Bekanntmachung.
Die Verpachtung der dies-

jährigen Pflaumen-Nutzung an
der Kreischauſſee von Brach-
witz nach der Wettiner Poſt
ſtraße ſoll [1795Mittwoch, den 3. Juli 1912,
ß nachmittags 4 Uhr
im Höhnemann'ſchen Gaſthof
in Gimritz bei Wettin öffentlich
meiſtbietend gegen ſofortige
Zahlung des Pachtbetrages unter
den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen erfolgen.

Halle a. S., den 5. Juni 1912.
Der Kreisausſchuß d. Saalkreiſes.
J. V.: Fuhrmann, Reg.-Aſſeſſor.

Bekanntmachung.
Die Verpachtung der dies-

jährigen Pflaumen Nutzung
an der Kreischauſſee von Bebitz
nach Muerena und Beeſen-laublingen--Cuſtrena ſoll
Donnerstag, d. 4. Juli d. Js.,

vormittags 11 Uhrim Gaſthof „Zur Linde“ in
Beeſenlaublingen öffentlich
meiſtbietend gegen ſofortige
Zahlung des Pachtbetrages unter
den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen erfolgen.

Der Kreisausſchufß d. Saalkreiſes.
J. V.: Puhrmann, Reg.-Aſſeſſor.

Bekanntmachung.
Die Verpachtung der dies
jährigen Pflaumen Nutzung
an der Kreischauſſee von Dölau
nach Neu-Ragoczy, Dölau--
Lettin und Dölau--Lieskan ſoll
am Freitag, den 5. Juli 1912,

nachmittags 4 Uhr
im Wendt'ſchen Gaſthofe zu
Dölau öffentlich meiſtbietend
ßeken ſofortige Zahlung des Pacht-
etrages unter den im Termine

bekannt zu machenden
dingungen erfolgen. [17Halle a. S. den 5. Juni 1912.
Der Kreisausſchuß d. Saalkreiſes.
J. V.: Fuhrmann, Reg.-Aſſeſſor.

Verdingung.
Die Herſtellung der Dachdecker

arbeiten (rd. 2100 qm doppellagige
Dachpappe) für das Keſſelhaus
des Kraftwerkes Muldenſtein ſoll
durch öffentliche Ausſchreibung
vergeben werden. Die Ver-
dingungsunterlagen ſind im

ureau der Bauabteilung b. 2
Halle (Saale), Thielenſtr. 1, Ein-
gang F. Zimmer 11, zur Einſicht
ausgelegt, können auch von dort

egen portofreie Bareinſendung
Beſtellgeld nicht nötig) von 70 Pfg.
bezogen werden. Für portofreie
Ueberſendung als Druckſache ſind
5 ſ. mehr einzuſenden. Ver-
ſiegelte und mit der Aufſchrift
Dachdeckerarbeiten KeſſelhausMuldenſtein verſehene Angebote

ſind bis zum 27. Juli d. J. vorm.
Uhr an die Bauabtei a b 2

Be
1794

einzureichen, woſelbſt die Oeffnung
in Gegenwart etwa anweſender
Bewerber erfolgt. [1799

Zuſchlagsfriſt 6 Wochen.
Halle (Saale), d. 26. Juni 1912.

Kgl. Eiſenbahnbauabteilung b 2.

Weidgerechter Jägerl. ſucht Beteiligung
evtl. Abſchuß. Offerten erbeten
unter Z. F. 7630 an die Exped.
dieſer Zeitung. 1807

Schönes Gut
in gr. Dorfe, 3 Min. von Bahnſt.,
166 Mrg. u. 24 Mrg. Pachtacker,
maſſ. Geb., vorz anſt. Ernte,
leb. u. tot. Inv. bei 75--80000 Mk.
Anz. zu verk. Näh. koſtenlos durch
H. Münch. Eckartsberga i. Thür.

Juer. Kutſchwagenoffener
v kzu verka geideburg

Halle a. S., den 5. Juni 1912.

Konkursmasse-
Ausverkauf.

Die zur M. F. Götze Neht. ſchen
Konkursmaſſe hier gehörigen Vor-
räte in nur guten
Stoffen für Herrenanzüge,
Hoſen, Weſten, Ueberziehern wie
Futterſtoffen, werden heute und
folgende Tage vorm. 9-12 Uhr
und nachm. 3--6 Uhr im Ge-
ſchäftslokal Leipzigerſtraße 12
J. Etage zu bedeutend herab-
geſetzten Preiſen ausverkauft.
1673 Der Konkursverwalter.

7e

Kebrauehte Pinuino,

Albert offmann,
am Riebeckplatz.

Eine Partie gebraucht.,tadelloſer

Fahrräder,
teils m. Freilauf u. Doppel-Ueber-
ſetzung, von 20--80 Mk. zu verk.
F. Kleinau, Bernburgerſtr. 10.

zum SchlachtenPferde kauft jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.Telephon 507. 3900

Hundelkuchen.
ZTZoologische e

Geiſtſtraße 26. 3907.Fernſpr.

Wäschemangeln (BDrehrollen
f. Hand u. Kraftbetr., mit Unter
blattauflauf u. Momentausrücker,
ſind unſtreitig die beſt. der Welt.
Herrl. Wäſcheglättung, daherlohn.
Einnahme Teilzahl. geſtattet.
Ernst Herrschuh, Chemnitz 546.
Größte Mangelfabr. Preisl. grat.
Vertr. bar Kueckenburg, Rannischestr. 12.

Gelegenheitskauf!

T Altar-Bibel,
Prachteinband (als Meiſterſtück
angefertigt zu verkaufen. Off.
u. Z. b. 7626 an die Exp. d. Ztg.

Bade-Anzüge, [1073

BaderLaken.
Rade-Handtücher.,
BRBade-Hauben,
BRBade- Hosen

empfiehlt preiswert

Schnee Nachf.,
Große Steinſtraße 84.

Geldverkehr
49 mündelsichere
Wertpapiere u. andere erstklass.
Effekten in Ahschnitten von 100 bis
5000 Mk. gibt spesenfrei ab
I

8000 Mark
auf II. Hypothek hinter 38 000
Mark Sparkaſſenhypothek auf

e ean Rudolf Mosse, Halle. [1801
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Ur. 12.

Gaohdruok verboten.

Inhalt.
Allgemeine Gas-Aktien-Ges. zu
Magdeburg, Teilschuldversechr.

2) Altenburger 44 Stadt Schuld-
scheine Serie I und II von 1899.

3) Anbalt Dessauische Land-
rentenbriefe.

9) Aussig-TeplitzerBisenbahn-Ges.,
Aktien u. Prioritäts-Teilschuld-
verschr. von 1896, 1905 u. 1909.

6) Badisches 43 Eisenbahn Anl.
von 1901.

6) Böhmische Nordbahn, 42 Gold-
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42 Gold- Prior. Partial-Schuld-
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e

Allgemeine Gas-Aktlen-
Gesollschaft zu Magdeburg,
Teilschuldverschreibungen.,

Verlosung am 15. Mai 1912.
Zahlbar mit 3 Aufgeld

am 2. Januar 1913.
85 113 192 338 352 365 437 450

465 475 511 535 600 603 661 741 769
855 1031 041 071 090 094 097 133 164
262 266 277 316 364 385 389 398.

2) Altenburger v Stadt
Schuldsch. Serie l u. II v. 1899.

Verlosung e März 1912.
rie I.

Zahlbar am 1. Oktober 1912.
Lit. A. à 1000 213 244 278 279

287 291 300 467 481 495 521 524 601
625 632 663 686.

Lit. B. à 500 55 83 158 182 262
271 288 348 370 379 386 428 429 455
521 544 575 641 654 880 953 961
995 997.

Lit. C. à 200 61 71 119 198 334
339 353 357 455 475 543 619 621 622
;26 660 667 673 729 777 798 800

830 948.
Lit. D. à 100 15 92 100 181

218 226 236 321 388 443 514 573 600
666 697 764 936 960 964 990 999.

rie II.
Zahlbar am 2. Januar 1913.

Lit. A. à 1000 792 915 941 958
982 984 1008 012 013 018 056 173
176 180.

Lit. B. à 500 1007 051 096 122
141 182 209 211 280 296 399 441 492
520 523 611 631.

Lit. C. à 200 1082 327 332 346
349 350 371 378 417 451 470 492 509
527 555 557 583 597 621 634 743.

Lit. D. à 100 1002 003 211 219
291 330 370 377 462 463 483 544 582
507 615 618 637 645 692 746 747.

3) Anhalt-Dessauische
CLandrentenbhriefe.

124. Verlosung am 18. Mai 1912.
Zahlbar am 1. Oktober 1912.

Anhalt Dessauische und Rentenbriefe
der vereinigten Landrentenbank.

(Samtlich mit ganzjährigen Zins-
scheinen.)

Lit. A. à 1500 A. 620 776 1844 857
934 935 2034 082 345 372 734 786
939 3050 082 157 161 179 186 267 285
531 573 880 4322 333 335 355 383 403
463 486.

Lit. B. à 300 A (482 628 776 861
862 998 1061 078 3648 666 672 679
710 743 798 886 916 965 4128 144 150
201 244 263 280 283 692 729 918 977
5158 188 211 241 275 295 329 338 356
522 589 632 650 6655 682 841 894 949
6015 9047 051 065 093 098 152 170
205 211 277 315 350 371 516 535 571
596 614 651 739 911 10027 112 334
410 447 515 516 530 548 563 590 648
670 779 793 863 867 871 890 11813
830 950 978 991 12068 100 176 215
273 276 325 388 394 408 976 13076
090 208 261 297 352 355 372 433 497
564 748 814 869 892 959 14060 063
275 309 346 411 446 462 463 514 530
553 677 700 736 773 778 794 876 917
944 954 984 985 15012 067 111 122
140 239 285 310 334 372 400 405 412
16308 361 448 455 606 646 652 776
827 907 17006 050 077 121 1965 264
278 285 384 456 477 482 486 18466
530 548 19149 176 186 196 226 278
288 322 475 477 497 516 591 600 639
661 861 885 20082 250 303 361 379
21032 133 147 z 317 702 728 22332
381 460 476 607.

Lit. C. à 150 1737 752 984 2002
131 168 195 356 722 3113 121 247 257

r t 906 4082230
Iit. D. à 60 A 47 1210 316 394

524 967 2127 132 213 241 243 284 289
412 453 r 30165 367 451 487
515 827 8

Lit. P. à 30 123 1071 131 1567
793 818 996 998 2189 312 6569 571 745
956 984 996 3035 037 134
282 683 698 768 4068 078 122.

4) Aussig- Teplitzer Eisenb.-

934 13245 259 461 463 885 910 14024

241 269296 299

Gesellschaft, Aktien u. Prior.
Teilschuldverschreihungen,

Verlosung am 23. April 1912.
Aktien.

Zahlbar am 1. Juli 19172.
219 524 777 888 1019 037 169 213

237 252 459 643 2188 200 399512 61
653 748 837 864 921 924 3015 038 044
044 217 440 482 517 550 602 824 934
4054 089 379 428 453 806 866 900 9
5002 181 413 527 965 972 6081 34

980 981
9045 088 547 658 672 693 721 726 740
753 946 10016 208 296 432 731 11037
298 449 456 657 685 921 931 953
12116 261 290 307 550 600 601 804

157 390 394 456 507 15036 051 37
587 719 743 845 909 977 996 16028
090 192 590 656 679 714 802 995
17201 257 442 722 802 18151 270 34
406 462 651 873 19089 218 471 581
632 659 887 889 20415 562 589 793
21049 114 121 460 502 612 22065 137
386 423 450 880 23314 351 611 62
654 681 757 24026 116 313 362 723
740 823 930 953 25307 370 465 698
770 895 918 992 26027 239 292 322
461 536 776 826 855 878 921 27331
354 386 394 410 555 563 689 754 978
28243 400 542 715 792 29070 084
109 156 419 760 834 948 953 982
30199 320 341 347 382 638 733 829
891 909 953 31134 359 565 642 688
32071 489 557 627 741 789 923 33153
283 654 672 690 34029 258 348 469
642 714 765 780 825 968 35027 075
386 451 718 774 833 845 997 36008
100 168 213 332 571 709 771 996
37153 505 622 929 à 500 Fl. ö. W.
Prioritäts- Teilschuldverschreibungen.

Zahlbar am 30. Juni 1912.
Emission 1896 (3149).

Lit. A. à 5000 432 734 774 830
1065 356 401 535 712 856 2043 066
321 470 576 661.

Lit. B. à 1500 A. 34 515 632 731
809 1893 897 2040,051 365 429 609
631 841 898 973 977 3053 073 237 8684372 576 765 853 885 965 971 5149

204 327 405 695 903 991 6069 119 448
613 618 969 991 996 7337 457 671 675
777 863 917 935 8058 062 218 220 645
658 766 816 959 9037 209 418 484 607
714 998 10060 254 511 876 11576 701
723 827 939 12124 185 223 239 478
13263 318 510 989 14450 495 607
671 6094 757.

Lät. C. à 1000 A. 643 849 990
1053 269 394 415 840 927 2121 346
782 944 3035 077 161 259 687 705 897
4317 639 662 693 906 5082 519 562
740 828 6361 573 946 7003 489 496
555 583 747 8079 226 333 611 760 852
9134 145 164 201 342 490 504 519
10092 160 183 200 206 220 279 284
321 397 594 605 670 795 923 11070
747 866 951 12067 120 256 368 826
844 846 906 962 13163 358 375 402
746 767 835 836 915 14126 367 507
592 15509 643 669 688 16125 171 288
301 382 545 568 678 679 779 804 917
17030 158 294 324 848 18237 589 788
19451 482 712 780 799 866 20183 254
886 21317 447 492 654 719 745 903
22035 090 765 942 23027 037 041 855
945 24086 131 236 262 370 808 25203
587 798 820 951 26112 141 168 349
516 690 815 990 27004 061 285 324
378 569 744 765 899 907 28666 834
909 983 29181 412 578 685 757 775
819 885.

Lit. D. à 300 236 501 536 550
650 800 1061 174 466 494 622 642 706
727 868 2503 542 800 850 3166 265
418 435 700 760 789 790 4013 208 325
909 5058 762 780 927 7091 226 424
552 8526 708 816 9175 306 330 945
10196 218 285 293 408 487 517 549
597 688 800 836 920 11207 404 421
12001 199 417 460 606 652 749 13413
505 510 648 694 808 893 14065 080
187 191 213 263 553 704 833 959 966
15004 065 085 100 105 135 354 419
496 547 571 843 16007 171 389 939
17013 248 276 358 482 630 644 694
903 18178 381 521 568 805 813 897
954 956 19006 463 656 700 720 864
993 20268 356 502 612 657 698 890
21026 171 490 502 732 934 942 945
947 22654 847 925 23126 272 344
722 733 984 24128 366 932 956 997
25017 193 261 294 430 486 491 508
521 26043 210 317 638 680 27016 237
270 305 331 503 652 710 28085 198
242 635 855 29137 220 568 717 30284
326 501 753 852 962 31046 058 071
301 570 576 622 630 685 932 32382
476 779 33024 049 191 494 549 555
790 34336 343 714 797 843.

Emission 1905 (3
à 1000 161 1377 668 887 2434

883 973 3176 177 383 813 4584
714 855.

Emission 1909 (495).
à 1000 A. 185 203 244 245 396

591 623 788 815 845 976 982 1032 174
202 389 433 592 887 2008 055 240 416
426 532 543 580 613 646 801 869 909
930 937 944 3038 053 158 187 366 764
933 4036 125 136 270 271 481 490 666
685 789 913 5036 305 367 444 473
534 729 786 940 6033 120 324 356 390
425 473 480 542 585 605 795 7108 168
211 373 398 554 853 919 8019 036 084
163 232 259 352 528 554 566 9054
187 305 489 530.

à 500 A. 281 288 3092 1386
2072 246.

5) Badisches 49 Eilsenbahn-
Anlehen Von 1901.

Verlosung am 1. Juni 1912.
Zahlbar am 2. Januar 1913.

Lit, A. à 3000 156 244 279 295
714 778 790 1162 179s

es

5094 108 218
5615 636 907 919 7048 297 337 688

Lit. B. à 2000 8015 244 279

179 426 448 820 852 866 963 1

VerloſungsLiſte der
692 698 905 978 12058 075 079 205
8657 861 885 910 13094 108 218 360
438 14205 301 364 616 636 907 919
15048 297 387 688 643 731 852.

Lit. C. à 1000 16016 244 279
295 299 547 600 686 714 778 790
17162 179 425 443 820 832 856 968
18001 199 253 643 19006 304 390 48
601 6592 698 905 978 20058 075 079
206 867 861 885 910 21094 108 218
860 438 22205 301 364 515 636 907
919 23048 297 337 6588 643 731 852.

Lit. D. à 500 24016 244 V
296 299 547 600 685 714 778 7
25162 179 425 443 820 832 8656 963
26001 199 263 643 27006 304 390 486
501 592 698 905 978 28068 0765 079
206 857 861 885 910 29094 108 218
360 438 302056 301 364 516 636 907
919 31048 297 337 688 643 781 852.

Lit. E. à 300 A. 33015 244 279
296 299 547 600 685 714 778 790
83152 179 425 443 820 832 866 963
34001 199 2653 643 35006 304 390 485
601 592 698 905 978 360658 0765 079
205 857 861 885 910 37094 108 218
360 438 38205 301 364 516 636 907
919 39048 297 337 688 643 731 862.

Lit. F. à 200 40016 244 279
295 299 547 600 6856 714 778 790
41152 179 425 443 820 832 866 963
42001 199 253 643 43006 304 390 485
501 6592 698 905 978 44068 075 2
205 857 861 885 910 45094 108 218
360 438 46205 301 364 515 636 907
919 47048 297 387 6588 643 731 8652.

6) Böhmische Nordbahn,

Vom Staate zur Selbstzahlung
ühbernommen,

30. Verlosung am 15. April 1912.
Zahlbar am 30. Juni 1912.

Lit. A. à 3000 288 395 410
445 457 546 670 671 694 1117 327
395 442 604 680 749 878 950 2111
124 161 244 414 582 776 912 3237
2655 282 323 469 494 575 630 632 653
680 741 806 4015 056 186 274 457
527* 586* 701* 720* 972 980 991.

Lit. B. à 1500 5026 078 244
254 276 300 415 629 765 849 919 6002
192 209 343 625 645 661 767 7083
092 326 525 8665 874 8765 884 895 909
911 997 8070 111 127 234 404 419
584 864 894 9087 200 220 248 268
374 429 512 677 807 834 837 872
10016 025 088 252 272 401 498 523
641 816 872 899 989 11081 262 699
735 740 763 787 892 12207 333 799
13093 096 113 257 293 761** 780**
882** 14246** 271** 345** 431** 533**
545** 854** 860** 924** 986** 15058
129** 136** 164** 181** 186** 224**
232** 334** 640** 7657** 839** 937
16187** 366** 417** 472** 489** 527
664** 686** 693** 17139** 234** 319**
368** 371** 629** 612** 633** 639
701** 708** 767** 941** 984** 18092
372** 630** 866** 875** 19013** 069
103** 133** 223** 244** 269 298
312** 857** 371** 508** 564** 829
904** 20194** 288** 433** 468** 548
607** 623** 785** 798** 884** 926
21290** 363** 441** 6540** 577** 750
786** 903** 996** 220650** 174** 304
864** 409** 536** 6565** 646** 775
784** 914.

Lit. C. à 300 23300 544 5650
813 905 962 24042 074 145 337 584
630 763 914 969 25107 235 2765 278
419 452 479 606 637 674 768 789 808
905 939 26060 400 429 444 484 733
812 823 918 27032 080 175 199 206
284 499 500 901 947.

Die mit bezeichneten Obliga-
tionen à 3000 A wurden in Zehntel,
die mit begeichneten Obligationen
à 1500 A in Fünftel zerlegt und sind
mit der ausgelosten Ursprungs-
Obligation diese Teilobligationen
sämtlich mitverlost.

7) Bukarester 59 Stadt-
Anleihe von 1910.

Verlosupg am 1/14. April 1912.
Zahlbar am 1/14. Mai 1912.

à 5000 Fr. 5772.
à 1000 Fr. 3629 46654 5023 029.
à 500 Pr. 2830 856 3075.
à 100 Pr. 73 80 196 1440 495,

8) Bulgarische 620 Staats-
thpotnerar-Goie -Anl. v. 1892.

9. Verlosung am 1/14. Mai 1912.
Zahlbar am 1/14. Juli 1912.

26-—60 1601 626 2626 6650 4426
--460 7626 650 9876--900 12801
8256 13801--826 14226 260 9651 975
15701--7256 21776--800 23201 2256
726--760 24076--100 701--7265 26276
--300 209926--950 33351 375 801826 85626-— 660 801-—826 36101--126
37326--3650 361 375 826 860 383651

376 39061 076 651 676 40926
950 45276 300 48401 425 50976
51000 801--825 6561--675 56901 925
57201--2256 401--4265 58401 426
61051--075 663 664 679 680 7561 762

86 735 204586

765 766 757 768 877 878 901 902 906
906 62061 062 131 132 63661 680
66861—880 961--980 67381 400
68401--420 641-660 69341360
70601--620 701--720 71061--080

80861--880 82241-260 83161 18
821--840 86901--920 89901--920
90381--400 94701-720

130661-—685 132611-635 961-985
138536——660 961 986 141736-7
142261--2865 146136--150 14753
--660 148211--2365 149636--660
157161--185 160061-085 361386

7 14 778 790 9162 162811-—835 163711--7365 1662961 Die Tilgung ist durch Ankaut
0001 --260 167661-686 168461-485 erfolgt.

711--785 177311--335 179386--410
886--910 182611--636 636 660
185736--760 1686711--735 188661
685 686--710 190786--810 191036
060 611--635 192111 1365 e
1935661--585 1945661--685 711--735
861--885 196611--6365 836 860198711

0 961--985 206661
--6585 207136--160 911--936 21
--510 212136--160 214036--060
221936--960 222336 360 936 960
2236396--660 228211--235 229061
--095 230486--610 231261--2865
232161--185 2336686--710 234686
--710 243161--1856 244761--7
247111--136 248111--135 736--7
911--935 249586--610 250461--485
251261--285 252886--910 254936

--960 264086--110 266386--41
270386--410 271636--660 273661
--5685 275136--160 386--410 277361
--385 461485 280361-3865 281936
--960 282186-210.

9) Harhbker Kohlemwerke
Aktien-Gesellschaft in Harbke,
4Teilschuldverschr. v. 1894.

Sämtliche noch im Umlauf be-
findlichen Teilschuldverschr. sind
zur Räckzahlung am 1. Juli 1912
gekündigt worden.

10) Kaschau-Oderherger
Eisenbhahn, 490 Gold Prior.
Partial-Schuldverschr. v. 1891.

42. Verlosung am 1. April 1912.
Zahlbar am 1. Juli 1912.

à 10,000 Serie 75 77 90.
à 1000 Serie 683 725 752

791 807.
à 200 Serie 969 1007 008 174.

Magdeburger Straßen-
Eisenbahn-Gesellschaft, Teil
schuldverschr. v. 1900 u. 1901.

Verlosung am 20. April 1912.
Zahlbar mit 1039, am 1. Oktober 1912.

Teillschuldverschr. von 1900.
Lit. A. à 2000 211 365 415

4566 480.

Lit. B. à 1000 507 608 587
638 639 668 669 1371 372 444 4657
500 554 619 647.

Lit. C. à 500 2009 128 136
225 410 640 651 727 756 769.

Teilschuldverschr. von 1901
VSerie II.

Lit. A. à 2000 181 225.
Lit. B. à 1000 (428 431 562

568 823 934 938 972.
Lit. C. à 500 1019 021 182

237 269 450.

12) Mansfeld'seche Kupfer-
schiefer bauende Gewerksch.
zu Eisleben, Schuldscheine.

Verlosung am 13. Mai 1912.
Anleihe von 1867.

(43. Verlosung.)
Zahlbar am 2. Januar 1913.

à 600 Serie 125 Nr. 29813000, Serie 143 Nr. 3341-—3360, Serie
239 Nr. 5261--6280, Serie 273 Nr. 5941

6960, Serie 295 Nr. 6381--6400.
Anleihe von 1893.

(16. Verlosung.)
Zahlbar am 31. Dezember 1912.
Lit. A. à 1000 41 77 1365 1656

249 265 293 365 366 871 421 422 462
474 514 518 721 748 7567 870 897 899
945 1165 168 2658 408 620 522 6656 699
816 826 841 871 933 937 939 2064 096
139 143 165 181 182 221 356 391 485
499 502 503 564 5677 669 680 698 781
788 807 971 995 3001 172 220 283 290
361 363 381 471 495 567 694 666 686
686 744 880 885.

Lit. B. à 500 47 65 67 79 205
223 308 312 329 403 472 488 514 547
727 800 861 903 916 1016 063 102 130
132 133 136 168 219 228 296 301 394
423 432 627 563 572 581 591 630 663
664 699 917 2023 113 151 184 202 320
324 337 353 367 381 382 450 672 713
761 768 771 792 964 978 3025 087 093
301 416 426 685 686 712 717 761 768
799 921 971.

Anleihe von 1902.
(3. Verlosung.)

Zahlbar am 31. Dezember 1912.
Lit. A. à 1000 37 59 147 161

206 260 302 322 362 373 382 442 462
478 676 576 594 609 635 663 666 707
711 778 837 857 892 914 921 929 938
1007 036 124 128 131 140 148 169 184
197 225 286 308 320 334 364 893 414
455 472 478 498 5643 56456 562 569 601
638 639 810 813 849 882 887 889 940
943 948 953 969 992 2174 309 311 467
604 541 607 617 624 636 653 799 809
816 884 892 905 913 963 964 971 983
986 991 998.

Lit. B. à 500 67 107 130 1309
223 242 244 265 276 285 315 339 341
347 367 872 401 412 433 461 487 486
506 5628 639 540 544 576 616 616 666
667 667 713 737 776 783 800 823 839
886 1153 230 269 261 301 304 308 310
312 314 345 368 377 427 612 5669 653
706 737 738 766 764 773 774 803 823
850 873 882 894 2003 076 160 169 179
189 234 241 262 280 284 826 327 328
394 612 618 638 662 666 694 749 808
831 869 924 929 941 969 3019 028 032
088 069 109 110 122 125 133 134 142
161 191 265 266 283 297 303 368 417
425 428 449 543 65665 6582 600 619 622
738 779 796 803 842 849 923 928 991
4048 070 102 178 190 202 361 385 8392
572 627 660 666 716 786 797 897 918

128 147 168 180 243 271 295 336 3655
3965 445 461 470 490 498 499 601 6665
T 5 710 740 749 837 900 906 91
98

13) Ottomanische 49 Anleihe
von 1908.

e chen Zeitung.

199 263 649 11006 304 390 486 501] 786--810 172511 538 173261-—2865 14) Preubische Boden-Crecit-

Aktlon-Bank,
3 Hypotheken Pfandhbr.

Verlosung am 12. Juni 1912.
Zahlbar am 2. Januar 1913.
Hypotheken-Pfandbriofe

III. Serle, rückzahlbar à 100
Lit. A. à 3000 4650
Lit. B. à 1500 3080.
Lit. C. à 600 793.Lit. D. à 300 2533.
Lit. E. à 150 304.
Lit. P. à 75 743 956.
Lit. G. à 100 655 368 453.

Hypotheken-Pfandhbriefe
V. Serle, rückzahlbar à 1009.

Lit. B. à 1500 27.
Lit. O. à 600 138.
Lit. D. à 300 319 683.
Lit. E. à 100 67 293 672.

VI. Serle, rückrallbar à 100
Lit. C. à 1500 231.
Lit. D. à 1000 25.
Lit. F. à 100 111 203 456

741 8870.
HMypotheken-Pfandhbriefe

VII. Serie, riickzahlbar à 100
Lit. A. à 5000 1080.
Lit. B. à 2000 1333.
Lit. C. à 1000 3166 4363.
Lit. D. à 500 116 120 462 688

1820 3643.
Lit. E. à 200 483 3872 4231 693.
Lit. F. à 100 487 1201.

Hypotheken-Pfandhbrlefe
IX. Serie, rückzahlbar à 1009.

Lit. A. à 5000 136 494 801 924.
Lit. B. à 3000 703 705 1313

997 3202.
Lit. C. à 2000 294 330 1320

454 718 866 2381 641 4423 851.
Lit. D. à 1000 1137 376 973

2323 412 3381 837 4627 826 874 5060
un 376 7436 826 11135 12213

Lit. E. à 500 971 2852 3034
4331 489 5000 048 6675 816 7200
9259 11450 12246 14360.

Lit. F. à 300 447 1319 898 2043
571 3073 301 737 765 4597 613 5114
335 336 6154 212 7088 719 731 8927
9100 15104 626 19396 557 21933.

Lit. G. à 100 14365 2019 3523
942 4541 803 8261 330 9173 15730
20246 465.

Hypotheken-Pfandbriefe
XV. Serle, rückzahlbar à 100

Lit. A. à 5000 34 287 410 1738.
Lit. B. à 3000 184 422 877

1516 2106.
Lit. C. à 2000 268 388 764

836 1174 233 365 703 2661 928.
Lit. D. à 1000 4 68 84 150

191 219 293 816 1788 801 2048 273
497 587 3251 291 354 4822 5304 331
469 606 717 6008 047.

Lit. E. à 500 361 569 662 895
917 1536 651 806 894 2626 929 3214
278 7566 756 827 4176 7265 910.

Lit. F. à 300 104 367 487 687
866 1125 361 387 666 703 958 2277
472 815 890 900 3393 509 770 4053
116 869 870 889 938 57653 952.

Lit. G. à 100 218 262 2665 445
1111 221 227 891 2678 6256 3010 328
330 878.

15) Rumänische 490 amorti-
sierhare Rente Von 1910.

Anleihe von 128,000,000 Fr.
4. Verlosung am 19. Mai I. Juni 1912.

Zahlbar am 1. Septem ber 1912.
à 500 Pr. 269 540 780 788 803

813 898 2011 023 245 642 882 30465
049 121 297 671 895 924 4666 5024
068 416 465 729 857 910 6162 164 176
264 2569 285 323 374 384 452 495 508
576 714 802 971 990 73659 489 606
8230 257 314 347 357 379 637 646 676
716 831 837 973 9139 375 427 442 616
11217 277 686 798 12334 574 753 826
988 13036 064 372 712 14019 038 046
064 099 433 516 581 536 625 15877
16093 1256 247 17270 278 412 495 786
791 838 18068 701 897 19016 340
403 427 436 4657 683 595 643 729 764
922 20121 346 379 495 691 882 21067
164 244 331 742 995 22073 102 133
3659 541 774 994 230654 962 24386 4834
498 923 25239 241 254 444 884 910
949 964 26150 197 741 746 771 922
273650 430 688 716 766 817 28071 268

1912.

85112 6547 662 707 764 86010 645
684 616 820 882 891 87110 166 169
294 767 802 943 88009 078 139 915
921 89064 585 688 90964 91348 561
5666 92306 344 347 348 880 464 756
846 93141 143 234 264 274 389 470
94117 136 542 758 950409 127 396 620
606 96266 297 388 389 417 435 914
97014 076 104 307 413 661 951 967
98339 981 99124 160 300 434 461 669
681 100447 490 864 96566 980 101176
689 929 969 102300 328 476 641 769
816 843 977 987 103082 248 351 377
610 586 598 630 637 898 104348 900
105276 774 847 870 106018 703
107166 1856 192 213 227 477.

à 2500 Fr. 107502 696 703 7650
806 997 1086656 740 109042 165 768
110046 078 117 320 827 841 111231
263 304 310 384 668 976 112161 380
618 626 700 738 838 996 113071 107
436 616 114291 682 642 692 843 934
978 115104 477 494 672 764 968
116091 413 444 476 717 906 117010
181 218 367 390 410 716 723 785
118126 237 2566 334 494 968 119545
560 869 120197 474 752 795 915
121335 5662 872.

à 5000 Fr. 122001 034 097 443
544 643 708 926 123042 107 342 560
666 830 845 124240 722 733 768
1265002 478 831 832 843 904.

16) Schwarzhurg-Sonders-
hausensche 490 Staats-Anl.

von 1881 IV. Emission.
Verlosung am 28. März 1912.

Zahlbar am 1. Juli 1912.
Lit. B. à 1500 6 9 10 13 19

20 22 23 25 26 29 33 34.
Lit. D. à 300 2 4 5 18 23 24

25 27 31 82 42 43 47 50 52 53 67 61
62 63 65 67 68 70 73 75 78 79 80 81
82 84 87 88 89 90 92 94 96 97 99 100
101 103 104 105 106 107 109 111 115
120 122 124 127 128 130 131 132 138
140 142 143 145 148 150 152 157 1659
162 165 167 170 174 177 178 179 184
185 186 188 190 191 192 193 194 196
198 199 201 203 204 205 210 214 217
218 221 226 227 229 230 233 235 236
238 240 244 246 248 260 261 252 263
254 256 267 260 264 268.

17) Schwarzburg-Sonders-
hausensche konv. 3 Staats-

Anleihe von 1878.
Für den Kammerschulden-

tllgungsfonds.
Die Tilgung per 1. Juli 1912 ist

durch Ankaut erfolgt.

18) Serbischer Verein vom
Roten Kreuz, 20 Fr.-L. v. 1907.

21. Verlosung am 1/14. Mai 1912.
Zahlbar am 1/14. August 1912.

Amortisationsziehung:
Serie 52 308 401 1595 2450

3495 4250 4637 4679 4842 7089
9687 Nr. 1--100 à 22 Pr.

Prämienziehung:
Die Nummern, welchen Kein Be-

trag in beigetügt ist, sind mit
50 Fr. gezogen.

Serie 729 Nr. 89, 910 61, 1034
23, 1587 16, 1629 82, 2092 17,
2416 17, 2490 86, 2935 63, 3215
23 (200), 4095 64 (200), 4471 16,4289 Ai (600), 4649 27, 4785 14,
4887 29, 5058 655 (1000), 5065 10

5070 35, 5263 35, 5547 8,
607 92 (200), 5630 54 (200), 6167

60, 6414 23, 6503 27 (200), 6509
71, 86650 90, 9507 65 (500).

19) Sondershausener
3 Stacht-Obl. von 1888.

Die diesjährige Tilgung ist durch
Ankauf erfolgt.

20) Stendaler Stacdt-
Anleihescheine.

Verlosung am 16. Mai 1912,
Zahlbar II.--V. Ausgabe

am 2. Januar 1913, VI. Ausgabe
am 1. April 1913 und VII. Ausgabe

am 1. Oktober 1912.
II. Ausgabe

Buchst. A. à 1000 17 83 106
110 118.

Buchst. B. à 500 34 66 84
642 813 29007 269 870 882 30295 37086 97
393 415 429 438 882 31826 32368
377 626 931 33337 974 988 991 34423
632 602 926 962 35429 893 948 36727
849 868 37490 38381 415 428 39004
022 042 141 244 281 706 40423 432
443 453 463 41265 330 364 423 434
603 825 42024 268 704 7653 966 991
43006 016 064 199 697 44429 455 945
45003 045 053 140 168 177 188 225
382 349 449 450 46020 424 604 672
897 47263 306 865 629 662 706 718
829 968 48490 49120 299 672 6365 712
782 796 799 848 929 50097 364 464
481 516 569 622 673 674 871 51182
267 266 367 422 782 952 52007 180
247 663 724 53104 535 692 699 972

a o4s 189 190 206 341 426 568
868 943 55167 336 611 56026 087 099
143 148 378 583 585 601 694 6965 802
57071 169 188 308 477 787 58669
59239 614 60047 257 768 870 979
61270 691 769 810 839 868 981 62660
668 687 733 787 866 63020 069 128
166 190 199 410 497 552 65655 768 831
868 9654 64109 270 372 610 726 730
65008 098 600 66230 246 348 713 772
803 876 920 67833 339 393 496 863
68126 669 685 819 69272 681 733 752
807 818 865 891 969 982 70094 599
71014 021 311654 962 721956 406 791
868 888 73280 743 763 74024 216
312 336 471 603 714.

à 1000 Fr. 75617 801 76361 641
673 77088 134 160 269 393 446 467
630 566 829 983 78070 288 299 651
948 989 791365 144 697 836 877 936
948 80074 196 340 5668 678 81008 083 506 606
093 281 320 340 394 434 686 776 835
9566 997 82116 200 218 347 382 841
83226 260 336 481 84646 688 773 930

Buchst. C. à 200 17 18 23
126 162 176 220 221 2657 268 276.

III. Ausgabe.
Buchst. A. à 1000 119 120

121 135 169 192..
B. à 500 2090 292
IV. Ausgabe

Buchst. A. à 1000 90 110 131.
Buchst. B. à 500 165 263 264.
Buchst. C. à 200 289.

V. Ausgabe.
Buchst. A. à 5000 356 62.
Buchst. B. à 2000 165 166.
Buchst. C. à 1000 210 266

300 327 349 486 487 674 696.
Buchst. D. à 500 764 768 800

885 916.
VI. Ausgabe.

Ruchst. A. à 5000 38 179.
Buchst. B. à 2000 2365 238

062 121 122 156 167 158 159.
Buchst. D. à 500 1802 803

820 821 895 999 2030 080 081 163
212 366 422.

Der weitere Bedart ist durch
Ankauf gedeckt.

VII. Ausgabe.
Buchst. A. à 5000 18 88 80.

Buchst. B. à 2000 394 430 640.
Buchset. C. à 1000 789 929

969 1003 004 005 179 209 394 395.
Buchst. D. à 500 1449 (476

601 670 800 940 2068 181
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